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Mit Christoph Sieber kommt
am Freitag ein preisgekrönter
Kabarettist ins Kulturwerk.

Seite 6

KULTUR

Darum stiegen die Fußballer
des SC Uchte gleich wieder

aus der Landesliga ab.

Seite 15

SPORT

Von Hexen und Teufeln
In Hoya wird alle zwei Jah-
re die nördlichste Walpur-
gisnacht in Deutschland ge-
feiert. So sind auch am
morgigen Montag Hexen,
Teufel und allerlei Volk in
der Grafenstadt unterwegs.
Und erstmals auch eine
Maikönigin. Seite 25

Aue-Teams siegen!
Die Liebenauer Handballer
fuhren in der Oberliga nach
1:29 Punkten wieder ein Er-
folgserlebnis ein: 33:27 in
Himmelsthür. Und Aues
Frauen gewannen das span-
nende Derby gegen die HSG
Nienburg 26:22. Seite 15

Nienburg (eha). Weil der letz-
te Tag der Sommerferien ein
Freitag ist, werden Nienburgs
Erstklässler in diesem Jahr aus-
nahmsweise an einem Mitt-
woch eingeschult. Darauf hat-
ten sich die Leiter der
Nienburger Grundschulen
schon im vergangenen Jahr ver-
ständigt. Und dabei wird es
wohl auch bleiben. Obwohl Mi-
chael Edel in den vergangenen

Wochen an den größeren Nien-
burger Kindergärten insgesamt
120 Unterschriften von Eltern
gesammelt hat, die gerne möch-
ten, dass die Schulleiter von der
Möglichkeit einer Ausnahmege-
nehmigung Gebrauch machen
und die Erstklässler erst am da-
rauffolgenden Sonnabend ein-
schulen, scheint dieses Thema
an den Schulen nach wie vor
kein Thema zu sein. Seite 2

Einschulung nicht
überall umstritten
Vater macht sich weiter für Verlegung stark

Nienburg (eha). „Laufen
Sie gemeinsam mit Ihren
Kollegen und präsentieren
Sie mit viel Spaß und Krea-
tivität das eigene Unter-
nehmen.“ Dazu rufen auch
in diesem Jahr die Organi-
satoren des mittlerweile 9.
Nienburger Spargellaufs
auf. Sie laden alle Unter-
nehmer, Angestellten und
Auszubildenden ein, sich
für den Spargel-Firmenlauf
anzumelden. Seite 3

Für Chefs
und Azubis

Internationales Kinderfest an der Moschee
„Eigentlich ist der traditio-
nelle Tag für das Kinderfest
immer der 23. April, weil wir
aber alle berufstätig sind,
haben wir es auf den Sonn-
abend gelegt“, so Ahmet
Ulucay, Vorsitzender der
türkisch-islamischen Ge-
meinde zu Nienburg. Und
so feierten gestern bei
schönstem Sonnenschein
mehrere Hundert Men-
schen rund um Nienburgs
Moschee ein fröhliches Fest.
Die Kinder präsentierten

typische türkische Tänze, die
Erwachsenen ließen sich all
die Leckereien schmecken,
die die Frauen und Männer
aus der rund 180 Mitglieder
zählenden Gemeinde vor-
bereitet hatten. Mit von der
Partie war außerdem Nien-
burgs Feuerwehr mit einem
Leiterwagen, Langendamms
Jugendfeuerwehr mit einer
Wasserspritze und die Spar-
kasse mit einer Hüpfburg.
„Wir sind auf jede Unter-
stützung angewiesen, weil

wir alles aus eigenen Mit-
teln finanzieren müssen“,
so Ulucay. Der Gast mit
der weitesten Anreise war
Taner Yüksel, langjähriger
Integrationsbeauftragter
des Landkreises Nienburg.
„So ein schönes Fest kann
ich mir doch nicht entgehen
lassen“, so der Neu-Kölner.
„Außerdem beginnt mit
dem Kinderfest immer das
schöne Wetter“, weiß der Is-
lamgelehrte aus Erfahrung.

Foto: Hagebölling

IN DIESER AUSGABE

Hobby mit Suchtfaktor
Sie kommen aus so gut wie al-
len Teilen des Landkreises
Nienburg, trainieren immer
mittwochs in Linsburg und
freitags in Graue und betrei-
ben ein Hobby mit Suchtfak-
tor: Die Gruppe Mittelweser
Line Dance. Seite 4

Aufatmen bei
den Sportlern
Heemsen (eha). Aufatmen
bei der Grund- und Ober-
schule und dem Sportverein
Heemsen, dem SV Gades-
bünden, dem SC Haßbergen,
dem TSV Haßbergen und
der Jugendfeuerwehr der
Samtgemeinde Heemsen.
Das Dauer-Sorgenkind
Sporthalle wird endlich sa-
niert. Und dieses Mal nach-
haltig, wie Samtgemeinde-
bürgermeister Fietze Koop,
Bauamtsleiter Andreas Kneist
und Bauausschuss-Vorsitzen-
der Matthias Hogrefe beim
Treffen mit der Harke am
Sonntag betonen. Seite 5
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KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

Bauen. Wohnen. Leben.

T (05021) 9717-0
www.buergelgmbh.de

Der Frühling im Bad
Exklusives - inklusive

wohlfühlen.

Bauen. WoWW hnen. Leben.

T (05021) 9717-0
wwww www .wwbuergelgmbh.de

Der Frühling im Bad
Exklusives - inklusive

wohlfüff hlen.

Apothekerin

Bettina Menke
Lange Straße 81 · Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 76 80

Fax 97 68 20

...von Mensch
zu Mensch!

Ein freundliches und kompetentes Team … für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden!

Sigrid Gerdes,
PTA

Heike Mesloh,
PTA

Ines Bendisch,
Apothekerin

Annette Rossius,
PTA

Iris Riedemann,
PTA

Jaana Timm,
PKA

Silke Hachmeister,
PKA

Giesela Pohl,
PKA

Sidar Bchaar,
PTA

Katja Grand,
PKA-Azubi

Elena Minch,
PTA

Bianca Klopp,
PTA

Natalie Gense,
Reinigung

Annemarie Franke,
PTA

Lothar Pfeil,
Kurier

Tanja Scheer, PTA
Fachkosmetikerin

Marina Schat,
PTA

Wir kümmern uns um Sie und
Ihre Arzneimittel, beraten Sie im
Rahmen der Selbstmedikation,

prüfen Neben- und Wechsel-
wirkungen, haben homöo-
pathische Arzneimittel für
Sie auf Lager. Schnell
und zuverlässig für Sie
vor Ort!

Ihre

Apothekerin Bettina Menke

An-/Verkauf
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Bruchgold · Zahngold

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 61442

Edelmetalle
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Palladium · Zahngold

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche

LANGE STRASSE 35 · NIENBURG

TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Hast Du keinen,
leih Dir einen!
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TIPPS & TERMINE

Teilnahmekarten sind ab dem
7. Mai an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4, er-
hältlich. Bis zum 10. Mai wer-
den zunächst ausschließlich
Teilnahmekarten zu einem
Preis von fünf an Inhaber des
Nienburg-Passes und Bezieher
von Wohngeld und Grundsi-
cherung ausgegeben. Die ent-
sprechenden Nachweise sind
beim Kauf der Karte vorzule-
gen.
Der Verkauf der Karten zum

Preis von 35 Euro beginnt ab
dem 11. Mai. Auf eine Warte-
liste setzen lassen können sich
Interessierte aber bereits ab
dem 7. Mai. Der Teilnahme-
preis umfasst die Busfahrt, alle
Eintrittsgelder sowie das Mit-
tagessen.

Nienburg (eha). Weil der letz-
te Tag der Sommerferien ein
Freitag ist, werden Nienburgs
Erstklässler in diesem Jahr aus-
nahmsweise an einem Mitt-
woch eingeschult. Darauf hat-
ten sich die Leiter der
Nienburger Grundschulen
schon im vergangenen Jahr
verständigt. Und dabei wird es
wohl auch bleiben. Obwohl
Michael Edel, Vater einer
Tochter, die ab diesem Som-
mer die Grundschule Am Bach
in Erichshagen besuchen soll,
in den vergangenen Wochen
an den größeren Nienburger
Kindergärten insgesamt 120
Unterschriften von Eltern ge-
sammelt hat, die gerne möch-
ten, dass die Schulleiter von
der Möglichkeit einer Ausnah-
megenehmigung Gebrauch
machen und die Erstklässler
erst am darauffolgenden Sonn-
abend einschulen, scheint die-
ses Thema auch nach dem Be-
richt in der Harke am Sonntag
vor zwei Wochen kein Thema
zu sein.

Nach Angaben von Matthias
Jentsch, Leiter der Nienburger

Friedrich-Ebert-Schule, hat es
zwar nach Bekanntwerden des
Termins sechs, sieben Anrufe
von Eltern gegeben, die sich
vergewissern wollten, ob in
diesem Jahr wirklich am Mitt-
woch, dem 5. September, ein-
geschult wird, protestiert hät-
ten sie jedoch nicht.

Der Leiter einer Grund-
schule, die schon seit 16 Jahren
Ganztagsschule ist, würde den
Einschulungstermin auch nur
ungern noch weiter hinaus-
schieben. „Es gibt an unserer
Schule ohnehin einen hohen
Betreuungsbedarf. Noch zwei
weitere schulfreie Tage würde
besonders die Berufstätigen
vor zusätzliche Probleme stel-
len“, so der Schulleiter.

Ähnlich die Antwort von
Mario Hippenstiel, Leiter der
Nienburger Alpheideschule.
Er hat zwar Verständnis dafür,
dass es Eltern gibt, die mit der
voraussichtlichen Regelung
nicht so glücklich sind, gibt
aber auch zu bedenken, dass
man gegenüber den Kindern
berufstätiger Eltern eine Für-
sorgepflicht habe. Die Alphei-

deschule wird in diesem Som-
mer Ganztagsschule.
Angemeldet sind bisher, eben-
so wie an der Friedrich-Ebert-
Schule, rund 60 Erstklässler.

75 neue Schülerinnen und
Schüler werden dagegen an der
Grundschule Am Bach erwar-
tet, der größten Grundschule
im gesamten Landkreis, wie
Schulleiter Wilfried Bicknäse
berichtet. Er wird das Thema
Einschulungstermin bei der
nächsten Schulelternratssit-
zung am 10. Mai zur Diskussi-
on stellen.

Geeinigt hätten sich Nien-
burgs Schulleiter seinerzeit auf
Mittwoch, den 5. September,
weil man den Klassen, die die
Einschulungsfeier traditionell
mit kleinen Theaterstücken
oder Liedern bereichern, noch
Gelegenheit geben wollte, sich
vorzubereiten. Von der Mög-
lichkeit, eine Ausnahmegeneh-
migung erwirken zu können,
war den Schulleitern nach Aus-
kunft Bicknäses zu diesem Zeit-
punkt noch nichts bekannt.
„Der entsprechende Erlass aus
dem Kultusministerium ist erst

danach eingetroffen“, so der
Schulleiter.

In Erichshagen habe man
den Einschulungstermin frü-
hezitig auf der Homepage und
bei Elternabenden kommuni-
ziert. Beschwerden hat es nach
Auskunft von Wilfried Bicknä-
se keine gegeben, wohl aber
Anrufe von Eltern, die wissen
wollten, ob es bei dem Termin
bleibt, damit sie sich Urlaub
nehmen können.

Michael Edel möchte sich
aber nach wie vor dafür stark
machen, dass die Einschulung
auf Sonnabend, den 9. Septem-
ber verlegt wird. In seinen Au-
gen ist die Einschulung ein so
wichtiger Tag, dass auch die
Großeltern, Paten und Ge-
schwisterkinder daran teilneh-
men sollten. Edel steht mittler-
weile mit mehreren
Schulvorständen und Schulel-
ternräten in Verbindung.

Der Vater: „Viele Elternver-
treter haben erst aus der Zei-
tung von der Problematik er-
fahren. Sie möchten sich jetzt
gerne die Unterschriftenlisten
ansehen.“

Einschulung nicht überall umstritten
Vater einer künftigen Erstklässlerin macht sich trotzdem weiter für eine Verlegung stark

Ausflug für Senioren

Nienburg (DH). Auch in die-
sem Jahr bietet die Stadt Nien-
burg ihren älteren Bürgerin-
nen und Bürgern wieder eine
interessante Seniorenfahrt an.
Am Dienstag, dem 26. Juni,

wird die Firma Iglo besichtigt.
Der Bus fährt um 7.30 Uhr am
Bahnhof in Richtung Münster-
land ab. Im Naturpark der Ho-
hen Mark ist das gemeinsame
Mittagessen geplant. Eine
Rundfahrt durch die Region
um Reken und die Besichti-
gung des Iglo-Werks schließen
sich an. Die Rückankunft in
Nienburg ist für 20.30 Uhr
vorgesehen.

Wieder „faires“ Frühstück

Nienburg (DH) Am kommen-
den Sonnabend, 5. Mai, wird
ab 8.30 Uhr im Gemeindehaus
der Nienburger Kreuzkirche,
Steigertahlstraße 1, wieder ein
Frühstück mit Produkten aus
dem fairen Handel angeboten.
Die Unkosten betragen vier
Euro, eine Anmeldung ist nicht
nötig.

„Herzgesund“ kochen

Nienburg (DH). Am Diens-
tag, dem 15. Mai, startet die
AOK in Nienburg das Kursan-
gebot „Herzgesund leben –
leichte Küche mediterran ge-
nießen“. Bei diesem Angebot
erfahren chronisch Kranke, wie
sie mit einer leichten mediter-
ranen Küche ihren Fettstoff-
wechsel und den Blutdruck po-
sitiv beeinflussen können. Sie
erhalten wertvolle Hinweise
zur Lebensmittelauswahl, zur
Zusammenstellung des tägli-
chen Speiseplans und zum be-
wussten Umgang mit Fett und
Kochsalz. Das Seminar findet
drei Mal jeweils dienstags von
16 bis 17:30 Uhr in den Veran-
staltungsräumen der AOK in
Nienburg, Große Drakenbur-
ger Straße 5, statt. Anmeldun-
gen werden unter Telefon
0 50 21/602 922 631 entgegen
genommen.

www.
HamS-Online.de

Kaffee und

Kuchen verkauft

für eine Projekt-

Reise nach Indien

Die Nienburger Albert-
Schweitzer-Schule unterstützt
seit längerem ein Kinder-
wohnheim und eine Schule in
Neerpair in Südindien. Dabei
ging es zunächst um eine fi-
nanzielle Unterstützung. Da
die Schülerinnen und Schüler
der Indien-AG um Hildegard
Munk mit der Schule aber
auch partnerschaftlich zu-
sammenarbeiten möchten,
haben sie sich um einen Aus-
tausch bemüht. Aus diesem
Grund findet in den Herbst-
ferien erneut eine Projektreise
statt. Die Schülerinnen und
Schüler werden mit den in-
dischen Schülern zum Thema:
„Wasser als Menschenrecht -
wieviel Wasser steht mir zu?“
arbeiten. Die Reise wird be-
reits zum dritten Mal zu etwa
60 Prozent von ENSA, einer Ini-
tiative des Bundesministeriums

für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung, und
von „Engagement global“
unterstützt und auch inhalt-
lich begleitet. Außerdem hat
die Werner-Erich Stiftung eine
Förderung von 50 Euro pro
Schüler zugesagt. Da die Flüge
sehr teuer sind, ist der selbst zu
tragende Teil der Reisekosten

für die Schüler trotzdem noch
sehr hoch, so dass diese sich
überlegt haben, die Reisekasse
durch Verkauf von Kaffee und
Kuchen aufzubessern. „Unsere
Erfahrungen aus der letzten
Projektreise haben gezeigt,
dass die intensive Auseinan-
dersetzung mit einem ent-
wicklungspolitischen Thema

bei den Schülern ein nachhal-
tiges Interesse und kritisches
Überdenken des eigenen Han-
deln bewirkt“, so Hildegard
Munk. Allein am vergangenen
Sonnabend wurden mit dem
Kuchenverkauf auf Nienburgs
Wochenmarkt rund 300 Euro
eingenommen.

Foto: Hagebölling

Landkreis (DH). An der Feri-
enfreizeit in Groß Munzel (Re-
gion Hannover) nahmen zehn
Kinder aus dem Landkreis
Nienburg teil. Initiiert und un-
terstützt wurde diese Aktion
vom Verein für Arbeit mit
Menschen (VAM). Diese Frei-
zeit konnte mit allen Aktivitä-
ten durchgeführt werden, weil
der VAM von der Bürgerstif-
tung und dem Landkreis Nien-
burg großzügig unterstützt
wurde.
Anlass der Freizeit war, den

Kindern eine aktive Freizeitge-
staltung, weg vom Medienkon-
sum, zu ermöglichen. Der
Kontakt und der Umgang mit
Tieren standen im Mittelpunkt
und auch die Fürsorgepflicht
gegenüber dem Tier war ein
Thema. Zudem wurde das
Element Wasser als Bewe-
gungsmöglichkeit, aber auch
als Gefahrenquelle bewusst er-
lebt, es ging um erste Wasser-
erfahrungen und um das Ver-
feinern von
Schwimmtechniken.
Die Kinder nahmen mit Be-

geisterung Kontakt mit unter-
schiedlichen Haus- und Nutz-
tieren wie Hunde, Ziegen,
Schafen, Minischweinen, Ka-
ninchen, Meerschweinchen,

Eseln und Pferden auf, sie er-
lebten die Tiere als soziale
Partner, aber auch als Lebewe-
sen, die mit ihren eigenen Be-
dürfnissen Grenzen im Kon-
takt aufzeigen.
Die Kinder lernten, diese Sig-

nale zu erkennen und zu akzep-
tieren und lernen, sich im Zu-
sammenleben mit Tieren
durch richtiges Verhalten zu

schützen und gefährliche Über-
griffen zu verhindern.
So zeigen Hunde Stresssigna-

le wie Zähnefletschen und
Knurren oder gehen in ihre
Schutzzone, die dann von den
Kindern nicht mehr betreten
werden darf.

Die Kinder lernten Pferde,
Esel und Minischweine und
ihre Verhaltensweisen kennen.

Diese Tiere sind sogenannte
Fluchttiere, ein Kontakt kann
nur langsam und mit Respekt
hergestellt werden. Die Kinder
lernten außerdem, dass Kanin-
chen und Meerschweinchen
Gesellschaftstiere sind, die nie
ohne mindestens einen Artge-
nossen gehalten werden soll-
ten.
An den Nachmittagen stand

die Schwimmschule auf dem
Programm. Hier wurden Be-
wegungsabläufe im Wasser er-
lernt oder die vorhandenen Fä-
higkeiten verfeinert.
Unterstützt wurden diese
Nachmittage von einem
Schwimmmeister, der die ers-
ten Schwimmbewegungen,
aber auch die ausgefeilten
Schwimmtechniken aufzeigte.
So konnten drei Kinder die
ersten Schwimmbewegungen
erproben.

Neben diesen Aktionen mit
den Tieren und im Schwimm-
bad fanden gemeinsame Ge-
spräche beim Essen statt,
Stockbrot am Lagerfeuer, das
Dokumentieren in einem Frei-
zeittagebuch sowie gemeinsa-
me Spielaktionen auf einem
Abenteuerspielplatz statt. Die
gemeinsame Übernachtung
krönte jeden Tagesabschluss.

Tiere als soziale Partner erlebt
„Verein für Arbeit mit Menschen“ ermöglichte zehn Kindern Freizeit ohne Medienkonsum

Den respektvollen Umgang mit Tieren und ohne Medienkonsum

erlernten zehn Kinder im Rahmen einer Freizeit des „Vereins für

Arbeit mit Menschen“.

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Ab 1. Mai wieder für Sie da!

Geöffnet vom 1. Mai bis 1. Advent

jeweilsSamstag,Sonntag14–18Uhr.

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Donnerstag, den 3. Mai 2012,

Haus W. Lohfeld
Stolzenau, Kleine Geest 27,

von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr

Freitag, den 4. Mai 2012,

Gasthaus Ute Mohrmann
Schwaförden, Hauptstraße,

von 10 bis 12 Uhr

Dienstag, den 8. Mai 2012,

Gasthaus Witte (Mieze)
Hoysinghausen, von 14 bis 16 Uhr

Mittwoch, den 9. Mai 2012,

Gasthaus Horstmann
Wietzen, Herrlichkeit 78, von 14 bis 16 Uhr

Große Auswahl an Patchworkstoffen.

50% auf alle Spitzen und Borten!

Kleine Geest 27 · 31592 Stolzenau
Telefon (05761) 1777

Stoff-Paradies
Zu Ihnen kommt das

Firma Meyer – Textilwaren

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 2012
06. 05. 2012
Sister Act Restkarten: PK 1 79,– €

Reiseprogramm 2012
Preise p. Pers. i. DZ inkl. HP, weitere Leistungen s. Prosp.

3 Tage Spreewald
11. 05. 2012 – 13. 05. 2012 265,– €

5 Tage Schwarzwald & Elsass
26. 05. 2012 – 30. 05. 2012 369,– €

4 Tage Floriade Venlo & Amsterdam
06. 06. 2012 – 09. 06. 2012 379,– €

5 Tage Sonnenregion Kärnten
13. 06. 2012 – 17. 06. 2012 399,– €

4 Tage Flandern kompakt
14. 06. 2012 – 17. 06. 2012 375,– €

8 Tage Schottland-Erlebnis-Rundreise
20. 06. 2012 – 27. 06. 2012 969,– €

3 Tage Berlin … immer eine Reise
wert!
06. 07. 2012 – 08. 07. 2012 239,– €

5 Tage Nordfriesischer Inselzauber
11. 07. 2012 – 15. 07. 2012 499,– €

4 Tage Deutsche Hansestädte &
Schwerin
19. 07. 2012 – 22. 07. 2012 340,– €

Reisen in den Sommerferien:
5 Tage Bernsteinküste
25. 07. 2012 – 29. 07. 2012 475,– €

4 Tage Paris
02. 08. 2012 – 05. 08. 2012 445,– €

4 Tage London – Ein Erlebnis am Puls
der Zeit!
16. 08. 2012 – 19. 08. 2012 399,– €

3 Tage Wein-Erlebnis in Rheinhessen
24. 08. 2012 – 26. 08. 2012 289,– €

Fahrtverlauf auf Anfrage:
9 Tage Mörbisch
u.a. inkl. Seefestspiele Mörbisch
„Die Fledermaus“, Oper im Römer-
steinbruch „Carmen“
12. 07. 2012 – 20. 07. 2012 999,– €

4 Tage Die Pfalz – „Ein Hoch auf die
Geselligkeit!“
23. 08. 2012 – 26. 08. 2012 395,– €

Kulturreise

Abschiedspreis!
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Nienburg (DH). „Laufen Sie
gemeinsam mit Ihren Kollegen
und präsentieren Sie mit viel
Spaß und Kreativität das eige-

ne Unternehmen.“ Dazu rufen
auch in diesem Jahr die Orga-
nisatoren des mittlerweile 9.
Nienburger Spargellaufs auf.
Die Aktiven um Henrich Mey-
er zu Vilsendorf laden alle Un-
ternehmer, Angestellten und

Mitarbeiter der Wirtschaftsre-
gion „Mittelweser“ ein, sich am
Firmenlauf im Rahmen des
Spargellaufes zu beteiligen.
Eine Mannschaft besteht aus

mindestens drei und maximal
fünf Teilnehmern, männlich,
weiblich oder mixed. Gewertet
werden die drei Schnellsten.
Angesprochen sind Mitarbeiter
von Firmen, Behörden und In-
stitutionen. Familienmitglie-
der können sich beteiligen.
Sportvereine bzw. Zusammen-
schlüsse von Läufern und
Sportlern werden zwar als
Mannschaften erfasst, gehen
aber nicht in die Firmenwer-
tung ein.
Voraussetzung für eine Teil-

nahme sind keine Rekordambi-
tionen. „Die fünf Kilometer
lange Laufstrecke durch Nien-
burgs Innenstadt kann jeder

packen. Egal, ob Chef oder
Azubi. Und wichtig: Der Spaß
sollte im Vordergrund stehen“,
so zu Vilsendorf.

Weitere Infos unter www.

nienburger-spargellauf.de.

Auch für Chefs und Azubis
Anmeldungen für den Spargel-Firmenlauf sind ab sofort möglich

Möglicher-
weise sind Sie
heute etwas ir-
ritiert, wenn
Sie die HamS
durchblättern.

Zu Recht. Was jahrelang
nicht möglich war, gehört
jetzt der Vergangenheit an.
Ab heute finden Sie auch
die Nordkreis- und die
Südkreis-Seite in ein und
demselben Produkt vor.
Bisher mussten beide Re-
gionalseiten in der Drucke-
rei mit hohem technischem
und logistischem Aufwand
ausgetauscht und dem rich-
tigen Verteiler zugeordnet
werden. Doch jetzt können
auch die Leser in Uchte
verfolgen, dass morgen in
Hoya Walpurgnisnacht ge-
feiert wird, und die Leser in
Eystrup erfahren, dass es
auch in Stolzenau und Stey-
erberg Freibäder gibt, die
in Kürze geöffnet werden.
Und um Sie endgültig zu
verwirren: bisher gab es
auch noch die sogenannte
Nienburg-Seite. Sie reichte
von Rohrsen im Norden bis
Leese im Süden und war
prädestiniert dafür, auch
mich ins Tüdeln zu brin-
gen. Da landete dann schon
einmal der Pilateskurs des
MTV Haßbergen auf der
Nienburg-Seite, obwohl
die in Haßbergen gar nicht
verteilt wurde. Oder die
Landesberger fanden Be-
richte über den Kirchen-
kreis Stolzenau-Loccum
nicht, weil der auf der Süd-
kreis-Seite stand. Aber wie
gesagt: das ist jetzt Ge-
schichte. Immer wieder ak-
tuell ist dagegen leider das
Thema Islam und Islamis-
mus. Auch sehr zum Leid-
wesen von Achmet Ulucay,
dem Vorsitzenden der tür-
kisch-islamischen Gemein-
de zu Nienburg. Er ist trau-
rig, aber auch ein bisschen
wütend, dass auch er und
seine Landsleute immer
wieder unter Generalver-
dacht geraten, sobald auch
nur ein Glaubensfanatiker
irgendwo in der Welt Un-
heil anrichtet. Aber er rich-
tete auch an seine Lands-
leute mahnende Worte. Mit
den Worten „Bildung ist
der Universalschlüssel zu
allem“ rief er gestern dazu
auf, auf die Schulbildung
des Nachwuchses zu ach-
ten. Noch immer gebe es
zu viele Kinder ohne Ab-
schluss. Das aber wiederum
bestimmt nicht nur bei
Ulucays Landsleuten.

Edda Hagebölling

GUTEN TAG

Auf dem Foto die teilnehmerstärkste Mannschaft (BASF) des vergangenen Jahres, als sie ihren Preis,

eine Nachtwächterführung, einlöst.

Nienburg (DH). Unter dem
Motto „Gute Arbeit für Euro-
pa – gerechte Löhne – soziale
Sicherheit!’ rufen die Nien-
burger Gewerkschaften die
Bürgerinnen und Bürger zur
Teilnahme an der diesjährigen
1. Mai Veranstaltung des DGB
auf.

Mit Blick auf den bevorste-
henden Tag der Arbeit warnt
DGB-Kreisvorsitzender Rudi
Nolte davor, „die Folgen der
Eurokrise allein auf Arbeit-
nehmer und Arbeitnehmerin-
nen und sozial Schwache abzu-
wälzen. Europa spart am
falschen Ende, die einseitige
Sparpolitik zur ‚Rettung Euro-
pas’ gefährdet Wachstum, Be-
schäftigung und den sozialen
Zusammenhalt. Die bisheri-
gen Maßnahmen führen unse-
re Gesellschaften in eine Sack-
gasse aus Armut, Ungleichheit,
Rezession und letztlich höhe-
rer Verschuldung, politischer
Instabilität und gefährden die
bisherigen Fortschritte in der
Integration. Wir brauchen ei-

nen politischen Kurswechsel
zu einem sozialen Europa, mit
guter Arbeit, gerechten Löh-
nen und sozialer Sicherheit für
alle. Dafür treten wir am 1.
Mai ein.“

Die Mai-Feier des DGB
beginnt um 10 Uhr wieder mit
dem „Politischen Frühstück“.
Gäste auf dem Podium sind

Vertreterinnen und Vertreter
der Parteien im Kreistag. Mo-
derator Tom Seibert wird mit
ihnen zum Thema: ‚Arbeit,
Wirtschaft, Bildung – welche
Perspektiven hat unser Land-
kreis?’ diskutieren.

Die Kundgebung um 11:15
Uhr wird vom DGB Kreisvor-
sitzenden Rudi Nolte eröffnet.
Bürgermeister Henning On-
kes und Pastor Frank-Peter
Schultz sprechen ein Gruß-
wort. Herbert Hahn von der

IG Metall wird anschließend
zur Metalltarifrunde sprechen.
Die Mairede hält Lea Arnold,
Gewerkschaftssekretärin beim
DGB Bezirk Niedersachsen-
Bremen-Sachsen/Anhalt.

Beim anschließenden Fami-
lienfest steht Spaß, Unterhal-
tung, Kinderprogramm und
Information im Mittelpunkt.
Auf dem DGB-Fest präsen-
tiert sich Alexander Hartmann
& Solid Jazz wieder mit swin-
genden Jazz. Neben einigen
Attraktionen an den Ständen
erwartet die Kinder wieder
eine große Kinderrallye mit
Luftballonwettbewerb, Kin-
derschminken und anderem.
Besondere Attraktion ist auch
in diesem Jahr der Nachwuchs-
Clown und Zauberer Timo
Lesniewski mit einer Clowns-
partnerin.

Natürlich stehen auch in
diesem Jahr die Nienburger
Gewerkschaften und andere
Organisationen mit Ständen
für Information und Diskussi-
on zur Verfügung.

Gute Arbeit, gerechte Löhne
Gewerkschaften laden am 1. Mai zu Kundgebung und Familienfest ein

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 30. 4. 2012:
Spaghetti bolognese
Salat 5,00
Dienstag, 1. 5. 2012:

FEIERTAG

Mittwoch, 2. 5. 2012:
Erbsensuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 3. 5. 2012:
Züricher Geschnetzeltes
Nudeln, Salat 5,00
Freitag, 4. 5. 2012:
Königsberger Klopse
Kartoffeln, Rote Bete 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot

des Monats:

Wir können auch günstig!!!
½ gebratene Ente
Chinagemüse süß-sauer, Reis,
frische Salate mit Dip pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

Reiki-Meister-Lehrerin: Birgit Welk, Tel. (05028) 900645, www.kiddis-island.de

(kostenlos, bitte anmelden)
Ich beantworte gern Ihre Fragen!

Weiteres Thema:
Reiki – Hilfe zur Selbsthilfe? Geführte Heilmeditation
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Am Mittwoch, dem 23. Mai,
um 18 Uhr bietet die VHS-
Fachbereichsleiterin für Kultu-
relle Bildung, Kerstin Schwal-
gun, im VHS-Haus in der
Rühmkorffstraße eine Einfüh-
rungsveranstaltung an. Kosten
für Eintritt und Führung be-
laufen sich auf 36 Euro. Fahrt-
kosten sind im Preis nicht ent-
halten. Aus organisatorischen
Gründen ist eine schriftliche
Anmeldung bis zum 18. Mai
erforderlich. Information und
Anmeldung unter 05021/967-
600 oder www.vhs-nienburg.
de.

VON EDDA HAGEBÖLLING

Sie kommen aus so gut wie
allen Teilen des Landkreises

Nienburg, trainieren immer
mittwochs im Gasthaus Oehl-
schläger in Linsburg und frei-
tags in „Steimkes Landhotel“
in Graue und betreiben ein
Hobby mit Suchtfaktor. Die-
sen Eindruck erhält zumindest,
wer mit den Mitgliedern der
Gruppe Mittelweser-Country-
Line-Dance ins Gespräch
kommt.

Zusammengefunden haben
sie vor etwa zweieinhalb Jah-
ren. Durch Mundpropaganda.
Die einen hatten schon hier
getanzt, die anderen dort. Wie-
derum andere noch gar nicht.
Da aber Line-Dance nach in-
ternationalen Standards ge-
tanzt wird, die Schritte der
Tänze also überall auf der Welt
gleich sind, war das gar kein
Problem. Erst recht nicht mit
einem Tanzlehrer wie Jean
Beets.

Der Holländer aus Borstel
beherrscht die rund 100 Tän-
ze, die die Frauen und Männer
zwischen 30 und 72 Jahren im
Laufe der Zeit einstudiert ha-
ben, scheinbar im Schlaf.

Warum sie sich Woche für

Woche beispielsweise aus Lich-
tenmoor, Drakenburg, Binnen,
Asendorf oder Martfeld auf
den Weg zum Training ma-
chen? Weil‘s Spaß macht, und
weil jeder Line-Dance nur für
sich macht und nicht etwa we-
gen irgendwelcher Preise oder
Pokale, so die Tänzerinnen

und Tänzer. Trotzdem ist im-
mer irgendeiner von ihnen zu
irgendeinem Festival unter-
wegs. Entfernungen von 100
Kilometern werden dafür
schon mal in Kauf genommen.
„Und wehe, es fällt einmal
aus“, so eine Teilnehmerin.
Dann stelle sich so etwas wie

Heimweh ein. Heimweh nach
dem Tanzen, aber auch nach
der Gruppe. Ein anderer be-
richtete sogar: „Selbst in der
Kur habe ich mich über das In-
ternet erkundigt, ob es vor Ort
eine Line-Dance-Gruppe
gibt.“

Nicht selten werden von den

anderen Veranstaltungen auch
neue Anregungen oder die Ide-
en für neue Tänze mitge-
bracht.

Wer einmal auf die Home-
page der Gruppe unter „Tän-
ze“ schaut, findet so phantasie-
volle Namen wie Picnic Polka,
Pizziricco, Pokerface and Ba-
bysmile oder Pot of Gold.

Und er stößt auf die Line-
Dance-Etikette. Dort heißt es
unter anderem: „Du kannst
vielleicht (wenn du Glück hast)
ungefragt und ungestraft mit
der Lady eines Fremden tan-
zen, ihm auf die Stiefelspitzen
treten, vielleicht sogar sein Bier
verschütten - aber nie, wirklich
nie, solltest du den Hut dieses
Cowboys anfassen!“ Und wei-
ter ist zu lesen: „Und Lady,
vergiss nicht - wenn du jeman-
den fragst, ob du seinen Hut
aufsetzen darfst, dann ist das
ein Flirt von allergrößter Be-
deutung.“

Zu sehen ist die Gruppe

Mittelweser-Country-Line-

Dance beispielsweise am

kommenden Sonnabend auf

der GAFA in Drakenburg.

Informationen gibt es aber

auch unter www.mittelweser-

Lindedance.de.

Line Dance: Ein Hobby mit Suchtfaktor
Die Mitglieder der Gruppe Mittelweser-Country-Line-Dance trainieren mittwochs in Linsburg und freitags in Graue

TIPPS & TERMINE

Sind beispielsweise am Sonnabend bei der GAFA in Drakenburg zu sehen: die Mitglieder der Grup-

pe Mittelweser-Country-Line-Dance. Foto: Hagebölling

Zur „documenta“

Nienburg (DH). Die VHS
Nienburg lädt am 7. Juli ein zu
einer Fahrt zur 13. „documen-
ta“ nach Kassel. Die „docu-
menta“ gilt als die bedeutend-
steAusstellungzeitgenössischer
Kunst. Malerei, Skulpturen,
Installationen und Perfor-
mances, Fotografie und Film
und viele Beiträge in den Be-
reichen Kunst, Politik, Litera-
tur, Wissenschaft und Ökolo-
gie werden zu sehen sein.

Oyle (DH). Wohin führt der
Weg in unserem ländlichen
Raum? Können Landwirte den
Anforderungen der Verbrau-
cherinnen und Verbraucher an
ökologische und artgerechte
Produktionsweisen ausrei-
chend nachkommen? Können
Landwirte von heute von bäu-
erlicher Landwirtschaft leben?
Diese und andere Fragen stel-

len sich die Markloher Bünd-
nisgrünen und laden fachkun-
dige Vertreter zu einer
Podiumsdiskussion ein.
Seit langem vollzieht sich ein

Wandel von der althergebrach-
ten bäuerlichen Wirtschafts-
weise hin zur industriellen
Form der Tierhaltung. Dabei
werden bisher nicht gekannte
Größenordnungen erreicht.
Dass diese Entwicklung auch
nicht an der Samtgemeinde
Marklohe vorbei geht, wird
deutlich an der geplanten Er-
weiterung des Wiesenhof-
Schlachthofes und am Beispiel
eines geplanten Schweinemast-
stalles in der Markloher
Marsch. Bei den Größenord-
nungen, zu denen sich die
Landwirtschaft entwickelt,
sind Menschen, Tiere und Na-
tur gleichermaßen betroffen.
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner haben Auswirkungen wie
eine erhöhte Keimbelastung,
Geruchsbelästigung, erhöhtes
Verkehrsaufkommen und eine
Wertminderung der Grund-
stücke zu befürchten.
Angemessener Tierschutz und
Tiergesundheit in der Massen-
tierhaltung werden in Frage
gestellt, der zu schützende Au-
ßenbereich der Städte und Ge-
meinden wird immer stärker
zersiedelt, Landschaft und Na-
tur werden beeinträchtigt.
In vielen Teilen Niedersach-

sens wehren sich bereits Ge-
meinden, Landkreise, Bürger-
initiativen und Verbraucher
gegen diese Entwicklung.
Als Gesprächsteilnehmer auf

dem Podium haben die Orts-
grünen Christian Meyer, den
agrarpolitischen Sprecher der
bündnisgrünen Landtagsfrak-
tion, Eckehard Niemann vom
Arbeitskreis Bäuerliche Land-
wirtschaft, Kreislandwirt Tobi-

as Göckeritz, Vorsitzender des
Niedersächsischen Landvolks,
Kreisverband Mittelweser, so-
wie Rudolf Fuchs von der
Landwirtschaftskammer, Be-
zirksstelle Nienburg, eingela-
den.
„Wir wollen uns kritisch mit

den Fragen auseinandersetzen
und herausarbeiten, welche Be-
dingungen es braucht, um den
Interessen von Landwirten,
Verbrauchern und Tieren ge-
recht zu werden“, betont Petra
Bauer, Sprecherin des Ortsver-
bandes. Die Moderation über-
nimmt Heinz-Friedel Bom-
hoff, Mitglied der
bündnisgrünen Kreistagsfrak-
tion.
Die Veranstaltung ist öffent-

lich und findet am Freitag, dem
4. Mai, um 19 Uhr im „Wald-
gasthaus Oyler Berg“ statt.

Landwirtschaft auf
dem Prüfstand
Marklohes Bündnisgrüne laden am 4. Mai zu

öffentlicher Podiumsdiskussion ein

TIPPS & TERMINE

Nachfolge-Sprechtag

Nienburg (DH). Die Indus-
trie- und Handelskammer
Nienburg bietet einen Nach-
folge-Sprechtag an. In Einzel-
gesprächen können sich Grün-
der, die den Schritt in die
Selbstständigkeit im Rahmen
einer Unternehmensnachfolge
bestreiten wollen, sowie Un-
ternehmer, die ihren Betrieb
abgeben wollen, von Experten
der Industrie- und Handels-
kammer Hannover sowie der
Steuerberaterkammer Nieder-
sachsen individuell und ver-
traulich beraten lassen.
Der Nachfolge-Sprechtag fin-
det am 24. Mai von 10 bis 16
Uhr in der IHK Geschäftsstel-
le Nienburg, Marktplatz 1a,
statt. Die Teilnahme an den
rund 60-minütigen Gesprä-
chen ist kostenfrei. Eine Ter-
minabstimmung unter (05021)
6023-0 oder bebing@hanno-
ver.ihk.de ist erforderlich.

Ihr direkter Draht zur

HARKE am Sonntag
Tel. (0 50 21) 966-447

eha@dieharke.de

Speisen in edlem Ambiente.

Das „Rohrbach-Team“ freut sic
h auf Ihren Besuch (von links):

Heiko Fried-

richs, Inhaberin Marlies Friedri
chs, Herta Rehmann, Edith Bock

, Lisa Merz,

Kati Brosig und Birgit Windhor
n.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Fu k u s h i m a - Ka t a s t r o p h e ,
Euro-/Griechenlandkrise oder
die aktuelle Iranproblematik –
die letzten Monate waren sehr
ereignisreich. Nicht zuletzt
deshalb ist der Goldkurs 2012
auf ein Rekordhoch geklettert
und steht derzeit bei deutlich
über 40.000 Euro das Kilo. Folg-
lich entschließen sich immer
mehr Menschen dazu, in ihren
Schmuckschatullen zu kramen,

wo nicht selten wahre Schätze
entdeckt werden, die sie bei
Der GOLDMANN® sofort und
schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hatte.
„Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich
sie schnell vergessen“, erzählt
sie. „Mit dem Geld werde ich
mir eine Freude machen und
der Rest wird für später zurück-
gelegt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. „Vielen Kunden
gefällt es besonders gut, dass
sowohl die Begutachtung als

auch die Bewertung vor ihren
Augen stattfindet“, sagt Seven,
Chef von Der GOLDMANN® in
Nienburg.
Die schnelle, diskrete und
unkomplizierte Abwicklung
wundert unsere Kunden des
Öfteren. Viele fassen leider erst
nach langem Hin und Her den
Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufrie-
dener! „Ich glaube, die Marke
von 35.000 Euro pro Kilo Fein-
gold war für viele die magische
Grenze“, sagt Seven von Der
GOLDMANN®. Wer zum Bei-
spiel im Jahr 1970 ein breites
italienisches Armband für 500
Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise
600 Euro angerechnet“, sagt
Seven.

– Anzeige –

Altgoldankauf – fair, diskret und unkompliziert!
…selbst der weitesteWeg lohnt sich!

Die Firma Der GOLDMANN®

hat sich mit ihren vielen Stand-
orten in Deutschland auf den
Altgoldankauf spezialisiert!

Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

EinEinEinEinEinEinEinEinEin zuzuzuzuzuzuzuzuzufrifriedeedeedeedeedeedenernernerner KuKuKuKundendende

SofSofSofortortort BaBaBargergergeldldld

Nienburg
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Heemsen (eha). Aufatmen bei
den rund 400 Schülerinnen
und Schülern der Grund- und
Oberschule Heemsen, den
rund 600 Mitgliedern des
Sportvereins Heemsen, dem
SV Gadesbünden, dem SC
Haßbergen, dem TSV Haß-
bergen und der Jugendfeuer-
wehr der Samtgemeinde
Heemsen. Das Dauer-Sorgen-
kind Sporthalle wird endlich
saniert. Und dieses Mal nach-
haltig, wie Samtgemeindebür-
germeister Fietze Koop, Bau-
amtsleiter Andreas Kneist und
Bauausschuss-Vorsitzender
Matthias Hogrefe beim Tref-
fen mit der Harke am Sonntag
betonen.

1,5 Millionen Euro nehmen
Landkreis Nienburg und Samt-
gemeinde Heemsen für diese
Umbaumaßnahme in die Hand.
Mit Beginn des neuen Schul-
jahres sollen die Nutzer dafür
eine nahezu neue Sporthalle
vorfinden. Vorgesehen sind ein
neuer Fußboden, eine neue
Heizung, neue Fenster, eine
neue Aufteilung des Zuschau-
erbereichs, ein weiterer Mate-
rialraum mit Toren, die sich
auch von Frauen und Kindern
öffnen lassen, und – und darü-
ber freuen sich die Sportler
mindestens genauso – neue sa-
nitäre Anlagen.

Vorbei sind dann die Zeiten,
in denen das warme Wasser
beim Duschen nur mit etwas
Glück für alle reichte oder man
den Punktspielgästen nur mit
Widerwillen den Weg zu den
ekligen Toiletten erklären
mochte.

Abgestimmt wurden die

Neuerungen in mehreren Zu-
sammenkünften mit den Ver-
einsvorständen und der Schul-
leitung. Beim vorerst letzten
Treffen ging es beispielsweise
um die Farbe des Bodens und
der Wände. Auch wurde der
Bitte des SV Heemsen entspro-
chen, die Badmintonfelder so
anzuordnen, dass künftig auch
größere Turniere veranstaltet
werden können.

„Wir haben uns dieses Mal
bewusst dafür ausgesprochen,
nicht wieder Geld für Stück-
werk auszugeben, also womög-
lich in diesem Jahr nur den Bo-
den, in drei Jahren die
schadhafte Fensterfront und

wiederum drei Jahre später die
Toilettenanlagen zu erneuern,
sondern die Sporthalle so zu
sanieren, dass sie allen Sport-
treibenden vernünftige Trai-
ningsmöglichkeiten bietet“, so
Matthias Hogrefe. „Und noch
dazu die Infrastruktur der
Samtgemeinde Heemsen be-
reichert und den Schulstandort
Heemsen stärkt“, ergänzte
Fietze Koop.

Veranschlagt ist eine Bauzeit
von einem halben Jahr. „Und
dabei bleibt es auch, die Halle
steht wie versprochen mit Be-
ginn des neuen Schuljahres für
den Sportbetrieb wieder zur
Verfügung“, versicherte Archi-

tekt Michael Klein gegenüber
der HamS.

Bis dahin müssen Schule und
Verein enger zusammenrü-
cken, bei befreundeten Verei-
nen trainieren oder den Sport-
unterricht unter den freien
Himmel oder in die Aula der
Schule verlegen.

Der Sportverein hat seinen
Gruppen darüber hinaus quasi
als Entschädigung ein bisschen
Geld dafür zur Verfügung ge-
stellt, dass die hin und wieder
beispielsweise auf die Kegel-
bahn in Haßbergen, die Bow-
lingbahn in Drakenburg oder
das Freibad in Holtorf auswei-
chen können.

Heemsens Sporttreibende atmen auf
Turnhalle und sanitäre Anlagen werden zurzeit für rund 1,5 Millionen Euro saniert

Haben sich bewusst dafür entschieden, das Dauer-Sorgenkind Sporthalle dieses Mal nachhaltig zu

sanieren: Bauamtsleiter Andreas Kneist, Samtgemeindebürgermeister Fietze Koop, Bauausschuss-

Vorsitzender Matthias Hogrefe mit Architekt Michael Klein (von links). Foto: Hagebölling

Rohrsener Frauen

besuchten türkisch-

islamische

Gemeinde

in Nienburg
Zu einer von Gitta Eggers vor-
bereiteten Informationsver-
anstaltung bei der Türkisch-
Islamischen Gemeinde zu
Nienburg hatten sich jüngst
25 Frauen aus Rohrsen an der
Moschee in Nienburg einge-
funden. Vorsitzender Ahmet
Ulucay, über das rege Interesse
seiner Besucherinnen sehr er-
freut, hieß die Gäste mit den
Worten „fühlen sie sich bei uns
wie zu Hause“ herzlich will-
kommen. Schnell stellte sich
heraus, dass von den anwesen-
den Frauen bisher nur wenige
in der Moschee zu Besuch
gewesen oder aber an einer
Veranstaltung der Türkischen
Gemeinde teilgenommen hat-
ten. Aufmerksam verfolgte die
Gruppe den fast einstündigen
Bericht des Vorsitzenden über
seine Glaubensgemeinschaft,

in dem er auch auf die vielen
von den Gästen gestellten Fra-
gen zum Islam und zum Koran
ausführlich einging. Den Ab-
schluss bildete ein gemeinsa-
mes Abendessen, das die gast-
gebenden türkischen Frauen
mit Köstlichkeiten aus ihrer
heimatlichen Küche vorberei-
tet hatten. Brigitta Bremer,
ebenfalls Gast in dieser Runde,
berichtete anschließend über

ihr Projekt „Miteinander–Für-
einander“. „Es bleibt für die
Zukunft wichtig, miteinander
immer wieder im Gespräch zu
sein, damit wir wachsendes
Verständnis füreinander auf-
bringen,“ sagte Gitta Eggers
zum Abschluss und bedankte
sich im Namen der Teilnehme-
rinnen herzlich bei Emine Ka-
naria und Ahmet Ulucay.

Foto: privat
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Volkslieder singen

Liebenau (DH). Der Heimat-
verein Liebenau lädt am kom-
menden Donnerstag, 3. Mai,
um 15 Uhr unter dem Motto
„Erinnerungen an die Gastro-
nomie in Liebenau - früher“
zum Volksliedersingen in „Wit-
ten Hus“ ein. Durch das Pro-
gramm führt Hildegard Dlugi;
musikalisch begleitet wird sie
von Arlette Lange mit ihrer
Mandoline.

Basteln und klönen

Drakenburg (DH). Basteln
und Klönen in geselliger Run-
de – dazu lädt die Kirchenge-
meinde Drakenburg alle Inte-
ressierten am morgigen
Montag um 19 Uhr ins Ge-
meindehaus ein.

Rathaus geschlossen

Lemke (DH). Die Markloher
Samtgemeindeverwaltung
weist darauf hin, dass das Rat-
haus in Lemke am morgigen
Montag, 30. April, geschlossen
bleibt. Ein Notdienst wird
nicht eingerichtet.

Stress mit Tierarztbesuchen?

TIERARZT MOBIL
Unser Tierarzt kommt zu Ihnen nach Hause.

Terminabsprachen zu folgenden Zeiten:

Mo., Di., Do., Fr. 9 – 18.30 Uhr

Mi. 16 – 20.30 Uhr

TELEFON: 05023 900809 www.tierarzt-ohne-stress.de

...umsorgt sein, ein gutes Gefühl.

Kurzzeitpflege

Verhinderungspflege

stationäre Pflege

geräumige Einzelzimmer

ALPHEIDE SENIORENZENTRUM,
Am Exerzierplatz 26,
31582 NIENBURG/WESER
Tel.: 05021 / 47 47

@
www.helvita-gmbh.de

helvita-gmbh.dealpheide

Nißler Pflasterbau
Wir ebnen Ihnen den Weg

Holger Nißler

holger-nissler@t-online.de
http://www.nissler-pflasterbau.de

Zu den Kohlgärten 5

31629 Estorf 05025/228525

Mobil 01522/5231725 05025/228524

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 30. 4. bis 5. 5. 2012:

Wochen-
knüller

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale . . . . . kg5.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Mo.: Erbsensuppe
mit 2 kl. Wiener Würstchen 3,50

Di.: Feiertag

Mi.: Hausmacher
Hackbraten
Sauce, Kartoffelbrei, Apfelrotkohl 4,20

Do.: Rahmschnitzel
Kartoffeln, Salat 4,20

Fr.: Backfisch
Remoulade, Kartoffelgratin 4,50

Sa.: Saunasuppe 2,80

Bitte

vorbestelle
n!

Arkenberger Spargelgemüse
Kartoffeln, Schnitzel,
Landschinken 99,–
Arkenberger Spargelmenü
Spargelcremesuppe, Stangenspargel, Nuss-
butter, Schnitzel, Landschinken,
Rote Grütze, Vanillesauce 179,–
Kleine Schnitzel 1,50; große Schnitzel 2,80
Portion Käse Chicken McNuggets 3,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zakiki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–
Arkenberger Spargelcremesuppe
mit viel Spargel
und Schinkenstreifen 49,–

1. Mai ab 11Uhr

Frühschoppen
mit Bier und Bratwurst im Biergarten Gasthaus Sieling

Rinderrouladen
aus der Oberschale 100 g –,99
Frische Stielkotelett
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,49
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

10 Krakauer
. . . . . . . . . . . . . Paket 6,99

Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Schweinebraten-
aufschnitt . . . 100 g 1,29

Süchtings Mittagstisch ab 11.30 Uhr
Arkenberger Spargelteller
Kartoffeln, Nussbutter, Schweine-
schnitzel oder Landschinken Port.9.90

23. Oldtimer-Motorrad-
Treffen und
RENAULT-Autoschau

HEUTE

Bitte

vorbestelle
n!

Sa., 5. Mai 2012, von 11 – 13 Uhr

2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,

Rosenkohl
. . . . . . . Portion nur 7,95
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Köstliche Komödie

Arbeits-
los, na
und? Kün-
digung als
Chance.
Sophie hat
Massen
solcher
Bücher
lektoriert.
Jetzt muss
sie erfah-
ren, dass gutgemeinte Rat-
schläge nicht viel nutzen, wenn
das Leben komplett aus den
Fugen gerät. Eigentlich ist sie
ein fröhlicher Mensch, doch
nun verliert sie binnen 24 Stun-
den ihren Job, ihre Tante Jo-
hanna- und die Fassung, denn
in ihrem Bett liegt ein Typ,
über deren Nase sie am Abend
noch schlüpfrige Witze ge-
macht hat. Und selbst auf 1800
Metern verfolgt das Pech So-
phie: In der Pension herrschen
Chaos und Dosengulasch, das
Personal hat sich anscheinend
gegen sie verschworen. Aber
dann kommt ein neuer Koch.
Und nicht nur dessen Nase hat
sie schon mal gesehen…
Eine köstliche Komödie über

die Suche nach dem Glück.

gelesen von Angela May,
Buchhandlung Leseberg

Emma Sternberg: „Liebe und Ma-
rillenknödel“, Verlag Heyne, 400
Seiten, € 9,99

Osteroratorium

Nienburg (DH). Die Nien-
burger Kantorei gestaltet mit
dem Nienburger Kammeror-
chester am kommenden Sonn-
tag, 6. Mai, um 18 Uhr ein
Konzert zur Osterzeit mit dem
selten zu hörenden Osterora-
torium „Kommt eilet und lau-
fet“ und der Kantate „Erfreut
euch ihr Herzen“ von Johann
Sebastian Bach.

Im Oratorium kommt die
Freude über das Ostergesche-
hen besonders gut zum Aus-
druck. Die Ähnlichkeit der
Musik mit der des Weihnachts-
oratoriums ist sicher kein Zu-
fall. Das Orchester glänzt mit
dem Klang der Trompeten
und Pauken und der Chor
stimmt ein schwungvolles
Freudenlied an.

Die Kantate „Erfreut euch
ihr Herzen“ ist ebenfalls für
das Osterfest komponiert und
ist für das Orchester sehr vir-
tuos angelegt. Das Konzert
möchte in der Osterzeit, die
bis Pfingsten andauert, einen
besonderen und fröhlichen
Akzent setzen. Es wirken mit:
Katharina Kühn (Sopran),
Claudia Erdmann (Alt), Rei-
naldo Dopp (Tenor) und Mar-
ten Groeneveld (Bass). Die
Leitung hat Christian
Scheel.

Nummerierte Karten (16
Euro/zwölf Euro/zehn Euro
und acht Euro) gibt es im Vor-
verkauf bei I Khaya select (Lan-
ge Straße 32) oder unter Tele-
fon (0 50 21) 89 7 14 40. An der
Abendkasse haben Schüler frei-
en Eintritt.

„Boxenstopp“

Rethem (DH). Am Burghof
Rethem wird am kommenden
Dienstag, 1. Mai, ab 11 Uhr
zum „Boxenstopp“ eingeladen.
Von 12.30 Uhr bis 14 Uhr singt
der Rethemer St. Marien Gos-
pel-Chor und präsentiert einen
Ausschnitt aus seinem vielseiti-
gen Repertoire. Der St. Mari-
en Midnight Train – eine Band,
die sich aus den Reihen des
Chores gebildet hat – bestreitet
das übrige musikalische Pro-
gramm des Tages und lädt ein,
in Rethem vorbeizuschauen –
egal, ob mit dem Drahtesel, zu
Fuß, per Boot oder mit dem
Auto.
Für Radfahrer wollen Christel
und Lieselotte Vörtmann
Fahrrad-Flickstation einrich-
ten.
Selbstverständlich ist auch für

das leibliche Wohl mit Geträn-
ken und Bratwurststand bes-
tens gesorgt. Ab 14 Uhr hat
auch das Burghof-Café geöff-
net.

www.
HamS-Online.de

Liebenau (DH). Am kommen-
den Sonnabend, 5. Mai, findet
in der Liebenauer „Schweizer-
lust“ um 20 Uhr zum 32. Mal
der Prämierungsabend im
plattdeutschen Theaterwettbe-
werb „Vörhang up“ statt. Aus-
gezeichnet wird in den Katego-
rien die beste Nebenrolle
(weiblich), die beste Nebenrol-
le (männlich), die beste Haupt-

rolle (weiblich), beste Haupt-
rolle (männlich), bester
Newcomer und beste Gruppe.
Einen Sonderpreis gibt es für
die Gruppe, die nach Punkten
den größten Sprung zum Vor-
jahr gemacht habt.
Bis Ende März diesen Jahres

haben zehn Gruppen vor den
kritischen Augen der Jury ihre
Stücke vorgeführt. Der beson-

dere Dank der Verantwortli-
chen gebührt den Jurymitglie-
dern Elke und Willi Nußbaum,
Ursula und Willi Niemann,
Karola Deutschkämer-Lang-
horst und Horst Deutschkä-
mer, Hannelore und Dieter
Müller, Ilse und Uwe Rahlfs,
Birgit und Wilfried Kriemel-
meyer sowie Dieter Wittne-
ben, durch deren engagierte

und zeitaufwendige Mitarbeit
der Wettstreit erst ermöglicht
wird, so Torben Wittmers-
haus.

Das Rahmenprogramm ge-
staltet der Nachwuchs der
TheWaBo (Theatergruppe
Warmsen-Bohnhorst) unter
der Regie von Martin Wiehe ,
1. stellvertretender Vorsitzen-
der von „Vörhang up“.

„Vörhang up“ ehrt wieder die Besten
Am Sonnabend zum 32. Mal Prämierungsabend im plattdeustchen Theaterwettbewerb

Nienburg (DH). Am Freitag,
4. Mai, um 20 Uhr kommt der
junge und bereits mit unzähli-
gen Kleinkunstpreisen ausge-
zeichnete Kabarettist Chris-
toph Sieber ins Nienburger
Kulturwerk. Nach seinem Erst-
lingswerk „Sie haben mich ver-
dient“ folgt nun der zweite
Streich. Sein neues Programm
heißt „Das gönn‘ ich Euch!“
Sieber macht sich auf die Su-

che nach dem Glück: Ein trü-
ber Herbsttag, im Briefkasten
die Handyrechnung, eine Frau,
die sich im Bad eingeschlossen
hat und im Fernsehen läuft
eine Talkshow nach der ande-
ren…
Ja, das Glück hat viele Facet-

ten, und Sieber zeigt, wie sich
aus dem trüben Einerlei des

Alltags ein begeisternder
Abend stricken lässt. Dabei
wird von der ersten Minuten
an deutlich, was Sieber im bun-
desweiten Kabarettkonzert ein-
zigartig und unverwechselbar
macht: Aktualität, Vielseitig-
keit und eine Komik, hinter
der sich die Abgründe mensch-
lichen Daseins auftun. Kritik
auf höchstem Niveau und Un-
terhaltung der intelligenten
Art.
Christoph Sieber ist einer, der

sich was traut. Er mischt Co-
medy mit politischem Kaba-
rett, würzt es mit Tanz und
Akrobatik, steppt, jongliert und
singt. „Das gönn‘ ich Euch!“ ist
ein kabarettistischer Rundum-
schlag, bei dem rasierklingen-
scharf der Zustand unserer Zeit

seziert wird. Und zu guter
Letzt zeichnet diesen Abend
etwas ganz Besonderes aus:
Beim studierten Pantomimen
Sieber lacht man nicht nur über
das, was man hört, sondern
auch über das, was man sieht.
Der Eintritt beträgt 17 Euro,

ermäßigt 12,50 Euro. Der Vor-
verkauf läuft im Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße, und in den Buchhand-
lungen Bücherbutze und Lese-
berg, beide Lange Straße,
Nienburg. Weitere Informa-
tionen und Anmeldungen im
Nienburger Kulturwerk unter
Telefon (0 50 21) 91 16 66, E-
Mail info@nienburger-kultur-
werk.de oder im Internet unter
www.nienburger-kulturwerk.
de.

„Das gönn‘ ich Euch!“
Preisgekrönter Kabarettist Christoph Sieber am 4. Mai im Nienburger Kulturwerk zu Gast

Am 4. Mai im Nienburger Kul-

turwerk: der preisgekrönte Ka-

barettist Christoph Sieber.

Tango überm Abgrund

Bücken (DH). Am Freitag,
dem 4. Mai, erfüllt die Klein-
kunstdiele in Bücken ab 20 Uhr
ein spannender Schauder beim
„Tango überm Abgrund“. Si-
bylle Dordel und Thomas
Denker verschmelzen Worte
und Klänge zum Spiegel
menschlicher Grotesken.
Sibylle Dordel ist eine ausge-

zeichnete Rezitatorin. Ironisch
oder zärtlich, mal melancho-
lisch oder scharfsinnig und
auch erfrischend unverblümt
trägt sie neben eigenen Texten
vor allem Lyrik und Prosa von
Kästner, Tucholsky und Villon
vor. Verwoben werden die Tex-
te mit den Akkordeonklängen
von Thomas Denker.
Voranmeldungen werden er-

beten unter 04251/6720418
und 04251/1898.

Theater im Heimathus

Wechold (DH). Nachdem der
Hilgermisser „Kultursalon“ im
Rahmen der Jam-Session auf
dem Adelheidshof erfolgreich
seine „Preview“ feiern konnte,
steht nun die echte Premiere
ins Haus. Am 19. Mai um 19:30
wird unter dem Dach des Kult-
ursalons im Heimathus We-
chold das „Theater ohne
Hund“ auftreten und unter
dem Titel „Der Tod im Pflau-
menbaum“ die freie Bearbei-
tung eines französischen Mär-
chens zum ersten Mal auf die
Bühne bringen.
Barbara Hache und Thomas

Denker schlüpfen dabei bei ih-
rer ebenfalls erstmaligen Zu-
sammenarbeit in die unter-
schiedlichsten Rollen, mischen
Puppen- und Schauspiel und
arbeiten mit Sprechtext ebenso
wie mit Musik. Engel und Tod
treten auf, Heilige betteln und
alles dreht sich um den titelge-
benden Pflaumenbaum.
Karten sind bei Bücher und

Schreibwaren Meyer in Bruch-
hausen-Vilsen, Lotto Toto von
Hollen in Martfeld, bei der
Volksbank in Wechold und in
der „Leserei“ Hoya erhältlich.
Telefonische Vorbestellungen
unter 04251-983469.

Nienburg (DH). Noch sind
die großen Sonnenschirme zu-
geklappt, noch herrscht Ruhe
unterm großen Apfelbaum
beim Museumscafé an der
Leinstraße. Zwischen Bux-
baum- und Hainbuchenhecken
führen Holztische und -stühle
ein beschauliches Dasein. Doch
die Ruhe täuscht. Mitglieder
und Freunde des Nienburger
Museumsvereins sind bereits
eifrig zugange: Am kommen-
den Sonntag, 6. Mai, öffnet das
Museumscafé seine Pforten.
Dabei hatte es ganz so ausge-

sehen, als sei die Ära des klei-
nen Cafés in der historischen
Atmosphäre der Museumsge-
bäude Quaet-Faslem-Haus und
Rauchhaus, in unmittelbarer
Nachbarschaft von Lapidarium
und idyllischem Biedermeier-

garten unwiderruflich zu Ende.
Vor drei Jahren erst noch als
Geheimtipp sonntäglicher
Naschkatzen gehandelt, später
mehr und mehr ins Bewusst-
sein der Nienburger gerückt,
war das kleine gemütliche Café
für viele bald zum Lieblings-
treffpunkt geworden. Doch mit
Ende der vergangenen Som-
mersaison hatte Betreiberin
Renate Schmidt aus familiären
Gründen aufgeben müssen.
Sollte damit das kleine Café
von der Bildfläche verschwin-
den?
„Das darf nicht sein“, hatten

sich Dietlind Sieling und Sigrid
van Gool spontan zusammen
getan. Schnell hatten die bei-
den Frauen vom Museumsver-
ein weitere Mitglieder und
Freunde des Museums für ihre

Idee gewinnen können: Mit fri-
schem Schwung und leckeren
Torten führen nun Ehrenamt-
liche Regie im Museumscafé.
Sie wechseln sich ab in der Be-
treuung der Kaffeegäste, lie-
fern Kuchen und Torten, eige-
ne Kreationen, mit Liebe und
Können gebacken. „16 haben
zugesagt dabei zu sein, zuver-
lässig mitzumachen“, freuen
sich Dietlind Sieling und Sigrid
van Gool zusammen mit Ehe-
mann Siegfried van Gool und
Barbara Breiding-Voepel.
„Am Sonntag, 6. Mai, ist um

15 Uhr Start in unsere erste
Saison, wir sehen ihr gespannt
und voller Vorfreude entge-
gen“, lacht das vierköpfige Vor-
bereitungsteam, das mit Erd-
beer-Sahne-Torte und
Mandarinen-Schmand-Ku-

chen schon mal einen leckeren
Probelauf hingelegt hat.
Schließlich soll alles aus eige-
ner Herstellung kommen,
nennt Sigrid van Gool „ein
Angebot von Torten mit Früch-
ten der Saison, das möglicher-
weise später erweitert wird um
Waffeln und Eis“. Nicht nur
Kaffeetrinker sollen auf ihre
Kosten kommen, Tee, Säfte,
Wasser und Berliner Weiße
sind ebenfalls im Angebot.
Immer sonntags von 15 bis 17

Uhr werden die Besucher im
kleinen Museumscafé betreut
bis zum Saisonschluss Ende
August. Bei schlechtem Wetter
werden sie ins benachbarte
Quaet-Faslem-Haus gebeten.
Auch Gruppen sind nach vor-
heriger Anmeldung unter
(05021) 12461 willkommen.

Frischer Schwung und leckere Torten
Start am 6. Mai: In Nienburgs Museumscafé führen nun Ehrenamtliche Regie

Nienburg (DH). Am Don-
nerstag, 3. Mai, um 9 Uhr und
um 11 Uhr zeigt das Figuren-
theater Winter im Nienburger
Kulturwerk das Theaterstück
„Der kleine Drache in der Ar-
che“ für Kinder ab drei Jah-
ren.
Das Stück ist eine „Integrati-

ons-Geschichte“ für die ganz
jungen Zuschauer. Unter-
schiedliche Charaktere sitzen
hier in einem Boot bzw. in der
Arche. Damit die große Fahrt
gelingt, müssen sich alle in die
Gemeinschaft eingliedern, was
jedoch nicht heißt, die eigene
Besonderheit zu verleugnen.
Im Gegenteil, gerade individu-
elle Fähigkeiten werden ge-
braucht und machen die Arche
erst bunt.
Der kleine Drache ist nicht

wie die anderen Tiere, die je-
weils zu zweit an Bord gehen.
Der kleine Drache ist einzigar-
tig, etwas Besonderes. Deshalb
verlangt er auch eine Einzelka-
bine mit Meerblick - Sonnen-
seite. Der eingeschränkte Spei-
seplan auf der Arche schreckt
ihn ab und seine Feuerzunge
mag er sich schon gar nicht

verbieten lassen. Da bleibt er
lieber an Land... Aber im letz-
ten Moment schleicht sich der
kleine Drache doch auf die Ar-
che - als blinder Passagier.
Manchmal hört er, wie die Tie-
re an Deck lachen und spielen.
Er hätte gerne mitgemacht.
Aber geht denn das? Kann ein
Drache ein ganz gewöhnliches
Tier wie die anderen sein?

Das Nienburger Kulturwerk
zeigt das Stück im Rahmen des
Netzwerks „Spielplatz Nieder-
sachsen“. Der Eintritt kostet
vier Euro für Kinder und sechs
Euro für Erwachsene.

Weitere Informationen im
Nienburger Kulturwerk, Tele-
fon (0 50 21) 91 16 66 bzw. E-
Mail info@nienburger-kultur-
werk.de.

Die eigene Besonderheit nicht verleugnen
„Der kleine Drache in der Arche“: Figurentheater für Kinder ab drei Jahren im Kulturwerk

Das Figurentheater Winter zeigt im Nienburger Kulturwerk das

Theaterstück „Der kleine Drache in der Arche“.
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A ktuelles aus dem

Geschäftsleben

Ab dem 1. März 2012 ist
Carola Walther Teilhaberin
des ambulaten Pflegediens-
tes ApoCare. Sie hat zudem
die Pflegedienstleitung über
14 Mitarbeiterinnen und den
mobilen Beratungsservice
apocareMOBIL ins Leben ge-
rufen.
Um am Puls der Zeit zu blei-
ben, wird es in Kürze auch

eine neue Internetseite und
eine neue, übersichtliche
Broschüre geben. Der Pflege-
dienst ist im gesamten Kreis
Nienburg tätig. ApoCare
wurde 1993 als erster privater
Pflegedienst in Nienburg ge-
gründet und hat sich seitdem
in der Branche fest etabliert.
Die Zentrale befindet sich in
der Leinstraße 9 in Nienburg.

Carola Walther jetzt Mitgesellschafterin

. . . .. . . .
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Liebenau (DH). Schon am
frühen Morgen treffen sich die
Besitzer von Oldtimer-Motor-
rädern aus ganz Deutschland
heute auf dem Gelände des Au-
tohauses Mahlstedt am Stern in
Liebenau.
Nach der Begrüßung und Be-

sichtigung der Fahrzeuge wird
Pastor Niss um 9.15 Uhr den
startenden Oldtimer-Motor-
radkorso segnen. Ab 10 Uhr

geht es los zu einer Rundfahrt.
Die Strecke führt über Steyer-
berg, Deblinghausen, Mansch-
horst, Borstel, Siedenburg,
Harbergen und Graue bis
Wietzen, wo um ca. 11 Uhr im
Heimatmuseum eine Pause
eingelegt wird. Danach geht es
weiter über Warpe, Altenbü-
cken, Schweringen, Sebben-
hausen, Marklohe und Oyle
zurück nach Liebenau. Gegen

13.00 Uhr treffen die Motorrä-
der wieder beim Autohaus
Mahlstedt ein.
Während die Motorräder un-

terwegs sind, ist bei Mahlstedts
ab 11 Uhr Frühschoppen mit
einem Fass Freibier. Die Flei-
schei Süchting sorgt dafür, dass
der Hunger nicht zu groß wird.
Ab 14 Uhr sorgt der Fanfaren-
zug Leese für musikalische Un-
terhaltung.

Ab 15 Uhr gibt es in den Werk-
statträumen Kaffee und Ku-
chen gratis und natürlich ist die
Renault-Palette zu besichti-
gen.
Darüber hinaus laden das Uh-

renfachgeschäft Rosenbusch,
der Kfz-Meisterbetrieb Ever-
ding sowie Schuhmode & Or-
thopädie Bomhoff von 10 bis
15 Uhr zum Sonntagseinkauf
ein.

Pastor Niss segnet den Motorrad-Korso
Heute 23. Oldtimer-Motorradtreffen, Autoschau und Verkaufsoffener Sonntag in Liebenau

Möhlenhalenbeck (US). Auch
beim 65. Maiköniginfest in
Möhlenhalenbeck wartet auf
die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
Völkerballturnier, Tanz in den
Mai, Trecker-Treck und Reit-
turnier. Veranstalter ist wie ge-
wohnt die Ortsfeuerwehr Bö-
tenberg, die mit einem großen
Vergnügungspark mit Schieß-
bude, Bungee-Jumper, Crepes,
Pizza, Fisch- und Bratwurst-
ständen und Getränkewagen
für jeden Geschmack was an-
bietet.

Am Montag, 30. April, um

14.30 Uhr beginnt das Traditi-
onsfest wie gewohnt mit dem
Völkerballturnier der Jugend-
feuerwehren aus dem Nord-
kreis. Auch andere Jugend-
gruppen können am
Völkerballturnier teilnehmen.
Auf einem separaten Spielfeld
kämpfen die Kinderfeuerweh-
ren um Pokale und Gesell-
schaftsspiele.
Der Tanz in den Mai beginnt

dann um 21 Uhr. Die Top 40
Band „Into The Light“ und das
DJ Team von der Diskothek
Kreml werden dann für die
richtige Partystimmung im
1000 Quadratmeter Zelt sor-
gen. In den frühen Morgen-
stunden des 1. Mai wird dann
die 65. Maikönigin mit einer
attraktiven Reise geehrt.
Für die sichere An- und Ab-

fahrt zum Festplatz sorgt wie

in den Vorjahren die VLN mit
diversen Sonderbuslinien. Eine
mobile Wache der Polizei sorgt
ferner für die Sicherheit der
Festbesucher.

Die nächste Attraktion be-
ginnt dann am 1. Mai um 10
Uhr auf der Wiese vor dem
Festzelt. Der mittlerweile vier-
te Trecker-Treck für Jeder-
mann wird wieder zahlreiche
Teilnehmer und Besucher aus
nah und fern nach Möhlenha-
lenbeck locken. Mit Traktoren,
die in verschiedenen Gewichts-
klassen antreten, soll ein
Bremswagen über eine festge-
legte Strecke am Festplatz ge-
zogen werden. An den Start
gehen kann für ein Startgeld
von 15 Euro jeder mit seinem
Trecker. Das Alter des Schlep-
pers spielt keine Rolle. Diese
Veranstaltung hat sich in den

letzten Jahren zu einem wah-
ren Zuschauermagnet entwi-
ckelt. Die Feuerwehr Böten-
berg hofft, dass wieder
zahlreiche Zuschauer und Tre-
ckerfahrer an dieser spannen-
den Veranstaltung teilnehmen.
Weitere Informationen für
Trecker Treck stehen im Inter-
net unter www.maikoenigin-
fest.de. Die Siegerehrung fin-
det gegen 17.30 Uhr statt.

Parallel zum Trecker-Treck
findet ab 7 Uhr das traditionel-
le Reit- und Springturnier des
Reitvereins Bötenberg-Wiet-
zen statt. Im Festzelt bieten
die Feuerwehrfrauen ab 15 Uhr
eine große Kaffeetafel mit
selbst gebackenen Torten und
Kuchen an. Der Spielmanns-
zug Holte-Langeln sorgt für
die musikalische Unterhal-
tung.

Tanz, Trecker, Volleyball und Reiten
Morgen und Dienstag zum 65. Mal wieder Maiköniginfest in Möhlenhalenbeck

Wirte planen –

Gäste fahren:

Zehn Radtouren

ausgearbeitet

Bereits zum 30. Mal haben
Gastwirte des Deutschen Ho-
tel- und Gaststättenverbandes
(DEHOGA) unter der Leitung
von Michael Schröder Tou-
ren für Radwanderer durch
den Landkreis Nienburg zu-
sammengestellt. Zehn ganz
unterschiedliche Strecken
finden sich in dem neuen Heft
„Radwandertouren 2012“, das
vom DEHOGA-Kreisverband
Nienburg jetzt herausgegeben
worden ist. Unter dem Motto
„Wirte planen - Gäste fahren“
geht es an zehn Tagen von
Mai bis Oktober durch die ab-
wechslungsreiche Mittelweser-
Region. Der Ausgangspunkt
ist jeweils auch der Zielort. Ge-
startet werden kann von 9 bis
13 Uhr, das Ziel sollte bis 18.00
Uhr erreicht sein. Die Touren
sind zwischen 28 und 61 Kilo-
meter lang, und es bleibt
genügend Zeit für Pausen bei
den teilnehmenden Gastro-
nomen. Die erste Tour findet

am 6. Mai in Drakenburg statt.
Start und Ziel ist die GAFA. „Es
ist uns wichtig, den Gästen die
Schönheiten unserer Region
mit ihren touristischen Attrak-
tionen und wunderschönen
Radwanderwegen nahe zu
bringen und gleichzeitig die
Leistungsfähigkeit unserer
gastronomischen Betriebe un-
ter Beweis zu stellen“, betont
Friedrich-Wilhelm Gallmeyer,
1. Vorsitzender des DEHOGA-
Kreisverbandes Nienburg. Das

Streckenbuch ist zu Beginn
der ersten Radtour am 6. Mai
in Drakenburg, erhältlich. Wer
sich schon vorher über das Pro-
gramm informieren möchte,
erhält das Tourenbuch, in dem
auch die Teilnahmestempel
für die Verlosung gesammelt
werden, im Voraus bei der
Mittelweser-Touristik GmbH.
Außerdem gibt es alle Infor-
mationen wieder im Internet
unter der Adresse: www.deho-
ga-radtouren.de.

Möhlenhalenbeck (DH).
Auch in diesem Jahr sind der
Landkreis und der Kreisju-
gendring Nienburg mit von
der Partie, wenn in Möhlenha-
lenbeck in den Mai getanzt
wird. Bei der Aktion „Bleifrei
– feier mit ohne Sprit“ geht es
darum, dass sich Jugendliche
ab 16 Jahren zu zweit oder zu
dritt anmelden können. Wenn
sie in dieser Gruppe bis 1 Uhr
alkoholfrei bleiben, können sie
eine Reise nach Berlin gewin-
nen. Anmeldungen gibt’s am
großen roten Einsatzfahrzeug
auf dem Weg zum Zelt. Die
Reise wird gespendet von der
Gemeinde Marklohe. Weitere
Informationen zur Aktion gibt
es unter 05021/600840 oder
05021/8941822.

Aktion „Bleifrei“
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Es ist Gartenzeit!
Granitbordstein
grau, 6 – 8/20/100 cm

Bei uns nur7,99€ / Stück

FIGARO DER FRISEUR ...FIGARO DER FRISEUR ... 15 JAHRE15 JAHRE kreativ, freundlich und kompetentkreativ, freundlich und kompetent
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ANJA KAPTEINA
FRISEURMEISTERIN

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag – Donnerstag
09.00 – 18.00 Uhr

Freitag
09.00 – 19.00 Uhr

Samstag
08.00 – 14.00 Uhr

TELEFON
05021 – 926120

NORDERTORSTRIFTWEG 13
31582 NIENBURG

Tag der offenen Tür am 1. Mai von 14bis 18 Uhr
Am 1. Mai 2012 feiern wir 15 Jahre
„Figaro Der Friseur“ mit einem
TAG DER OFFENEN TÜR von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Kommen Sie uns besuchen und stoßen
Sie mit uns an, oder lernen Sie uns ken-
nen. An diesem Tag informieren wir Sie
ausführlich über unser Dienstleistungs-
angebot. Das Team vom Figaro nimmt
sich gerne Zeit für Sie und zeigt Ihnen in
verschiedenen Workshops, wie Sie z.B.
mit Flechtfrisuren Ihr Styling aufpeppen
können, Tricks und Kniffe für eine Hoch-
steckfrisur, wie Sie Ihrem Haar eine per-
fekte Pflege mit den biologischen Natur-

produkten der Firma GLYNT geben oder
Ihr Aussehen mit einem professionellen
Makeup unterstützen. Mit unserem Ta-
blet-PC finden wir garantiert die richtige
Frisur für Ihren Typ. Auf diesem neuen
„elektronischen Beratungswerkzeug“
zeigen wir Ihnen unsere interne Daten-
bank für Braut- und Hochsteckfrisuren,
coole Schnitte und Trends oder wir ge-
hen gemeinsam in das weite Internet, um
Ihre Frisur zu finden. Der Figaro ist auch
hier am Puls der Zeit und nutzt moderne
Medien um für seine Kunden ein typge-
rechtes Styling zu erarbeiten. Bei einer
Tombola können Sie tolle Preise gewin-

nen, den Erlös spenden wir der „Nien-
burger Kindertafel“, die Kindern und
Jugendlichen eine gesunde Ernährung
ermöglicht. Vielleicht werden Sie auch
Gewinner unseres Preisausschreiben und
gewinnen einen Verwöhngutschein für
eine typgerechte Behandlung.
Das Team vom Figaro erwartet Sie. Bei
einem Getränk und kleinen Speisen prä-
sentieren wir Ihnen gerne unsere klimati-
sierten Räumlichkeiten und geben Ihnen
einen Einblick in die Firmengeschichte.
Bei schönem Wetter nutzen wir unseren
Parkplatz hintern dem Haus für weitere
Aktivitäten.

FEIERN SIE MIT UNS…
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH.

ANJA KAPTEINA UND DAS TEAM VOM FIGARO

Liebe Eltern, lassen Sie sich nicht für dumm verkaufen!

Eine IGS in Nienburg ist kein „Experiment“mit Ihren Kindern.

In unseren Nachbarlandkreisen gibt es seit vielen Jahren

integrierte Gesamtschulen, und sie erfreuen sich bei Schülern

und Eltern stetig wachsender Beliebtheit,

weil dort der Schulempfehlung keine Bedeutung

zukommt: allen Schülern steht bis zur 9. Klasse jeder

Schulabschluss offen.

weil das pädagogische Konzept auf Spaß am Lernen und

nicht auf Angst vor Versagen setzt.

Unter dem Titel "Ansturm auf IGS ungebrochen" berichteten

im Juni 2010 die Schaumburger Nachrichten, dass für das

kommende Schuljahr jeder fünfte Interessent abgewiesen

werden musste, obwohl im Jahr davor gleich drei neue IGS an

den Start gegangen waren.

Sorgen Sie dafür, dass diese seit 40 Jahren in Deutschland

etablierte Schulform auch im Landkreis Nienburg zur

Verfügung steht.

Nutzen Sie die Elternbefragung zur Ergänzung des

Schulangebots.

Eine Information der

Bürgerinitiative pro.IGS www.pro-igs-nienburg.www.pro-igs-nienburg.de
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Nienburg (DH). Die Bürge-
rinnen und Bürger im Land-
kreis Nienburg haben mit dem
BAWN einen ebenso kompe-
tenten wie fairen Partner an ih-
rer Seite – und zwar nicht nur
im nationalen, sondern sogar
im europäischen Vergleich.
Diesen Eindruck gewann der
EU-Parlamentarier Bernd
Lange (SPD) bei einem Besuch
in der BAWN-Zentrale in der
Krähe.
Das langjährige Mitglied des

EU-Parlaments ließ sich von
BAWN-Vorstand Frido Dieck-
mann, dessen Stellvertreter
Arne Henrik Meyer und Tho-
mas Schwarz, dem Vorsitzen-
den des BAWN-Verwaltungs-
rates, über die Abfallwirtschaft
im Landkreis Nienburg, die Si-
tuation des BAWN und über
aktuelle Herausforderungen
für den Betrieb informieren.
Frido Dieckmann nannte eini-
ge Eckpunkte: Der BAWN
setzt mit seinen rund 60 Mitar-
beitern im Jahr rund 12,6 Mil-
lionen Euro um und regelt die
Erfassung und Verwertung
sämtlicher Abfälle aus dem
Kreisgebiet – im Jahr rund
87 000 Tonnen. Neben ökolo-
gischen Gesichtspunkten fühle
man sich vor allem Bürgernähe
und Verlässlichkeit verpflich-
tet, „und das bedeutet auch
Gebührenstabilität“, so Dieck-
mann. Trotz rasant steigender
Energiekosten habe man dieses
Ziel nicht nur zehn Jahre lang
erreicht – in diesem Jahr sei es
sogar möglich geworden, die
Gebühren spürbar zu senken.

BAWN-Vize Meyer umriss
kurz, wie das möglich war: Be-
sonders bewährt habe sich die
Einführung einer mit Satelli-

tennavigation gekoppelten
Dispositionssoftware. Sie er-
möglichte nicht nur den opti-
mierten Zuschnitt der Abfuhr-
touren; die Software, die unter
anderem die Bordrechner der
BAWN-Fahrzeuge und die
Zentrale in der Krähe mitei-
nander verbindet, erlaubt auch,
jeden Fahrer auf jedem Lkw
für jede Route einzusetzen.
Mit dem Einsatz dieser Soft-

warelösung gehört der BAWN
bundesweit zu den Vorreitern
in der Abfallwirtschaft, gilt für
viele Kommunen als beispiel-
gebend. Aber noch in anderer
Hinsicht machte der ver-
gleichsweise kleine Entsor-
gungsbetrieb von sich reden:
Neben der von den Bürgern
seinerzeit ausdrücklich begrüß-
ten Übernahme der Wertstoff-
abfuhr (gelbe Säcke) durch den
BAWN nannte Frido Dieck-
mann insbesondere die Einfüh-

rung der Altpapiertonne. „Da-
mals mussten wir schnell
reagieren, um zu verhindern,
dass sich private Anbieter die
Rosinen herauspicken und die
Bürger am Ende die Zeche
zahlen mussten“, so Dieck-
mann.
Die Altpapiererfassung regelt

der BAWN zweigleisig: Einer-
seits direkt über die Altpapier-
tonne; zum anderen über seine
Großcontainer, mit denen die
Vereine Altpapier sammeln
können. Davon profitieren die
Menschen im Landkreis eben-
so wie die Vereine, verdeutlich-
te Verwaltungsratsvorsitzender
Thomas Schwarz: „Das Geld,
das den Vereinen für die Altpa-
piererfassung mittels BAWN-
Containern zur Verfügung ge-
stellt wird, entspricht
annähernd der Sportförderung
durch den Landkreis. Das ist
schon eine ganze Menge.“

Angesichts dieser durchaus
positiven Einschätzung der Si-
tuation der Abfallwirtschaft im
Landkreis appellierten die Red-
ner übereinstimmend an die
Politik, die Position der öffent-
lich-rechtlichen Entsorger
nicht zu schwächen.
Das sah Bernd Lange offenbar
genauso: Es sei ein Irrglaube,
dass der Markt schon alles rich-
ten werde, sagte der Abgeord-
nete und verwies auf nach Pri-
vatisierungen massiv gestiegene
Entsorgungskosten in Groß-
britannien.
Zudem hätten die öffentlich-

rechtlichen Entsorgungsträger
eine wichtige Aufgabe der Da-
seinsvorsorge zu erfüllen, „das
muss noch in einige Köpfe“.
Europa müsse beim Schutz be-
währter Strukturen der Da-
seinsvorsorge zum Wohle der
Bürgerinnen und Bürger „kla-
re Kante“ zeigen.

BAWN bekommt Zuspruch aus Brüssel
EU-Parlamentarier Bernd Lange (SPD): „Nicht an bewährten Strukturen rütteln“

TIPPS & TERMINE

Joachim Jonczyk (Fahrer) im Gespräch mit Thomas Schwarz (Vorsitzender des Verwaltungsrats),

Bernd Lange, Frank Podehl (Mitglied des Verwaltungsrats), Arne Henrik Meyer und Vorstand Frido

Dieckmann (von links).

Zu zaghaft
Zum Artikel „Auf Kinderräder ach-

ten und Vorbild sein“ in der ver-

gangenen Ausgabe:

Die Tatsache, dass im letzten
Jahr 57 Unfälle mit Fahrradbe-
teiligung in Nienburg gemel-
det wurden, führt leider wieder
nur zu der Reaktion, dass die
Polizei die Verkehrssicherheit
von Fahrrädern kontrolliert.
Als Radfahrer beobachtet man
in dieser Stadt regelmäßig ge-
fährliche Situationen im Stra-
ßenverkehr, die aber normaler-
weise nicht auf zu schlechte
Bremsbelege an Kinderfahrrä-
dern zurückzuführen sind. Lei-
der ist es hier unter Autofah-
rern z. B. üblich, in unseren
radweglosen so genannten
„30-Zonen“ wie dem Norder-
torstriftweg, der Friedrichstra-
ße oder der Buermende eher
die 50-70 km/h-Marke anzu-
streben. Für den kleinen Zeit-
vorteil überholt man haltende
Schulbusse oder zieht beim
Abbiegen schnell rechts rüber
ohne nach hinten zu sehen. Po-
lizeikontrollen an Fahrrädern
konnte ich inzwischen schon
öfter beobachten, Kontrollen
von Autofahrern in diesem Be-
reich noch nicht. Solange sich
die Polizei (bzw. die Politik)
nicht traut, bei den eigentli-
chen Verursachern anzusetzen,
herrscht auf unseren Straßen
weiter das Recht des Stärkeren.
Auch erwachsene Radfahrer
fliehen inzwischen auf die Fuß-
wege. Dies muss aber nicht so
sein.

Bisher können wir jeden Tag
froh sein, wenn unsere Kinder
bei dieser Verkehrssituation
heil von der Schule nach Hau-
se kommen. Gute Bremsbelege
am Fahrrad beruhigen da nur
wenig.

Kai Lieders
Nienburg
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Kaffeeklatsch beim DRK

Husum (DH). Zum Kaffee-
klatsch bittet der DRK Orts-
verein Husum am Mittwoch,
dem 9. Mai, um 15 Uhr in den
Aufenthaltsraum der Sporthal-
le. Mitglieder und Freunde des
DRK sind herzlich willkom-
men. Nach dem Verzehr von
Kaffee und Kuchen referiert
Marlies Wienert vom DRK-
Kreisverband über das Krank-
heitsbild Demenz. Sie spricht
über das veränderte Leben der
Betroffenen und informiert
über Hilfsangebote für die An-
gehörigen.
Eine Anmeldung bis Samstag,

5. Mai, bei Hannelore Arm-
brust, Telefon 05027/1788, ist
erforderlich.

SPD lädt zur Radtour ein

Leese (DH). Die SPD Leese
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger am 1. Mai zur traditionel-
len Radtour „Rund um Leese“
ein. „Nachdem wir im letzten
Jahr wegen der Konfirmation
ausgewichen sind, freuen wir
uns darauf, unsere Tour wieder
zu dem gewohnten Termin
durchführen zu können“, sagt
Leeses SPD-Vorsitzender Oli-
ver Ziebolz.
„Die Tour läuft so ab, wie es

die Leeser seit Jahren kennen.
Es gibt Anlaufpunkte, die di-
rekt mit der aktuellen Politik in
Leese zu tun haben.
Neben der gesamten Ratsfrak-
tion wird auch Bürgermeister
Grant Hendrik Tonne mitra-
deln. Eine Kaffeepause zwi-
schendurch und der Abschluss
an der Grillhütte ab ca. 16.30
Uhr runden die Veranstaltung
ab.
Start ist wie immer um 14 Uhr
an der Sporthalle in Leese.Die-
jenigen, die nicht mit dem
Fahrrad fahren wollen, können
wieder im Planwagen Platz
nehmen.

Schießen in Rodewald

Rodewald (DH). Am Mitt-
woch, dem 16. Mai , findet das
Jägerpokalschießen im Schüt-
zenhaus Rodewald u.B. statt.
Die Minis beginnen von 17 bis
18 Uhr, anschließend schießen
die Kinder und Jugendlichen
von 18 bis 19 Uhr um den Ves-
terling-Pokal. Anmeldungen
für den Rüter- und Conzen-
Pokal, den die Damen und
Herren ausschießen, sind von
19 bis 20.30 Uhr möglich. Ab
ca. 21 Uhr wird die Proklama-
tion sein, danach gibt es wieder
ein warmes Essen.

Schützenfest in Rodewald

Rodewald (DH). Am kom-
menden Sonnabend, 5. Mai,
feiert der Schützenverein Ro-
dewald m.B. sein Schützenfest.
Die Proklamation und das
Abendessen finden ab ca. 18
Uhr im Zelt am Marktplatz
statt. Karten hierfür können
bei Susanne Helberg, Kerstin
Rabe und Jens Hertrampf er-
worben werden.

Marienprozession

Nienburg (DH). Am 1. Mai
startet um 17 Uhr bei der ka-
tholischen St. Bernward-Kir-
che in Nienburg eine Marien-
prozession. Um 18 Uhr schließt
sich die Heilige Messe an, da-
nach wird zum Kaffeetrinken
ins Gemeindehaus gebeten.

„Erlebt“-Gottesdienst

Nienburg (DH). Während
sich der eine von jeher als
„Pechvogel“ betrachtet, sieht
sich ein anderer als absoluter
„Glückskeks“. Doch herauszu-
finden, woran es sich tatsäch-
lich messen lassen kann, in wel-
che Kategorie man fällt, dazu
lädt die Landeskirchliche Ge-
meinschaft Nienburg für den
heutigen Sonntag, 29. April, ab
17.30 Uhr ein – und zwar zu ei-
ner neuen Ausgabe des Gottes-
dienst-Reihe „Erlebt“ im Ge-
meinschaftshaus, Große
Drakenburger Straße 36. Zum
Abschluss des Tages sind alle
Gäste zum gemeinsamen
Abendessen eingeladen.

Wandergruppe radelt

Landesbergen (DH). Die
Wandergruppe des DRK Lan-
desbergen trifft sich ausnahms-
weise am Mittwoch, dem 2.
Mai, um 13 Uhr an der DRK-
Unterkunft zur Radtour. Eben-
falls am 2. Mai um 16 Uhr trifft
sich der Arbeitskreis in der Un-
terkunft zur Besprechung des
Blutspendetermins am Diens-
tag, dem 8. Mai, in der Schule.

DRK Liebenau lädt ein

Liebenau (DH). Der DRK-
Ortsverein Liebenau lädt am
Mittwoch, dem 2. Mai, um 15
Uhr zum Kaffeenachmittag im
Gemeindehaus ein. Pastor An-
dreas Ruh aus Hoya wird über
seine Pilgerreise nach Santiago
de Compostella berichten.
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen. Wer abgeholt
werden möchte, wird gebeten,
sich unter Telefon 05023-882
bei Margit Schmidt zu mel-
den.

Landfrauen laden ein

Borstel (DH). Der Landfrau-
enverein Borstel lädt im Mai zu
zwei Veranstaltungen ein.
Am Wochenende 12. und 13.

Mai besteht die Möglichkeit, in
einem Wochenend-Kurs in der
Meyersiekschen Mühle das
Handwerk des Korbflechtens
zu erlernen. Die Kursgebühr
beträgt 39,60 Euro plus zehn
Euro Materialkosten. Weitere
Infos unter Telefon 0 42 76/
96 30 66.
Am Mittwoch, dem 23. Mai,

findet eine Halbtagesfahrt zur
Garnelenfarm in Affinghausen
inklusive Führung und Abend-
essen. Außerdem wird in Asen-
dorf ein Garten besichtigt.
Anmeldungen zu dieser Ver-

anstaltung werden bis zum 18.
Mai unter Telefon 0 42 76/
96 31 95 entgegen genom-
men.

Holtorf (DH). Der massive
Rückgang der Schülerzahlen,
die Zukunft der Schulstandor-
te im Landkreis Nienburg, In-
frastruktur und Lebensqualität
– diese Themen lassen sich
nicht entkoppeln. Das ist in
etwa die Quintessenz dessen,
was Jan ter Horst am Donners-
tag bei einer Informationsver-
anstaltung der CDU zur De-
batte um eine IGS im Landkreis
sagte. Der Hannoveraner
sprach indes nicht als Gegner
einer IGS: Jan ter Horst ist im
Kultusministerium zuständiger
Abteilungsleiter für die Allge-
mein bildenden Schulen im
Lande, war selbst Lehrer und

unterrichtete an einer IGS –
und das gern, wie er sagt. Dass
die Frage nach einer IGS im
Landkreis Nienburg von die-
sem Fachmann dennoch kri-
tisch betrachtet wird, machte
einige Zuhörer im Saal des Ho-
tels „Zur Krone“ offenbar
nachdenklich.
Angesichts der seit Monaten

zum Teil emotional geführten
Diskussion um eine IGS als zu-
sätzliche Schulform brachten
ter Horsts nüchterne Ausfüh-
rungen Sachlichkeit in die De-
batte. Jan ter Horst vermied
die Festlegung auf eine Schul-
form („Es gibt keine Eier le-
gende Wollmilchsau“); jedes

Angebot habe seine Stärken
und Schwächen. Allerdings
müsse man deutlich unter-
scheiden zwischen städtischen
Räumen und ländlichen Regio-
nen. „Der demografische Wan-
del ist zu lange massiv unter-
schätzt worden“, so der Redner:
Bis 2030 werde es in ländlichen
Regionen rund 30 Prozent we-
niger Schüler geben als derzeit.
Mittelfristig sehe der Land-
kreis Nienburg vor diesem
Hintergrund bereits jetzt elf
Schulstandorte als „gefährdet“
an – ohne dass die Auswirkun-
gen einer IGS berücksichtigt
seien.
Das Land Niedersachsen habe

darum gerade für die ländli-
chen Regionen die Oberschu-
len entwickelt. Die Oberschule
erlaube eine vergleichsweise
wohnortnahe Beschulung, stär-
ke die berufliche Vorbildung
und halte zugleich die Option
zum Wechsel auf ein Gymnasi-
um offen. Ein zusätzliches
Schulangebot müsse im dünn
besiedelten ländlichen Raum
aber zwangsläufig zu einer
„Kannibalisierung“ der Schu-
len untereinander führen:
„Schülerinnen und Schüler las-
sen sich eben nicht unbegrenzt
vermehren“; die Schüler der
einen Schule fehlten an ande-
ren.

IGS: Mahnende Stimme aus Hannover
Jan ter Horst, Abteilungsleiter Allgemeinbildende Schulen im Ministerium, zu Gast in Holtorf
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Telefonische Anmeldung

unter (0177) 4934672 oder

(05022) 891822

Neue Kurse ab Mai 2012:
Basiserziehung 1 – Sitz, Platz, Komm…
Erarbeiten des Grundgehorsams für Hunde

ab 6 Monaten. Der Kurs beginnt mit einer ca.
eineinhalbstündigen Theorieeinheit ohne Hunde.

Es folgen 9 Trainingseinheiten à 45 Min.

Clicker, Schleppleine, Pfeife – richtig einsetzen
Mit dem Clicker zum aufmerksamen Begleiter.

Festigen des Grundgehorsams. 5 Wochen je 45 Min.

Pöbeln an der Leine – Begegnungstraining
Sie lernen den Hund zu unterbrechen, seine

Aufmerksamkeit zu erlangen, ihn abzulenken und
letztlich ruhig an anderen Hunden vorbei zu gehen.
Gruppengröße: 4 – 6 Teams. 6 Wochen je 45 Min.

Leinentraining – entspannt spazieren gehen
mit lockerer Leine durch Feld und Stadt.

6 Wochen je 45 Min.

Welpenspielstunde – Sozialisierung für Welpen
Ab der 8. Lebenswoche. 10 Wochen je 60 Min.

Pfötchentreff für Bello und Co. – Anute Raschke
bietet Hundeschule und Pension in Wietzen an
In ihrer Hundeschule bietet die zertifizierte Hundetrainerin Anute
Raschke, die seit frühester Kindheit mit Haus- und Jagdhunden zu
tun hat, ab Mai 2012 wieder neue Kurse an. Voraussetzungen für die
Teilnahme sind gültige Impfungen sowie eine Haftpflichtversiche-
rung für den Hund. Auch eine Welpen-Spielgruppe findet statt. Um-
weltreize, wie klappernde Einkaufskörbe, Regenschirme, hinkende
Menschen mit Stock, Bälle-Bad, Wasserbecken (bei entsprechendem
Wetter), verschiedene Untergründe u.v.m. kann der kleine Knirps im
Spiel mit anderen Hunden positiv verknüpfen. Erste Übungen wer-
den erarbeitet und die Aufmerksamkeit wird geschult. Wenn die Klei-
nen müde sind, werden Herrchen und Frauchen mit theoretischem
Wissen versorgt und können Fragen stellen.

Anmeldungen und weitere Informationen bei Anute Raschke
unter Tel.: (01 77) 4 93 46 72 oder (0 50 22) 89 18 22

Wenn Frauchen und Herrchen in
den Urlaub fahren oder sich
tageweise einmal nicht um ihren
Vierbeiner kümmern können,
finden hier alle Hunde einen ide-
alen Platz – egal ob Terrier, Gol-
den Retriever oder Sennenhund.
Auf dem rund 10000 qm großen
Grundstück, inklusive einer
Wiese, haben die Pensionsgäste
genügend Auslauf und Platz zum
Spielen, Tollen und Faulenzen.

. . . .. . . .



Nienburg (DH). Ende vergan-
genen Jahres fand ein öffentli-
cher Vortrag der Nienburger
Martin Callies und Wolfgang
Kopf zu den Maya-Prophezei-
ungen für 2012 statt (die HamS
berichtete). Bei einem Nach-
folgetreffen in Estorf gründete
sich aus der engagierten Zuhö-
rerschaft heraus nun zur konti-
nuierlichen Vernetzung und
spirituellen Vertiefung der „Ar-
beitskreis Zeitenwende“ in
Stadt und Landkreis Nienburg.
Die Mitwirkenden erwarten
keinen Weltuntergang. Sie
wollen aber die sich im Mensch-
heitsbewusstsein ankündigen-
de „Zeitenwende“ mitgestal-
ten. Ihrem Empfinden nach
führt diese lokal wie global von
der materialistischen hin zu ei-
ner solidarischen und spirituel-
len Lebensweise. Erste Aktivi-
täten des neuen Arbeitskreises
sind eine Landkreis-Eingabe,
ein Selbstverständnis-Text so-
wie ein „Praxis-Samstag“.
Der AK Zeitenwende richtete

Mitte März eine Anfrage an
den Landkreis zum Katastro-
phenschutz, zu Selbstvorsorge
und Nachbarschaftshilfe bei
langandauerndem Stromaus-

fall, insbesondere infolge soge-
nannter „Sonnenstürme“. Die-
se haben für den AK spirituelle
Aspekte, werden aber auch von
der NASA in den Jahren 2012
und 2013 verstärkt erwartet
und teilweise bereits gemeldet.
Die Antwort des Landkreises
liegt bereits vor und wird beim
nächsten AK-Treffen am 24.
Mai in Estorf beraten werden.

In dem AK-Selbstverständnis-
Beschluss heißt es: „Schon seit
einer Reihe von Jahren bemer-
ken wir, dass sich alle Probleme
verschärfen, die Menschen
aber gleichzeitig offener, frei-
heitsliebender, mitfühlender
und spiritueller geworden sind
und globaler denken. Wie wir
beginnen viele, Ängste loszu-
lassen und ihrer göttlich-liebe-

vollen inneren Stimme zu ver-
trauen.“ Der AK Zeitenwende
als offener Zusammenschluss
von Menschen unterschiedli-
cher spiritueller Ansätze und
Traditionen will dazu beitra-
gen, aus dem uralten Wissen
einer unsterblichen, gottge-
schenkten Seele heraus gegen-
wärtige Krisen zu überwinden
und neue Formen eines solida-
rischen Zusammenlebens zu
finden. In Krisensituationen
wie etwa einem möglichen län-
ger dauernden Stromausfall ist
es nach Ansicht des AK Zeiten-
wende wesentlich, nicht in
Angst, Panik oder Depression
zu verfallen, sondern für sich
und andere aus der eigenen
Mitte heraus zu handeln.
Dazu findet am Samstag, 12.

Mai, von 10 bis 13 und von 15
bis 18 Uhr im „Zentrum für
Gesundheit und Leben“ des
Ehepaars Donow, Alte Dorf-
straße 16 in Estorf ein „Praxis-
Samstag“ statt. Dabei können
drei Methoden der Energie-
Arbeit erfahren werden, um
Angst in Vertrauen zu verwan-
deln. Die Teilnahme ist für alle
Interessierten offen, kostenfrei
und ohne Voranmeldung.

Die „Zeitenwende“ mitgestalten
Arbeitskreis lädt zu Praxis-Tag im „Zentrum für Gesundheit und Leben“ in Estorf ein

Das Foto zeigt als Unterzeichnende der Anfrage zum Stromausfall

bei einem Sonnensturm v.l.n.r.: Wolfgang Kopf, Martin Callies,

Carmen Herbst und Peter Dörr.

Nienburg (DH). Der Kontakt
entstand bei einer Podiumsdis-
kussion im Vorfeld der Kom-
munalwahl. Amadeus Bürgel
von der Firma Bürgel fragte die
anwesenden Politiker, woher
sie ihre Informationen zu The-
men der Energieeffizienz und
Klimaschutz bezögen. Er stün-
de für fachliche Gespräche
gerne zur Verfügung. Diesem
Angebot folgte nun der dama-
lige Podiumsteilnehmer der
Grünen und heutige Vorsit-
zende der Fraktion im Stadtrat,
Peter Schmithüsen, und be-
suchte mit seinen Kolleginnen
und Kollegen der Fraktion den
traditionsreichen Nienburger
Fachbetrieb.
„Das mittelständische Hand-

werk mit seinen hochqualifi-
zierten Fachkräften spielt in
der Umsetzung der Klima-
schutzziele Nienburgs eine
zentrale Rolle. Bürgerinnen
und Bürger erfahren in der Re-
gel zu aller erst von ihrem Hei-
zungsmonteur vor Ort, wie sie
ihre Anlagen energieeffizienter
betreiben können. Ein gute Be-
ratung und fachgerechte Um-
setzung von Modernisierungs-
maßnahmenistvonelementarer
Bedeutung für effektiven Um-
weltschutz“, so Schmithüsen.
Die Führung über das Be-
triebsgelände machte deutlich,
wie intensiv die Beschäftigung
mit ressourcenschonenden
Verfahren bereits seit vielen
Jahren in der Firma betrieben
wird.

Solarthermie, Photovoltaik,

Blockheizkraft und die Pellet-
Anlage seien die Energiequel-
len, mit denen das Unterneh-
men die eigenen Betriebsräume
versorge, um auch selbst mit
diesen Technologien Erfah-
rungswerte zu sammeln, so
Bürgel. „Wir haben schon in
den 70er Jahren die ersten Son-
nenkollektoren auf unserem
Dach errichtet“, erläuterte
Dipl. Ing. Eberhard Bürgel.
Auch das im Keller unterge-
bracht kleine Blockheizkraft-
werk gibt schon seit vielen Jah-
ren Strom und Wärme.
Im Anschluss erläuterten die

beiden Experten in einem Vor-
trag, wo in Heizungssystemen
typische Schwachstellen liegen.
Mangelhafte Isolierung der
Leitungen, ungenügende Re-
gelung des Heizungskreislaufs
und ein nicht fachgerecht
durchgeführter hydraulischer
Abgleich des Heizsystems kön-
nen zu unnötigen Energiever-
lusten führen. „Kritisch ist
Energieausnutzung auch in
Nahwärmenetzen, belegen
wissenschaftliche Analysen.
Hohe Vorlauftemperaturen
und mangelhaft ausgeführte
technische Anpassung der Hei-
zungsanlagen in den oft recht
alten Gebäuden selbst, führt zu
erheblichen Energieverlusten“,
so Amadeus Bürgel. Auch und
besonders in städtischen Lie-
genschaften könne noch sehr
viel mehr Energie gespart wer-
den, wenn die Heizungsanla-
gen, Pumpen, Schieber und
Isolierungen fachgerecht mo-

„Bewerbungen bereits rückläufig“
Stadtratsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen bei der Firma Bürgel in Nienburg

dernisiert würden.
Auf Nachfrage von Heike

Möhlmann berichtete der Un-
ternehmer im zweiten Teil des
Gesprächs von den Schwierig-
keiten, genug Auszubildende
und besonders Frauen für die-
sen Beruf zu gewinnen. Man
sei, so Bürgel, schon viel an den
örtlichen Schulen präsent und
böte Praktika an. „In diesem
Jahr haben wir schon spürbar

weniger Bewerber für eine
Ausbildungsplatz bekommen
als in den vergangenen Jah-
ren“, so der Geschäftsführer.
Das Handwerk in Nienburg
stehe vor großen Herausforde-
rungen, um ausreichend Nach-
wuchs für die anstehenden gro-
ßen Aufgaben in der
Gebäudemodernisierung und
Energieversorgung zu gewin-
nen.

Peter Schmithüsen, Hedda Freese, Dieter Meister und Heike Möhl-

mann im Gespräch mit Amadeus und Eberhard Bürgel (von

links).

Zum Auftakt wird gezeltet

Erichshagen (DH). Mit einer
dreitägigen Zeltfreizeit vom
13. bis 15. Juli beginnt der neue
Konfirmandenjahrgang in der
Erichshagener Kirchenge-
meinde. Wie Pastor Andreas
Iber berichtet, ist das Konfir-
mandenmodell verändert wor-
den. „Wir bleiben bei knapp
zwei Jahren bis zur Konfirma-
tion“, so Pastor Andreas Iber.
Neu sind zwei Zeltfreizeiten

als Teil der Konfirmandenzeit.
Sie finden auf dem Freigelände
am Gemeindehaus in Erichs-
hagen statt und können da-
durch sehr kostengünstig ange-
boten werden. Iber weiter“
„Dafür konnten wir die Zahl
der wöchentlichen Unter-
richtsstunden reduzieren und
schaffen größere Freiräume für
die schulischen Verpflichtun-
gen der Jugendlichen.“
Wie bisher steht am Ende der

Konfirmandenzeit eine viertä-
gige Konfirmandenfahrt im Ja-
nuar 2014. Für die Gottes-
dienstbesuche werden den
Konfirmanden Gottesdienste
an Sonntagen um 10 und um
18 Uhr sowie Andachten am
Freitagabend und monatlich
am Mittwoch im Rahmen eines
Jugendtreffs angeboten. So ha-
ben die Jugendlichen eine grö-
ßere Wahlmöglichkeit und ler-
nen eine Vielfalt verschiedener
Gottesdienste und Andachten
kennen.
An dem neuen Konfirmanden-
jahrgang können Jugendliche
aus Erichshagen teilnehmen,
die im Juni zwölf Jahre alt sind.
Jüngere können teilnehmen,
wenn sie nach den Sommerfe-
rien die siebte Schulklasse be-
suchen. Der Anmeldetermin
für diesen neuen Jahrgang ist
Mittwoch, der 9. Mai, um 19
Uhr im Corvinus-Gemeinde-
haus, Wiesengrund 29. Mitge-
bracht werden sollten die Ge-
burtsurkunde sowie eine
Taufbescheinigung. Aber auch
wer noch nicht getauft ist, kann
teilnehmen und erlebt eine ju-
gendgerechte Tauffeier im
Februar 2013. Weiterhin sind
16 Euro für das erste Jugend-
zelten mitzubringen. Möglich
ist hier eine Unterstützung
durch den neuen Kinder- und
Jugenddiakoniefond in Erichs-
hagen-Wölpe.

TIPPS & TERMINE

Berufliche Qualifizierung

Nienburg (DH). Im Mai star-
ten an der VHS Nienburg wie-
der Kurse der beruflichen Qua-
lifizierung im kaufmännischen
Bereich. Wer sich durch die
Kenntnis der betriebswirt-
schaftlichen Grundlagen in der
kaufmännischen Praxis weiter-
bilden möchte, kann dies im
Kurs „Recht-und Finanzen“ an
zehn Abenden ab dem 7. Mai
tun. Die Rechtsform der Un-
ternehmen, der Kaufvertrag,
Einzug von Forderungen, Zah-
lungsverkehr, Finanzierungsar-
ten, Erstellung eines Finanz-
plans, Kreditformen und deren
Sicherung sind die Hauptthe-
men dieses Kurses. Besonders
befähigt es zu Tätigkeiten an
der Schnittstelle juristischer
und betriebswirtschaftlicher
Fragestellungen, wie sie z.B.
im Personalmanagement, aber
auch anderen operativen Ab-
teilungen von Unternehmen
anfallen.
Der Kurs „Praxisbuchführung

mit Datev“, Start am 24. Mai,
richtet sich an Interessierte, die
die Finanzbuchführung mit
dem Programm Kanzlei-Rech-
nungswesen Datev in einem
Betrieb abwickeln wollen. Auf-
grund seiner großen Verbrei-
tung gilt das Programm als Sy-
nonym für einen deutschen
Standard in EDV-gestützter
Buchführung und in der Lohn-
und Gehaltsabrechnung. Bei-
de Kurse sind Teil der Weiter-
bildung zum Finanzbuchhalter,
können aber auch von anderen
Interessierten besucht werden,
die betriebswirtschaftliche
Grundkenntnisse erwerben
wollen. Weitere Informationen
unter 05021/967-693.

Garten Fachmarkt

2E

Aktions-

Rosenbogen

Aktions-Carport

Sandkasten

„Tim“

Abdeckplane (ohne Abb.) 11.99

Stelzenhaus

„Tobi“

Ohne Montagematerial

Ab
Ohne Dachpappe und Rutsche

Ca. B 160 x T 72 x H 210 cm Ca. 120 x 120 cm Podesthöhe ca. 125 cm

Ca. B 180 x T 190 cm

Pfosten ca. 7 x 7 cm

Fichte naturbelassen

Pultdachhaus

„Värmland“

Ohne Dachpappe

Ab

19 mm Wandstärke

Außenmaß ca. B 250 x T 220 cm

Vorgartenzäune

Element je

Ca. B 180 x H 85 cm

Verschiedene Formen

Dichtzaun

„Rom“

Ca. B 180 x H 180 cm

Rahmen ca. 45 x 65 mm

Dichtzaun

„Westerland“

Ca. B 180 x H 180 cm

Rahmen ca. 40 x 68 mm

Profilholzfüllung gerade

Douglasienholz,
bernsteinfarben geölt

Inkl. PVC-Dacheindeckung

Pfosten ca. 9 x 9 x 210 cm

Ca. B 304 x T 510 cm

Element
Ohne Pfosten

Günstige Finanzierung möglich

LEICH
TKAU

F

schon ab150€ Warenwert

Waldgaststätte

Oyler Berg
Telefon (0 50 21) 31 66

****Kaffeegarten · Clubräume
Saalbetrieb

****Ab sofort wieder
täglich frisch:

Spargel satt
auf Vorbestellung

****Am 1. Mai nachmittags
Kaffee, haus-

gebackener Kuchen
und zünftige Blasmusik

Röttger

Telefon (05021) 2919

Spezialblumenerde
mit Turbo-Effekt

Die

Sommer-
saison

hat
begonnen!

Wie gewohnt
große

Auswahl
aus

eigener
Anzucht.

Auf Wunsch
mit Pflanzung.

e g

AuAuAuAuAuAu

An

Auf
mit Pfl

Geibelstraße 12 · Nienburg/OT Holtorf

www.HamS-online.de
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Nienburg (DH). „Allein sein
zu müssen ist das Schwerste, al-
lein sein zu können das Schöns-
te“: Ein Satz, der Bärbel Bohn-
sack-Bormann aus dem Herzen
kommt. „Jeder hat unter die-
sem Blickwinkel seine ganz ei-
genen persönlichen Erfahrun-
gen gemacht“, sagt die
aufgeschlossene Seniorin. Ihr
kleiner Terminkalender liegt
geöffnet auf ihrem Schoß, der
Stift ist gezückt, mit dem sie
bald einen Termin notieren
wird, der ihr unendlich wich-
tig, der ihr Herzensangelegen-
heit ist: Hier in der Selbsthilfe-
Kontaktstelle im Paritätischen
Wohlfahrtsverband Nienburg
(KIBIS) will sie einen Ge-
sprächskreis für Seniorinnen
und Senioren gründen, die
ohne familiäre Bindung vor
Ort hier leben und denen der
geistige Austausch im Alltag
fehlt. Mit „KIBIS“-Leiterin
Annette Hillmann-Hartung
hat sie eine professionelle Un-
terstützerin gefunden. Beide
wollen Bärbel Bohnsack-Bor-
manns Idee in die Tat umset-
zen.
„Ich will im Alter keine Ge-

spräche, die sich ausschließlich
um den Alltagstrott drehen“,
bekräftigt Bärbel Bohnsack-
Bormann. Was sie interessiert,
ist die geistige Anregung, sind
gute Gespräche die sich auch
mit aktuellen, religiösen, kul-
turellen und philosophischen
Themen befassen können. Sie
sucht Menschen, denen Erfah-
rungs- und Gedankenaustausch
viel bedeutet, die offen, tole-

rant und sozial interessiert
sind. „Und die Interesse an
Kultur, Natur und Bewegung
haben“, fügt sie hinzu. Die Se-
niorin, die in früheren Jahren
unter anderem auch als Gäste-
begleiterin in der Evangeli-
schen Akademie Loccum tätig
war, hat die Messlatte etwas
höher gelegt. Geselligkeit soll
ebenfalls nicht zu kurz kom-

men, Konzertbesuche etwa,
Ausstellungen, Vorträge und
Spaziergänge.
Dies alles kann sie sich lebhaft

vorstellen. Sie ist zeitweilig eh-
renamtlich engagiert, geht gern
ins Theater, besucht Museen
und Ausstellungen, sorgt für
ihren Hund, liebt ihren kleinen
Garten, aber das allein genügt
ihr nicht. „Ich möchte nicht zu

anspruchsvoll erscheinen, aber
es wäre schön, wenn es im un-
mittelbaren Umfeld Menschen
gibt, die sich für einen solchen
Gesprächskreis begeistern
können“, erklärt Bärbel Bohn-
sack-Bormann und ergänzt:
„Ein fester Kreis von Men-
schen, der sich regelmäßig
trifft, gern diskutiert, der sein
Wissen und seine Erfahrungen
mitteilt, seinen Horizont er-
weitert, das ist es, was ich
möchte, was mir fehlt“, erklärt
sie.
Über ein halbes Jahr lang hat

sie die Idee dazu vor sich her
geschoben, ehe sie sich ein
Herz fasste und Annette Hill-
mann-Hartung um Rat fragte.
Der Termin in ihrem Taschen-
kalender ist nun fest notiert.
Das Konzept, das die beiden
Frauen für einen Gesprächs-
kreis entwickelt haben, sieht
Treffen an jedem ersten und
dritten Dienstag im Monat vor.
Ab 10.30 Uhr für etwa zwei
Stunden haben Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer Gelegen-
heit sich mitzuteilen, Gleich-
gesinnte kennenzulernen,
gemeinsame Interessen zu ent-
decken und zu pflegen. Das
erste Treffen findet ausnahms-
weise am Montag, dem 14.
Mai, im Gruppenraum der KI-
BIS, Von-Philipsborn-Straße
1, statt.

Fragen beantwortet KIBIS
vorab unter Telefon (05021) 97
35 25 während der Sprechzei-
ten dienstags und freitags, 9 bis
12 Uhr, donnerstags 15 bis 18
Uhr.

Geistig rege im Gesprächskreis
Neues KIBIS-Projekt: Jung gebliebene Seniorin setzt Idee in die Tat um / Treffen am 14. Mai

Gemeinsam haben Bärbel Bohnsack-Bormann (sitzend) und KIBIS-

Leiterin Annette-Hillmann-Hartung den Termin fest notiert: für

einen Senioren-Gesprächskreis mit Niveau.

TIPPS & TERMINE TIPPS & TERMINE

Kreis-Nienburger diskutierten mit den Abgeordneten Altmaier und Knoerig

Der Parlamentarische Ge-
schäftsführer der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, Peter
Altmaier, diskutierte jetzt mit
Bürgern aus den Landkreisen
Diepholz und Nienburg im
Deutschen Bundestag. Die
Gruppe mit 50 Teilnehmern
verbrachte auf Einladung von
MdB Axel Knoerig drei Tage
in der Bundeshauptstadt. Im

Mittelpunkt des Programms
stand der Besuch im Reichstag
einschließlich Führung, Infor-
mationsvortrag und Gespräch
mit den beiden Abgeordne-
ten. In der gemeinsamen Dis-
kussion ging es hauptsächlich
um die zunehmende Rolle der
sozialen Netzwerke im Inter-
net bei öffentlichen Debatten.
Auch die Parteien müssten

sich hier verstärkt engagieren,
um möglichst viele Bürger zu
erreichen, so Altmaier. Grund-
sätzlich sollten für eine mög-
lichst weitreichende Kommu-
nikation mit der Bevölkerung
die Möglichkeiten moderner
Medien in-tensiver genutzt
werden. Für die Gäste aus dem
Wahlkreis standen als weitere
Punkte zwei Informations-

gespräche in der THW-Bundes-
anstalt sowie in der Landes-
vertretung Niedersachsen auf
dem Programm. Des Weiteren
nahmen sie an Führungen
durch die Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen und die
Dauerausstellung „Tränen-
palast“ teil. Die Leitung der
Reisegruppe hatte der MdL
Karsten Heineking.

TIPPS & TERMINE

Maibaumfest in Steimbke

Steimbke (DH). Rund um das
Waldbad findet am kommed-
nen Dienstag das Steimbker
Maibaumfest statt.
Gastwirt Sven Meier und alle

örtlichen Vereine und Verbän-
de haben für die Besucher ein
kurzweiliges Programm vorbe-
reitet.

Los geht es um 10 Uhr mit
dem Aufstellen des Maibaums.
Um 11 Uhr heißt es: Der Bür-
germeister und der Gemeinde-
rat stellen sich. Um 13 Uhr
schließt sich die Mai-Olympia-
de, ein Spiel ohne Grenzen mit
zahlreichen Stationen, an. Au-
ßerdem können sich die ersten
Mutigen in die Fluten des Na-
tur-Waldbades stürzen, das an
diesem Tag seine Pforten für
die Saison 2012 öffnet.

Für das leibliche Wohl der
Besucher ist selbstverständlich
auch gesorgt.

Führung durch die Schule

Steimbke (DH). Am kommen-
den Donnerstag, 3. Mai, um 17
Uhr findet in der Oberschule
Steimbke für interessierte El-
tern eine Schulführung statt.
Schulleiterin Ulrike Karsch
wird den Müttern und Vätern
auf einem Rundgang die Schu-
le zeigen und Fragen zum
Schulbetrieb und zur Schul-
form beantworten.
Besonders Ziele, Umsetzung

und Visionen der neuen Schul-
form Oberschule sollen hier im
Vordergrund stehen, heißt es
in der Einladung.
Treffpunkt für alle Interessier-
ten ist die Mensa der Schule
am Sonnenborsteler Kirch-
weg.

Energetische Sanierung

INienburg (DH). Eigentümer
energetisch überholter Immo-
bilien finden derzeit ideale Vo-
raussetzungen für ihr Sanie-
rungsprojekt vor. Zum einen
kann mit einer Finanzierung,
die die staatlichen Fördertöpfe
integriert, das Manko fehlen-
den Eigenkapitals ausgeglichen
werden, zum anderen können
Energienebenkosten z. B.
durch die Investition in einen
modernen Heizkessel oder
durch eine Fassadenerneue-
rung erheblich senken. Infor-
mationen zur energetischen
Gebäudesanierung gibt es am
Mittwoch, dem 9. Mai, ab 19
Uhr im Forum des VHS-Haus
Nienburg, Rühmkorffstr. 12.
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Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021- 91880

ReiseCenter Stolzenau Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761- 92070

Maßgeschneiderte An- und Abreisepakete einfach dazubuchen:
• Mittelmeer 5 inkl. AIDA Rail&Fly Ticket ab 436 Euro** p. P.

• Nordeuropa 3 mit dem AIDA Bus zum Schiff inkl. Abholservice ab/bis

Haustür ab 138 Euro*** p. P.

• Ostsee 1 mit dem AIDA Bus zum Schiff inkl. Abholservice ab/bis Haustür

ab 138 Euro*** p. P.

Beratung

nehmen wir

persönlich

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes

Kontingent, inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahren)

und Tag

** Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag

zur Luftverkehrsteuer

*** Preis für Hin- und Rückfahrt, auch für eine Strecke buchbar

Mittelmeer 5
7 Tage mit AIDAdiva
am 29.06.2012
Antalya • Istanbul • Istanbul • Izmir •
Athen/Piraeus • Rhodos • Antalya

ab p.P. € 579*

Mittelmeer, Nordeuropa
oder Ostsee

Nordeuropa 3
10 Tage mit AIDAluna
am 28.07.2012
Hamburg • Bergen • Hellesylt/Geirangerfjord •
Geirangerfjord • Andalsnes • Molde • Trondheim
• Alesund • Eidfjord • Stavanger/Lysefjord •
Hamburg

ab p.P. € 1.249*
Ostsee 1
10 Tage mit AIDAsol

am 13.08.2012
Warnemünde • Tallinn • St. Petersburg •

Helsinki • Stockholm •Danzig/Gdynia •

Kopenhagen • Warnemünde

ab p.P. € 1.179*

. . . .
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Landkreis. Viele ambulan-

te Pflegedienste sind pro-

fessionell ausgestattet und

beschäftigen gut ausgebil-

dete Fachkräfte. Es gibt

aber auch Unterschiede in

der Qualität der Leistung

und im Ausbildungsstand

des Personals. Bevor man

einen ambulanten Pfle-

gedienst engagiert, sollte

man ihn auch prüfen. Da-

bei ist das Leistungsspek-

trum von den geforderten

Arbeiten abhängig.

Der Service ambulanter Dienste
reicht von der Unterstützung in
der Haushaltsführung über Hil-
festellungen bei einfachen Hy-
gieneaspekten bis hin zur Pflege
von Bettlägerigen und Schwer-
kranken. Grundpflege ist etwa
die individuelle Körperpflege,
das Waschen, Baden, Duschen
sowie die Haar-, Mund-, Zahn-
und Nagelpflege.

Zur Grundpflege gehört auch
die Hilfe beim An- und Aus-

kleiden, das Lagern und Bet-
ten einschließlich vorbeugen-
der Maßnahmen etwa gegen
Wundliegen. Hauswirtschaftli-
che Hilfen beinhalten die Hilfe
bei der Nahrungszubereitung
und Nahrungsaufnahme, aber
auch bei der Reinigung der
Wohnung und der Wäschepfle-
ge oder auch bei Einkäufen. Be-
handlungspflege hat krankheits-
bedingte Ursachen; es handelt
sich bei der Behandlungspflege
um die krankheitsbedingte Ver-
sorgung (im Gegensatz zur al-
tersbedingten Versorgung).

Unter die Behandlungspflege
fallen etwa ein Verbandswech-
sel, die Wundversorgung, In-
jektionen, Blutzuckerkontrolle,
medizinische Einreibungen und
Medikamentenüberwachung.
Sehr oft bietet der ambulante
Pflegedienst auch ergänzende
Dienste an, etwa Mahlzeiten-
dienste (Essen auf Rädern),
Fahr- und Begleitdienste,
Hausnotruf, Hilfsmittelverleih
(Verleih von Pflegebetten, Roll-
stühlen, Gehhilfen) sowie die
Anleitung von Privatpersonen
zu Hilfestellungen. (lps/Aw)

Pflegedienste
prüfen
Erst informieren- dann auswählen

Landkreis. Das Durchschnittsalter der Gesellschaft wächst

und viele Menschen suchen nach einer Wohnform, die ih-

nen im Alter Selbstständigkeit gewährt und doch die Ver-

sorgung im Fall der Fälle sichert. Betreutes Wohnen kann

das leisten und ist nicht auf alte Menschen beschränkt.

Die Betreuung soll gewährleisten, dass sie ihre individuellen Proble-
me unter Beibehaltung größtmöglicher Autonomie bewältigen können.
Es gibt verschiedene Wohnformen im Rahmen des betreuten Woh-
nens. So gibt es Senioren, die in ihrer eigenen Wohnung leben und
Unterstützung von einem ambulanten Pflegedienst oder einem Helfer
erhalten. Die Stunden, die hier geleistet werden, richten sich nach dem
individuellen Bedarf.
In vielen Fällen reicht es schon aus, wenn die zu betreuende Person an
ihre regelmäßigen Pflichten erinnert wird oder eine Hilfestellung für
alltägliche Erledigungen bekommt. Eine andere Form des betreuten
Wohnens ist das Zusammenleben in therapeutischen Wohngemein-
schaften. Auch hier unterscheidet sich der Grad der Betreuung nach
dem Hilfebedarf. So gibt es etwa die „Rund-um-die-Uhr-Betreuung“
oder eine Betreuung, die nur tagsüber beziehungsweise zu bestimmten
Uhrzeiten stattfindet. Das betreute Wohnen soll alten Menschen auch
bei Nachlassen der Leistungsfähigkeit und zunehmender Hilfebedürf-
tigkeit eine selbständige Lebensführung in vertrauter Umgebung er-
möglichen. (lps/Aw)

Das betreute
Wohnen
Alternative für größtmögliche Autonomie

Im betreuten Wohnen kann man lange selbstständig bleiben.

Foto: Granger

Landkreis. Der Hausnot-

ruf hilft, in der vertrauten

Umgebung zu leben und

trotzdem jederzeit Hilfe

rufen zu können.

Man versteht darunter ein auf
der Telefontechnik basierendes
System, das es allein stehenden
alten oder behinderten Men-
schen erleichtert, in Notfällen
Hilfe zu rufen. Den Betroffenen

wird dadurch ermöglicht, län-
ger in ihrer Wohnung zu leben
und dennoch die Sicherheit zu
haben, notfalls nicht auf rasche
Hilfe verzichten zu müssen.

Auslöser des Alarms ist übli-
cherweise ein tragbarer Not-
rufsender, kann aber etwa auch
ein Sensor sein, der auf Sturz
reagiert. Informationen bietet
der Bundesverband Hausnot-
ruf. Das Rufhilfe-System be-
steht aus einem Notrufsender,
der wie eine Armbanduhr am
Handgelenk oder als Medaillon
um den Hals getragen wird und
mit einer Taste als Auslöser für
den Gesprächsverbindungsauf-
bau versehen ist.
Dieser Geräteteil wird auch
Funkfinger genannt. Deswei-
teren besteht es aus einer Ba-
sisstation, die an das Telefon
angeschlossen ist und eine äu-

ßerst empfindliche Freisprech-
einrichtung enthält. Im Notfall,
z. B. nach einem Sturz oder
bei plötzlich auftretenden Be-
schwerden, kann der Benutzer
durch einfachen Druck auf den
Notrufknopf einen Hilferuf
absetzen, ohne das Telefon er-
reichen zu müssen. In der Leit-
stelle des Rufhilfe-Betreibers
geht daraufhin ein Notruf ein
und die Daten des Betroffenen
werden angezeigt. Durch die
Freisprecheinrichtung in der
Basisstation kann der Mitarbei-
ter des Rufhilfe-Betreibers mit
dem Benutzer sprechen, um die
Art und Schwere des Notfalles
abzuklären und weitere Maß-
nahmen zu besprechen. Je nach
Organisation des Dienstes und
Art der erforderlichen Hilfeleis-
tung können nun Angehörige
oder Nachbarn informiert wer-
den. (lps/Aw)

Der Funkfinger hilft, schnell Hilfe zu bekommen und trotzdem selbständig

zu bleiben. Foto: Grunge

Sicherheit mit Hausnotruf
Es gibt viele Anbieter dieser Hilfestellung

Verwaltung SEKURA GmbH · Loccumer Str. 9 · 31633 Leese

Tel. (0 5761) 7238 · Fax 908220 · Pflegenotruf (0171) 7500960

E-Mail: info@sekura-leese.de · www.sekura-leese.de

• Häusliche Pflege

• Haushaltshilfe

• Tagespflege

• Betreutes Wohnen

Sozialstation Nienburg

Tel. (0 50 21) 77 70

Altenpflege
Krankenpflege

Pflegehilfsmittel
Haus-/Familienpflege

Wir
Kirchplatz 3 pflegen Sie
31582 Nienburg zu Hause 24-Stunden-Bereitschaft · Tel. (05021) 608160 · Mobil (0174) 7731524

mbulanter flegedienstAA PP

uchmüllerBB

Ambulanter
Pflegedienst
Buchmüller

31582 Nienburg

Ziegelkampstraße 20

Telefon (05021) 60 8160

Ambulante Krankenpflege
Krause und Martin GbR

Telefon (05021) 911546
Marienstraße 24 · 31582 Nienburg

GmbH
im Landkreis Nienburg

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Information und Beratung
Essen auf Rädern
amb. soz.-päd. Betreuung

! (0 50 21) 88 72 50

Die leistungsstarken Pflegepartner
ganz in Ihrer Nähe …

Ambulante Pflege und Betreuung

Hoyaer Straße 1
27333 Schweringen

! (0 42 57) 92056
Einrichtungen der stationären und ambulanten Pflege

GABRIELE GÖPPERT

Ambulante Krankenpflege
Wir pflegen mit Herz und Verstand!

. . . .
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Was versteht man unter
„palliativ“?

Das Anliegen der Palliativme-
dizin (von lateinisch pallium =
Mantel/Schutz) ist die an den Be-
dürfnissen von Schwerkranken
orientierte Begleitung und best-
mögliche medizinische Versor-
gung bis zum Lebensende. Die
englische Ärztin und Kranken-
schwester Cicely Saunders, die
als Begründerin dieser medizini-
schen Ausrichtung gilt, hat ihre
Philosophie in einem schlichten
Satz zusammengefasst: „Es geht
nicht darum, dem Leben mehr
Tage zu geben, sondern den Ta-
gen mehr Leben.“

Wodurch unterscheidet sich
eine palliative Behandlung
von anderen Therapieansät-
zen?

Bei jeder Therapieplanung ist
die Verbesserung oder Wieder-
herstellung von Lebensqualität
das eigentliche Ziel. Durch eine
Beseitigung der Krankheitsur-
sache kann dies in der Regel
am Sichersten erreicht werden.
Daher steht der Versuch der
Heilung zu Beginn immer im
Mittelpunkt aller Bemühungen.
Es ist aber sinnvoll dabei im
Auge zu behalten, dass Heilung
nur ein Weg ist, um das eigent-
liche Ziel zu erreichen. Je mehr
belastende Nebenwirkungen
durch eine auf Heilung zielende
Therapie zu erwarten sind und
je weniger sicher die Krank-
heitsursache hierdurch wirklich
beseitigt werden kann, desto
wichtiger wird es, über ande-
re Wege nachzudenken. Dabei
liegt der Unterschied oft nicht in
den eigentlichen Maßnahmen,
sondern in der sehr individu-
ell auf den jeweiligen Patienten
und dessen konkrete Situati-
on bezogenen Frage: „Welche
Verbesserung können wir mit
dieser Behandlung zum jetzigen
Zeitpunkt erreichen?“. So gibt
es auch in der palliativen Krebs-
therapie Operationen, Bestrah-
lungen oder Chemotherapien.
Sie werden eingesetzt, wenn
dadurch belastende Beschwer-
den wie zum Beispiel Übelkeit,
Schmerzen oder Krampfanfälle
beseitigt werden können. Viele
andere Vorstellungen darüber,

was gut für einen Kranken ist
und wie er sich verhalten sollte,
sind ebenfalls nur im Hinblick
auf eine Heilung sinnvoll. Sie
können in einer palliativen Si-
tuation teilweise ihre Bedeutung
verlieren: Schonung oder auch
gezielte Krankengymnastik,
gesundes Essen, ausreichendes
Trinken, regelmäßige Ein-
nahme von Medikamenten, in
letzter Konsequenz auch Hygi-
ene-Maßnahmen und Kranken-
lagerung, all diese Grundregeln
der Krankenpflege sind für Pal-
liativpatienten nur richtig, wenn
es ihnen aus ihrer Sicht damit
besser geht.

Heißt „palliativ“, dass der
Kampf um das Leben verlo-
ren ist?

Im Gegenteil: der Kampf fängt
noch einmal richtig an. Auch
wenn Heilung nicht möglich
ist, kann meistens viel dafür
getan werden, den Krankheits-
verlauf zu mildern und dadurch
die Lebensqualität erheblich zu
verbessern. Die Entscheidung
zur palliativen Behandlung be-
deutet, den betroffenen Men-
schen mit seinen persönlichen
Wünschen und Bedürfnissen
ins Zentrum aller Überlegun-
gen zu setzen und die Anwen-
dung medizinischer Leitlinien
bewusst unterzuordnen. Ein
solches Vorgehen kann nur ge-
lingen, wenn alle Beteiligten die
Unheilbarkeit der Erkrankung
akzeptiert haben.
Dies ist ein schmerzhafter, an-
strengender Prozess, der nicht
durch ein einmaliges Aufklä-
rungsgespräch über die gerin-
gen Heilungsaussichten einer
Erkrankung bewältigt werden
kann. Begleitung von Palliativ-
patienten heißt daher vor allem,
angesichts von Enttäuschung,

„Nicht-wahr-haben-wollen“,
Verzweiflung, Wut, Hoffnungs-
losigkeit weiter für das Leben zu
plädieren, weiter dafür zu wer-
ben, den verbleibenden „Tagen
mehr Leben zu geben“. Oft geht
es dabei lange Zeit nur ganz am
Rande um medizinische Belan-
ge. Viel wichtiger sind grund-
sätzliche Fragen nach dem Le-
benssinn, Suche nach Trost und
Beistand, nach Hilfe bei ganz
lebenspraktischen Entscheidun-
gen. Hier sind so viele persön-
liche und professionelle Quali-
täten gefordert, seelsorgerisch,
pflegend, beratend, dass umfas-
sende palliative Versorgung im-
mer nur durch ein Team geleis-
tet werden kann.

Welche Bedeutung hat in
diesem Zusammenhang die
Gründung des Palliativ-
Stützpunkts?

Die Stützpunktgründung ist
ein wichtiger Schritt, um ein
Netzwerk zur Versorgung von
schwerkrankenMenschenaufzu-
bauen. Pflegedienste und Haus-
ärzte, ambulanter Hospizdienst,
Seelsorger, Apotheker, Pfle-
geheime und das Krankenhaus
wollen gemeinsam dazu beitra-
gen, dass für Hilfesuchende die
beste Versorgung bereitgestellt
wird. Vielen Menschen ist es ein
besonderes Anliegen, am Ende
ihres Lebens in der vertrauten
Umgebung bleiben zu können.
Daher hat Palliativmedizin den
Anspruch, durch „Intensivmedi-
zin im Wohnzimmer“ Kranken-
hausaufenthalte zu vermeiden.
Die Durchführung von umfas-
sender Schmerztherapie, künst-
licher Ernährung oder auch
Beatmung in der häuslichen
Umgebung erfordert selbstver-
ständlich besondere fachliche
Kompetenzen.

Den Tagen mehr Leben geben
Palliativ-Stützpunkt birgt neue Möglichkeiten für
die Versorgung Schwerkranker und Sterbender

Foto: Gerd Altmann · pixelio

Nienburgerin war bei „Bingo!“-Thürnau

Ein Bingolos brachte ihr das
Glück: Brigitte Bloch (57) aus
Nienburg war am Sonntag Stu-
diokandidatin in der TV-Show
„Bingo!“. Für ihren Auftritt
im NDR Fernsehen verzichte-
te sie sogar auf das Spargel-
fest – sonst ist ihr das nämlich
heilig. Brigitte Bloch spielte
gut, musste sich am Ende aber
geschlagen geben. Der Haupt-
gewinn, ein Einkaufsgutschein
im Wert von 15 000 Euro, ging

nach Bramsche bei Osnabrück.
„Aber ich spiele ja gerne mit,
weil man mit Bingo so viel
Gutes für die Umwelt tut.“ Als
Trostpreis gewann sie ein iPad
und einen Schmuckgutschein.
Nach der Show gab es noch
einen Fototermin mit Modera-
tor Michael Thürnau und Kol-
legin Monika Walden. Brigitte
Bloch: „Ich spiele weiter Bingo.
Vielleicht gewinne ich ja ein
zweites Mal“.

Hauptschüler aus Liebenau besuchten Bundeshauptstadt

Kürzlich besuchten Abschluss-
klassen der St.-Laurentius-
Schule Liebenau die Bundes-
hauptstadtBerlin.EinGespräch
mit der heimischen Bundes-
tagsabgeordneten Katja Keul
(Bündnis 90/Die Grünen) geriet
dabei im Bundestag zu einer
angeregten Diskussionsrunde.
So stellten die Schülerinnen
und Schüler Fragen zu den
Aufgaben einer Bundestags-
abgeordneten, ihrem Gehalt

sowie berühmten Politikern,
denen sie schon begegnet ist.
Katja Keul beantwortete alle
Fragen offen und ausführlich,
so Lehrerin Maike Truhn in
einem Kurzbericht über den
Besuch. Zu guter Letzt durften
alle auf der Besuchertribüne
des Plenarsaals Platz nehmen.
Dort erhielten sie unterhalt-
same Informationen über
den Alltag im Bundestag. Im
Anschluss daran konnten die

Schüler aus der Reichstagskup-
pel den Ausblick auf „Berlin
bei Nacht“ genießen. Wei-
tere Programmpunkte waren
eine Stadtführung durch das
Regierungsviertel, ein Besuch
bei Madame Tussauds und der
Gedenkstätte Hohenschön-
hausen, ein Rundgang durch
die Berliner Unterwelten, die
Besichtigung des Olympia-
stadions und der Besuch des
Fernsehturms.

Lebenshilfe-Bilanz: „Kieken un Köpen“ hat wieder zugelegt

Es ist seit vielen Jahren Tradi-
tion, dass die Lebenshilfe auf
der Südkreis-Regionalschau
„Kieken un Köpen“ in Gro-
ßenvörde mit dabei ist, und
ebenso ist es Tradition, nach
der Veranstaltung Bilanz zu
ziehen. Das Resümee von
Monika Bleeke, Vorsitzende
des Gewerbevereins, Renate
Mock, Vorsitzende der Lebens-
hilfe Kreisvereinigung, Ver-
tretern der Sparkasse und von
Friedbert Weber-Dupont, Be-
reichsleiter Werkstätten bei
der Lebenshilfe gem. GmbH,

fiel durchweg positiv aus: Man
habe ausgesprochen viele
Besucher zu verzeichnen ge-
habt; nach einigen Jahren auf
hohem Niveau habe die Re-
gionalschau insgesamt sogar
noch einmal zugelegt. Die Le-
benshilfe bot bei „Kieken un
Köpen“ neben einem Glücks-
rad mit interessanten Preisen
vor allem wieder ihr beliebtes
„Mettwurst-Knobeln“ an:
Wer die richtige Zahlenkom-
bination warf, gewann eine
vom örtlichen Fleischer frisch
zubereitete Mettwurst. Wer

mehr an Süßem interessiert
war, kam bei der traditionell
in Handarbeit gekochten
Lebenshilfe-Konfitüre auf
seine Kosten. Die Einnahmen
gingen in kompletter Höhe
an die Lebenshilfe-Kreisver-
einigung. Friedbert Weber-
Dupont dankte dem Gewerbe-
verein für dessen langjährige
Unterstützung; ein Dank ging
auch an die Sparkasse, die die
Einnahmen der Lebenshilfe
auf insgesamt 1000 Euro auf-
gerundet hatte.

Foto: privat
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VON TANJA LANGEJÜRGEN

Uchte. „Für das normale Zu-
spiel wird immer der Unterarm
genommen, aber die Hand
muss dabei zur Faust geschlos-
sen sein“, so Dorothea Theile.
Seit gut drei Jahren leitet die
Sportlehrerin die Faustball-AG
an der Oberschule Uchte.
Anfangs haben noch 32 Schü-

lerinnen und Schüler aus den
Klassen fünf bis neun teilge-
nommen. Aber die Sportlehre-
rin weiß nur zu gut, dass durch
den Nachmittagsunterricht im
Hauptschulbereich nicht mehr
alle Jugendlichen Zeit dazu ha-
ben.
Spaß macht es der 57-Jährigen
allerdings immer noch. In die-
sem Schuljahr ist die Arbeits-
gemeinschaft (AG) jeden
Dienstag in der siebten und
achten Stunde in der Sporthal-
le. Aktiv dabei sind zurzeit 19
Schüler aus der fünften bis ach-
ten Klasse. „Wir werden auch
in diesem Jahr wieder bei den
Bezirksmeisterschaften im

Schulfaustball in Hameln mit-
machen“, erzählt Theile, die

im vergangenen Jahr sogar mit
ihren „Schützlingen“ bei den
Landesmeisterschaften in Del-
menhorst war.
„Dort waren wir indes nicht

ganz so erfolgreich. Bei den
Bezirksmeisterschaften hinge-
gen belegte das Jungenteam IV
den 1. Platz“, ist sie stolz. In-
zwischen hat sich die Faustball-
AG an der Oberschule etab-
liert. Somit gibt es in fast jeder
Klasse einige Schüler, die
Faustball spielen können, so
dass auch im Sportunterricht
die Möglichkeit besteht, dieses
Spiel hin und wieder aufzugrei-
fen.
Schulleiterin Sandra Schenck

unterstützt die AGs. Faustball
gehört zum festen Bestandteil

des Stundenplans. Dorothea
Theile bemängelt jedoch nach
wie vor den Randsportcharak-
ter von Faustball. „Es ist ein-
fach ein toller Sport ohne Kör-
perkontakt. Schnelle Erfolge
sind jederzeit möglich“, erläu-
tert die 57-Jährige. Außerdem
ist sie froh, dass einige ihrer
Teilnehmer nebenbei noch in
ihrer Freizeit in einem Verein
spielen, unter anderem beim
MTV Nordel.

„Leider haben die besseren
Spieler aber kaum Möglichkei-
ten, sich mit anderen wirklich
zu messen. Das ist ein Nach-
teil“, räumt Theile ein, die zu-
dem immer wieder Ältere, Jün-
gere, Mädchen und Jungen
unter einen Hut bekommen

muss. Dabei läuft das Auf-
wärmtraining fast ganz von al-
lein. Die Doppelstunde be-
ginnt einigen lockeren
Übungen und anschließend
mit einem Spiel wie im Wett-
kampf. „Wir spielen dabei auch
immer Fünf gegen Fünf“, er-
wähnt Theile, die währenddes-
sen am Spielfeldrand steht und
nicht nur Punkte zählt, son-
dern zudem stets gute Rat-
schläge auf den Lippen hat.

Gibt es auch an Ihrer Schule
eine tolle AG? Hinweise nimmt

die Redaktion gerne unter
(0 50 21) 966-447 oder eha@

dieharke.de entgegen.

Zumindest in der Schule kein Randsport
HamS-Serie über Schüler-AGs / Heute: die Faustball-AG an der Oberschule Uchte mit Dorothea Theile

TIPPS & TERMINE

„Speichersonntag“
Barenburg (DH). In Baren-
burg werden die alten Schätze
aus der Scheune und der Gara-
ge hervorgeholt, um sie für die
neue Saison vorzubereiten. Aus
diesem Grund lädt der Ver-
schönerungs- und Heimatver-
ein am kommenden Sonntag,
6. Mai, von 11 bis 18 Uhr zum
„Speichersonntag“ auf dem
Speicherplatz ein. Bei Kaffee,
Kuchen und Gegrilltem kön-
nen Fahrzeuge aller Art begut-
achtet werden. Willkommen
sind Mopeds und Motorräder
ebenso wie Traktoren und Au-
tos.
Darüber hinaus wird der Ver-

schönerungs- und Heimatver-
ein seine alten Dreschflegel
zum Einsatz bringen und das
noch übrige Korn vom vorigen
Jahr dreschen. Ein paar Frauen
werden außerdem das Wasch-
brett und den Stampfer zur
Hand nehmen und die drecki-
ge Wäsche mühevoll reinigen
und durch die Mangel drehen.
Die passende Seife wird gleich
nebenan vorgestellt und ver-
kauft.
Kleidungsstücke aus früheren

Zeiten sind im Speicher anzu-
schauen. Auf dem Platz vor
dem Speicher werden Volks-
tänze aufgeführt.

Haben viel Spaß bei der Faustball-AG jeden Dienstag: Die Schülerinnen und Schüler aus der 5.
bis 8. Klasse der OBS Uchte. Fotos (3): Langejürgen

Dorothea Theile, Sportlehrerin
an der Oberschule Uchte, leitet
die Faustball-AG immer diens-
tags in der 7. und 8. Stunde.

Auch Teambesprechungen gehören bei der Faustball-AG an der
OBS Uchte zum festen Bestandteil.

Film über Fracking
Nienburg (DH). Die Bürger-
initiativen aus Leese (Gemein-
sam gegen Fracking) und Nöp-
ke (NRÜ gegen Fracking)
laden alle Interessierten am
kommenden Mittwoch, 2. Mai,
um 20 Uhr in das Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße 20, ein. Gezeigt wird der
Dokumentarfilm „Gasland“,
welcher über Erfahrungen und
Risiken des Frackings in Ame-
rika berichtet. Der Eintritt ist
kostenfrei.

Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
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Vielleicht erinnern
Sie sich, vor zwei

Wochen heulte ich Ihnen
an dieser Stelle mein
Leid vor, hatte mäch-
tig zu knapsen an der
0:1-Niederlage meines
FC Bayern bei Borussia
Dortmund … jaja, war
ja verdient, aber nun
lassen Sie mich bitte mal
ausreden. Ich hab die
Geschichte langsam ver-
daut, und wenn Sie mich
heute fragen, wie es mir
geht, dann sage ich: Dan-
ke, wieder ganz gut. Ei-
gentlich geht es mir so-
gar ganz ausgezeichnet,
im Grunde sogar ganz
hervorragend! Klar, der
Meistertitel ist weg, doch
der Einzug der Bayern ins
Finale der Champions-
League, das war die beste
Medizin, die rezeptfrei
zu bekommen war.

Bayern-Boss Karl-
Heinz Rummenigge setz-
te den Triumph bei Real
Madrid sogar auf eine
Stufe mit dem WM-
Thriller der deutschen
Mannschaft von 1982 ge-
gen Frankreich, diesem
legendären 8:7 nach Elf-
meterschießen. Das (zu-
mindest deutsche) Pres-
seecho fiel ähnlich
euphorisch aus, und diese
beiden Textpassagen ge-
fielen mir besonders gut:

p An den Theken der
Madrider Kneipen wurde
MourinhosVersicherung,
dass man „mit erhobe-
nem Haupt nach Hause“
gehe, jedenfalls mit der
Bemerkung quittiert,
dass das daran liege, dass
man noch immer dem
Ball hinterher blicke,
den Sergio Ramos beim
Elfmeter in die Wolken
jagte.“ – aus der „Süd-
deutschen Zeitung.

p Wenn jemals ein
Wettbewerb den Titel
Champions League ver-
dient hat, dann die dies-
jährige Kampagne der
Fußball-Königsklasse.
Nach dem ersten Halb-
finale zwischen dem FC
Barcelona und dem FC
Chelsea schien kaum
noch eine Steigerung
an Dramatik und Klasse
möglich. Aber das zwei-
te Semifinale zwischen
Real Madrid und Bayern
München bot noch einen
Tick mehr an Reiz.“ –
aus der FAZ.

Hach, und das Finale
kommt erst noch. Es
steigt am 19. Mai in der
Münchner Allianz-Are-
na, dann geht‘s gegen die
Betonmischer vom FC
Chelsea. Meinen an-
schließenden Gesund-
heitszustand werden Sie
vom Ergebnis ableiten
können. Ich halte Sie auf
dem Laufenden.

Mit
sportlichen
Grüßen
Stefan Schwiersch

SPORT IN KÜRZE

Möhlenhalenbeck (DH).
Erstmals vor 64 Jahren fand in
Möhlenhalenbeck das Reit-
turnier um den Maikönigin-
nen-Pokal statt. Bedeutet: Der
veranstaltende RFV Böten-
berg-Wietzen kann am 1. Mai
bei der 65. Auflage ein kleines
Jubiläum feiern. Eingebettet
ist die Veranstaltung traditio-
nell in die große „Tanz in den
Mai“-Sause, die traditionell
am 30. April stattfindet und
von der Feuerwehr ausgerich-
tet wird.

Seit 1948 trafen sich die Rei-

ter der umliegenden Vereine
am 1. Mai auf einer Wiese des
Hofes Kleinschmidt (heute Fa-
mile Raabe) im Balger Ortsteil
Möhlenhalenbeck, um sich in
unterschiedlichen Dressur- und
Springprüfungen zu messen.
Seit einigen Jahren kann der
Reitverein alljährlich Weiden
der Familie Richard Meyer aus
Behlingen nutzen, um die Rei-
ter am 1. Mai in Möhlenhalen-
beck zu begrüßen.

Mittlerweile hat diese ur-
sprünglich lokale Veranstaltung
ein Einzugsgebiet von mehr als

50 Kilometern. Nicht nur Teil-
nehmer aus den Nienburger
Reitvereinen, auch aus den um-
liegenden Kreisen Diepholz
und Hannover kommen die
Reiter immer wieder gern.

Neben vielen Einstiegsprü-
fungen für die kleinsten Teil-
nehmer wie Führzügelprüfun-
gen und Reiterwettbewerbe
werden in jedem Jahr in Dres-
sur- und Springprüfungen bis
zur Klasse A Siegerschleifen
und Pokale vergeben. High-
light ist das traditionelle Mann-
schaftspringen um den Maikö-

niginnen-Pokal, den die frisch
gekürte Maikönigin zusammen
mit dem Vorstand des Förder-
vereins und dem Vorsitzenden
des RFV Bötenberg- Wietzen
an die siegreiche Mannschaft
übergibt.

In diesem Jahr wird beim
Reitturnier in Möhlenhalen-
beck die erste Wertungsprü-
fung für den Kreis-Cup durch-
geführt. Der Kreis-Cup ist
eine Prüfungstour in den Dis-
ziplinen Dressur und Sprin-
gen, speziell für Junioren und
junge Reiter, die sich über fünf

Stationen in der aktuellen Tur-
niersaison im Gebiet des Kreis-
pferdesportverbandes Nien-
burg erstreckt.

Um an den Finalprüfungen
am Ende der Saison teilneh-
men zu dürfen, müssen die
Reiter mindestens drei der fünf
Prüfungen geritten sein. „Auch
in diesem Jahr freuen wir uns
schon auf eine große Anzahl an
Nennungen für dieses traditi-
onsreiche Turnier und einen
spannenden Kampf um den
Maiköniginnen-Pokal“, sagt
Pressewartin Sarah Höfer.

65. Auflage: Maiturnier feiert kleines Jubiläum
Reiten: Auftakt des Kreis-Cups am 1. Mai in Möhlenhalenbeck

VON STEFAN SCHWIERSCH

Uchte. Der Abstieg des Auf-
steigers steht fest. Das 0:5 ge-
gen Ramlingen am vergange-
nen Sonntag zementierte die
Verhältnisse, der SC Uchte
verlässt die Fußball-Landesliga
wieder in Richtung Bezirksli-
ga. Doch die nackte Info, die in
höheren Ligen oft von Drama,
Frust und Tränen begleitet
wird, wurde im Südkreis quasi
im Vorbeigehen zur Kenntnis
genommen. Denn im Grunde
deutete sich der Abstieg bereits
Mitte der Hinrunde an, als das
Verletzungspech beim SCU
nicht nur kurz vorbeischaute,
sondern sich häuslich einrich-
tete. Als es Woche für Woche
Packungen setzte: 1:8 in Pat-
tensen, 1:8 bei Arminia Han-
nover, 1:12 gegen Burgdorf,
1:5 in Ramlingen, 2:5 bei For-
tuna Sachsenross Hannover,
0:6 in Egestorf. Jedes Ergebnis
eine Ohrfeige.

„Der Hauptgrund unseres
Abstiegs ist die Verletzungsmi-
sere“, sagt Jens Meier, der
Trainer. Und die setzte bereits
vor dem ersten Spieltag ein.

Stephan Lübke war ur-
sprünglich fest als Innenver-
teidiger an der Seite von An-
dré von Behrens vorgesehen.
Doch Lübke zog sich zunächst
im Testspiel gegen Stadthagen
schwere Gesichtsverletzungen
zu, um sich direkt nach seiner
Genesung wiederum für Mo-
nate mit einem Knöchelbruch
abzumelden. Mit Andreas
Kraszczynski und Frederic
Könemann musste Meier zwei
weitere Stammkräfte der Ver-
teidigung lange ersetzen, im-

mer wieder Positionen tau-
schen, flickschustern. Der ur-
sprüngliche Plan, die bereits
in der Aufstiegssaison oft wa-
ckelige Abwehr zu stabilisie-
ren, konnte so nie aufgehen;
heute steht der SCU bei einem
Gegentorschnitt von 4,1 pro
Match.

Die Verletzungsprobleme
manifestierten sich in der Win-
terpause. Die etatmäßigen
Stürmer Benjamin Friedrich
(erkrankt) und Stefan Lamott-

ke (Sportinvalide) wurden vom
Zettel gestrichen. Florian Rep-
pel musste Anfang des Jahres
nach langer Zwangspause erst
wieder Tritt fassen. Torwart
Nils Eschenberg verabschiede-
te sich, ohne sich zu verab-
schieden; es heißt, er duckt
sich weg, wenn er Uchter Spie-
lern begegnet.

„Wenn wir unser Leistungs-
vermögen abrufen, sind wir
nicht chancenlos“, hatte Jens
Meier im Vorfeld der Saison

prophezeit. Doch im Grunde
war das Team nur ein einziges
Mal in Bestbesetzung imstan-
de, das komplette Leistungs-
vermögen abzurufen: beim
5:0-Sieg am ersten Spieltag ge-
gen Halvestorf. „Die jungen
Leute mussten zu schnell zu
viel Verantwortung überneh-
men“, sagt Meier. „Aber wer
weiß, wofür es gut ist, keiner
ist dümmer geworden.“

Das Ungewöhnliche an der
Saison der Uchter: Jens Meier

ist noch
immer Trai-

ner, und über sei-
ne Position wird noch nicht
einmal über Gebühr disku-
tiert. Das Umfeld war von
vornherein weitsichtig genug,
einen Wiederabstieg zumin-
dest nicht auszuschließen. Und
Jens Meier die ausufernde Per-
sonalmisere anzulasten, wäre
ohnehin absurd gewesen; auch
Ottmar Hitzfeld hätte den
SCU unter diesen Vorausset-
zungen nicht zum Klassener-
halt führen können.

Wenig Gutes bleibt am
Ende dieser Saison. Der Ab-
stieg, viele Verletzte, Spieler
wie Andreas Kraszczynski (tritt
kürzer), André von Behrens
(zum SV Warmsen) und Felix
Kasprick (zum SV Frille-Wie-
tersheim) werden gehen. Und
doch geht der Blick bei Jens
Meier nach vorn. Mit dem ta-
lentierten Steven Melz (vom
RW Estorf-Leeseringen) steht
ein erster Neuzugang fest, und
darüber hinaus hat sich in der
Murks-Saison des SC Uchte
ein Spieler herauskristallisiert,
dem der Coach trotz seiner 21
Jahre eine Führungsrolle zu-
traut: Jens Hilgemeyer. „Jens
hat sich trotz unseres Strudels
weiter entwickelt, ist ein varia-
bler Spieler. Er kann das Zep-
ter in die Hand nehmen.“

Heutep um 15 Uhr gastiert der SC

Uchte beim TSV Mühlenfeld (Sport-

platz Hagen). Busabfahrt: 12.30 Uhr

am Sandbergstadion.

„Keiner ist hier
dümmer geworden“
Das Abenteuer Fußball-Landesliga endet nach nur einem
Jahr: Darum steigt Aufsteiger SC Uchte sofort wieder ab

Himmelsthür (fan). Hallelu-
jah! Nach zuletzt 1:29 Punkten
beendeten die Oberliga-Hand-
baller des SV Aue Liebenau
gestern die schwärzeste Serie
ihrer Vereinsgeschichte, ge-
wannen mit 33:27 bei Schluss-
licht TuS GW Himmelsthür
und haben damit den drohen-
den Abstieg zumindest vorläu-
fig ein Stück zurückgedrängt.

„Wir hoffen, dass jetzt noch-
mal ein Ruck durchs Team
geht“, meinte Shooter Malte
Grabisch. Aue lag meist in
Front, konnte sich aber nicht
entscheidend absetzen. Kurz
vor Schluss rückten die Gast-
geber sogar bis auf ein Tor he-
ran, doch in der Schlussphase
hatten die Liebenauer die bes-
seren Argumente und zogen
entscheidend davon. Grabisch:
„Das war eine starke Teamleis-
tung!“

Aues schwarze
Serie beendet!

Der Nienburger Rennstall
Wiechers Sport bestreitet die
Läufe sieben und acht der
Tourenwagen-Weltmeister-
schaft in Bratislava/Slowakei.
Eurosport überträgt die Ren-
nen heute live um 14 und 15
Uhr. DH.

Die Jugendbörse des NFV-
Kreises findet am Montag, 30.
April, um 18.30 Uhr im NFV-
Heim in Marklohe statt. DH.

Liebenau (fan). Die Handbal-
lerinnen des SV Aue Liebenau
revanchierten sich gestern für
die Hinspielniederlage: Sie ge-
wannen das Landesliga-Derby
gegen die HSG Nienburg mit
26:22 (8:9).

Dabei zeigten beide Teams
eine fahrige erste Halbzeit, in
der die Hektik regierte und
entsprechend der Abschluss
litt. Nur selten wurden Angrif-
fe durchdacht und konsequent
zu Ende gespielt, zudem zeig-
ten sich die Torfrauen Jaqueli-
ne Bauer (Aue) und Mareike
Krowicky (HSG) auf dem Pos-
ten. Niveauvoller wurde das
Match nach dem Wechsel, ab-
setzen konnte sich aber vorerst
niemand. Erst beim Stand von
22:22 (55.) wurde die Weiche
gestellt – Liebenau traf viermal
in Folge gegen nun resignie-
rende Gäste.

Revanche geglückt:
Liebenau putzt HSG

Sulingen (fan). Der Titel-
kampf in der Fußball-Bezirks-
liga erlebt sein womöglich
spannendstes Wochenende:
Heute um 15 Uhr empfängt
Spitzenreiter Eilvese den
Rangdritten Wetschen und
steht dabei unter Druck. Denn
bereits gestern setzte sich der
FC Sulingen mit 2:1 (1:0) ge-
gen den Rangachten VfL Mün-
chehagen durch und übernahm
vorläufig die Spitze.

Bitter für die Münchehäger:
Sie unterlagen durch die „Hand
Gottes“, wie es Pressewart
Hans-Hermann Nagel schil-
derte. Sulingens Goalgetter
Svend Kafemann drückte den

Querschläger in der 65. Minu-
te eindeutig mit dem Arm zum
2:1 über die Linie, „alle Spieler
und alle Zuschauer haben das
gesehen, nur leider der Schiri
nicht“, ärgerte sich Nagel.

Dabei hatte der VfL trotz
neuerlichen Rumpfkaders eine
manierliche Vorstellung gebo-
ten, agierte weitgehend auf
Augenhöhe. Den Start indes
verschliefen die Gäste: Lukasz
Konopinski nutzte eine Un-
aufmerksamkeit in der VfL-
Abwehr zur frühen Führung
(3.). Die Münchehäger schüt-
telten sich kurz und spielten
fortan vernünftig mit. Marian
Baciulis und Oskar Oschek per

Kopf verzeichneten hervorra-
gende Möglichkeiten, der Aus-
gleich wollte jedoch vor der
Pause nicht fallen. Kurz nach
dem Wechsel klingelte es
schließlich im Sulinger Kas-
ten: Nach feinem Oschek-Pass
traf Lokman Tavan zum 1:1
(50.). Kafemann bescherte
dem Heimteam schließlich
den schmutzigen Dreier, als er
den Arm zu Hilfe nahm. Trotz
aller Münchehäger Proteste
hatte Schiedsrichter Ralf Krö-
mer kein Interesse, beim
Schützen nachzufragen. Da-
mit war das Match gelaufen,
weitere Chancen verzeichnete
der VfL nicht mehr.

Schmutzige Punkte durch
die „Hand Kafemanns“
Fußball-Bezirksliga: Münchehäger wütend nach 1:2

Jens Hilgemey-

er (Mitte) wird

von seinen

Teamgefährten

geherzt. Coach

Jens Meier

(oben) traut

dem 21-Jäh-

rigen künftig

eine Führungs-

rolle zu.

Schwiersch (2)
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Nienburg (ank). Ponyreiterin
Marike Ahlers (RV Holte-Lan-
geln) hat sich bei der Bezirks-
meisterschaft der Dressur- und
Springreiter in Hildesheim-
Steuerwald, die noch bis Diens-
tag laufen, viel vorgenommen.
Die Springreiterin möchte ih-
ren Titel aus dem vergangenen
Jahr verteidigen.

Jeweils zwei Wertungsprü-
fungen müssen die Teilneh-
mer pro Disziplin und Alters-
klasse absolvieren, bevor der
Gewinner gekürt wird. Für
Ahlers und Lara Becker (RG
Wietzen-Bücken) standen be-
reits gestern das A-Springen

auf dem Programm. Die Ent-
scheidungen im Titelkampf
der Junioren fielen ebenfalls
gestern, Hier war Lea Schö-
phörster (RFV Kreuzkrug in
der Dressur am Start. Die Er-
gebnisse werden umgehend in
der Harke veröffentlicht. Am
heutigen Sonntag fallen in der
Ponywertung die Entschei-
dungen. Ab 7 Uhr geht es in
der L-Dressur um die Punkte,
ab 10 Uhr geht es im L-Sprin-
gen für Ponys um den zweiten
Titel der Ponyreiter.

Am Dienstag fällt die Ent-
scheidung bei den Senioren
und Jungen Reitern. Lena An-

dermann (RG Leese) muss be-
reits um 7 Uhr im M**-Finale
der Jungen Dressurreiter an-
treten. Für Hannes Bösche
(RFV Nienburg) steht das Fi-
nale der Jungen Springreiter,
eine M**-Prüfung um 11.30
Uhr, auf dem Programm.

Im S-Senioren-Finale der
Springreiter ab 14.30 Uhr tre-
ten Manuela Lachnit (RSV Al-
pheide-Nienburg) und Torsten
Röhr (RV Landesbergen) an.
Im S-Finale der Dressur ab 15
Uhr will Marion Kühnel (RFV
Bötenberg-Wietzen)einWört-
chen mitreden.

Reiter starten bei der
Bezirksmeisterschaft
Spring- und Dressurreiter mit Medaillenchancen

Nienburg (DH). Die Jugend-
handballer aus Nienburg und
Liebenau starten in diesen Ta-
gen in die Relegation der Lan-
des- und Oberligen für die
Saison 2012/13. Die Spiele
werden in Turnierform durch-
geführt, nur bei der C-Jugend
werden Einzelpartien ge-
spielt.

Die HSG Nienburg startet
in allen Altersklassen ab der
C-Jugend mit jeweils einer
Mannschaft zur Landesliga-
Qualifikation. Der SV Aue
meldet seine weibliche A-Ju-
gend für die Oberligarunden
sowie seine weibliche B-Ju-
gend für die Landesliga. Be-

reits am 21. April begannen
die Spiele für die neue Oberli-
ga, die Begegnungen für die
Landesliga beginnen am 19.
Mai. Die Liebenauer richten
am heutigen Sonntag ab 10
Uhr die zweite Runde zur
Oberliga-Qualifikation der A-
Juniorinnen aus, zu Gast sind
die HG Winsen/Luhe, TuS
GW Himmelsthür, der MTV
Auhagen und die HG Ros-
dorf-Grone.

Die HSG ist Gastgeber für
die erste Runde zur Landesli-
ga am 19. Mai: Dann kämpfen
in der Meerbachhalle die
Nienburgerinnen, die DJK
BW Hildesheim, die HSG 09

Gronau/Barfelde, der TuS
Wettbergen und die TSV
Burgdorf II um die begehrten
Startplätze. Die Liebenaue-
rinnen reisen am selben Tag
nach Empelde und treten ge-
gen Großenheidorn, Dingel-
be, E. Hildesheim und den
gastgebenden TuS an. Die
beiden männlichen Teams der
HSG müssen sich noch bis
Mitte Mai gedulden, wenn die
Oberliga-Relegation bereits
stattgefunden hat und die
Gruppen vervollständigt wer-
den können. Die beiden C-Ju-
gend-Teams aus Nienburg
starten in dieser Woche in die
Landesliga-Qualifikation.

Auftakt der Relegation
Handball: Liebenau heute Ausrichter bei den A-Mädchen

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST

32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012
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Landesliga

SV Bavenstedt – SV Ramlingen 2:2

SV Bavenstedt – Heesseler SV 1:1

HSC BW Tündern – TuS Wettbergen 1:0

1. FC Wunstorf – TSV Pattensen -:-

Fort. Sachsenroß – Schliekum So.

TSV Mühlenfeld – SC Uchte So.

Arminia Hannover – SG Diepholz So.

OSV Hannover – SSG Halvestorf So.

TSV Burgdorf – 1. FC Egestorf So.

1. FC Egestorf – TSV Pattensen So.

SSG Halvestorf – Heesseler SV So.

1. (1.) 1. FC Egestorf 25 76:19 65

2. (2.) 1. FC Wunstorf 27 70:30 57

3. (3.) SV Bavenstedt 28 65:33 57

4. (4.) TSV Burgdorf 27 87:38 54

5. (5.) SV Ramlingen 28 62:49 50

6. (6.) Arminia Hannover 27 70:38 48

7. (7.) TSV Pattensen 26 56:42 48

8. (8.) TSV Mühlenfeld 28 50:48 42

9. (9.) HSC BW Tündern 28 39:52 37

10. (10.) Fort. Sachsenroß 28 51:71 34

11. (11.) Heesseler SV 27 47:43 32

12. (12.) TuSpo Schliekum 27 44:63 28

13. (13.) OSV Hannover 27 36:57 25

14. (14.) SG Diepholz 27 26:44 23

15. (15.) TuS Wettbergen 28 30:63 23

16. (16.) SSG Halvestorf 26 33:72 18

17. (17.) SC Uchte 28 36:116 13

Bezirksliga

FC Sulingen – VfL Münchehagen 2:1

TSG Seckenhausen – TSV Bassum -:-

SC Marklohe – TuS Sulingen So.

STK Eilvese – TSV Wetschen So.

TuS Drakenburg – BSV Rehden II So.

TSV Wietzen – RSV Rehburg So.

TV Stuhr – TSV Hagenburg So.

1. (1.) FC Sulingen 24 56:34 49

2. (2.) STK Eilvese 23 70:31 48

3. (3.) TSV Wetschen 23 55:36 43

4. (4.) TSG Seckenhausen 23 62:35 42

5. (5.) TuS Drakenburg 23 46:31 37

6. (6.) TuS Sulingen 24 47:46 34

7. (7.) TSV Wietzen 23 40:48 32

8. (8.) VfL Münchehagen 24 38:50 32

9. (9.) TSV Bassum 24 44:57 32

10. (10.) BSV Rehden II 23 57:47 31

11. (11.) TV Stuhr 23 43:42 31

12. (12.) TSV Hagenburg 24 41:60 25

13. (13.) SV BE Steimbke 24 49:77 24

14. (14.) RSV Rehburg 23 42:62 23

15. (15.) SC Marklohe 24 32:66 18

Kreisliga

Landesberger SV – SV Kreuzkrug 1:2

TuS Steyerberg – Inter Komata 2:2

SCB Langendamm – SG Schamerloh So.

SC Haßbergen – SV Aue Liebenau So.

SG Hoya – TSV Loccum So.

SSV Rodewald – SV Nendorf So.

TSV Eystrup – SV Sebbenhausen So.

SV GW Stöckse – FC Holtorf So.

1. (1.) Landesberger SV 26 88:27 65

2. (2.) SG Hoya 25 67:35 48

3. (3.) SV Nendorf 25 47:32 48

4. (4.) SSV Rodewald 25 49:45 41

5. (5.) SV Kreuzkrug 26 42:43 40

6. (6.) SC Haßbergen 25 56:49 39

7. (7.) SG Schamerloh 25 38:33 36

8. (8.) TSV Loccum 25 48:35 34

9. (9.) TSV Eystrup 25 56:56 34

10. (10.) SV GW Stöckse 25 48:49 34

11. (11.) FC Holtorf 25 49:52 34

12. (12.) Inter Komata Nienburg26 38:59 30

13. (13.) SV Aue Liebenau 25 39:59 23

14. (14.) SCB Langendamm 25 33:53 23

15. (15.) SV Sebbenhausen 25 31:66 23

16. (16.) TuS Steyerberg 26 32:68 20

Frauen-Oberliga

VfL Bienrode – VfL Wolfsburg II So.

PSV GW Hildesheim – SG Schamerloh So.

SV Hastenbeck – Sparta Göttingen So.

SV Upen – Fortuna Celle So.

HSC Hannover – TSV Limmer So.

TSG Ahlten – SV Gifhorn So.

1. (1.) VfL Wolfsburg II 19 96:17 57

2. (2.) Fortuna Celle 18 89:22 42

3. (3.) Sparta Göttingen 19 51:39 32

4. (4.) TSG Ahlten 19 43:37 29

5. (6.) VfL Bienrode 19 39:58 26

6. (5.) TSV Limmer 19 59:61 25

7. (7.) SV Hastenbeck 19 27:31 22

8. (8.) SG Schamerloh 19 36:48 22

9. (9.) PSV GW Hildesheim 18 23:45 18

10. (11.) HSC Hannover 19 30:65 17

11. (12.) SV Gifhorn 19 27:72 17

12. (10.) SV Upen 19 28:53 16

1. Kreisklasse Nord

SC Marklohe II – SSV Pennigsehl So.

SV BE Steimbke II – SBV Erichshagen So.

TuS Drakenburg II – ASC Nienburg So.

TSV Wietzen II – SV Duddenhausen So.

TSV Hassel – JG Oyle So.

TSV Wechold – TSV Lemke So.

FC Nienburg – SV Husum So.

1. (1.) FC Nienburg 21 118:23 58

2. (2.) JG Oyle 21 63:22 50

3. (3.) SV Husum 21 56:30 39

4. (4.) SV Duddenhausen 21 54:33 39

5. (6.) SV BE Steimbke II 21 63:41 33

6. (5.) TSV Wietzen II 21 48:46 33

7. (7.) TSV Hassel 21 42:44 26

8. (8.) TuS Drakenburg II 21 38:62 23

9. (10.) TSV Lemke 21 43:59 22

10. (9.) ASC Nienburg 21 47:73 22

11. (11.) SC Marklohe II 21 41:60 20

12. (12.) SBV Erichshagen 21 33:56 16

13. (14.) TSV Wechold 21 27:80 16

14. (13.) SSV Pennigsehl 21 33:77 15

1. Kreisklasse Süd

SC Uchte II – SV Kreuzkrug II 6:1

RW Estorf – SC Woltringhausen So.

SC Lavelsloh – SV Warmsen So.

TSV Anemolter – TSV Loccum II So.

FC Düdinghausen – Münchehagen II So.

TVE Winzlar – RSV Rehburg II So.

TuS Leese – VfB Stolzenau So.

1. (1.) SV Warmsen 21 94:27 53

2. (2.) RSV Rehburg II 21 91:28 51

3. (3.) RW Estorf 21 73:32 48

4. (4.) TuS Leese 21 61:40 41

5. (5.) SC Uchte II 22 61:51 37

6. (6.) TVE Winzlar 21 51:42 30

7. (7.) SC Woltringhausen 21 34:43 30

8. (8.) SC Lavelsloh 21 37:42 28

9. (9.) TSV Anemolter 21 43:45 25

10. (10.) VfL Münchehagen II 21 35:55 21

11. (11.) SV Kreuzkrug II 22 32:85 15

12. (12.) VfB Stolzenau 21 29:62 14

13. (13.) TSV Loccum II 21 26:73 14

14. (14.) FC Düdinghausen 21 32:74 11

FUSSBALL

. . . .



SINSHEIM (sid). Im Trans-
ferpoker um Nationaltorhüter
Tim Wiese hat 1899 Hoffen-
heim keine Werbung in eigener
Sache betreiben können. Die
Kraichgauer verloren ihr letz-
tes Saison-Heimspiel mit 2:3
(1:2) gegen den 1. FC Nürnberg
und verabschiedeten sich mit
der zwölften Niederlage in der
laufenden Spielzeit von den
heimischen Fans.

Vor 30.150 Zuschauern besie-
gelten Doppeltorschütze Tomàs
Pekhart (9., 71.) und Daniel Di-
davi (45.) den ersten Sieg der
Nürnberger über Hoffenheim im
siebten Anlauf. Andreas Beck
(22.) hatte für den zwischenzeit-
lichen 1:1-Ausgleich gesorgt und

darüber hinaus Edson Braafheid
(88.) für die Gastgeber getroffen.
Die Franken, die den Klassener-
halt seit dem vergangenen Spiel-
tag endgültig sicher hatten, über-
flügelten die Kraigauer in der Ta-
belle und stehen nun auf einem
einstelligen Platz.

Ausgerechnet Hoffenheims
Keeper Tom Starke avencierte
mit seinem Patzer beim ersten
Gegentreffer zur tragischen Fi-
gur. Einen harmlosen Fernschuss
von Didavi boxte der 1899-
Schlussmann Gästestürmer Pek-
hart genau vor die Füße.

LEVERKUSEN (sid). Vi-
zemeister Bayer Leverkusen
hat nach einer Saison mit
Höhen und Tiefen vorzeitig
sein Minimalziel erreicht
und zumindest die Teilnah-
me an der Qualifikation für
die Europa League perfekt
gemacht.

Durch ein 1:0 (0:0) gegen
Verfolger Hannover 96 verbes-
serte sich der Werksklub am
vorletzten Spieltag auf Rang
fünf und kann somit am letzten
Spieltag beim 1. FC Nürnberg
sogar die direkte Teilnahme
am Europacup aus eigener
Kraft sichern. Hannover muss

nach seiner sechstenAuswärts-
pleite in Folge, die Stefan
Kießling in der 75. Minute mit
seinem 13. Saisontreffer her-
stellte, bis zum letzten Spieltag
um seine Teilnahme am inter-
nationalen Geschäft zittern.

Leverkusen blieb unter dem
Trainer-Duo Sascha Lewan-
dowski/Sami Hyypiä im fünf-
ten Spiel in Folge ungeschla-
gen und war vor 30.210 Zu-
schauern das spielbestimmen-
de Team.

Hoffenheim
Nürnberg 2:3Leverkusen

Hannover 1:0

Wolfsburg
Bremen 3:1

SONNABEND
Leverkusen - Hannover 1:0
Hamburg - Mainz 0:0
Hoffenheim - Nürnberg 2:3
Bayern - Stuttgart 2:0
Freiburg - Köln 4:1
Gladbach - Augsburg 0:0
K‘lautern - Dortmund 2:5
Wolfsburg - Bremen 3:1
Schalke - Hertha 4:0

Leverkusen -
Hannover 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Kießling (75.)

Hamburg -
Mainz 0:0

Hoffenheim -
Nürnberg 2:3 (1:2)
Tore: 0:1 Pekhart (9.), 1:1 Beck (22.), 1:2 Di-
davi (45.), 1:3 Pekhart (71.), 2:3 Braafheid

(88.)

Bayern -
Stuttgart
2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Gomez (32.), 2:0 Thomas Müller

Freiburg -
Köln 4:1 (1:0)
Tore: 1:0 Mujdza (36.), 1:1 Podolski (47.),
2:1 Guede (54.), 3:1 Daniel Caligiuri (84.),

4:1 Freis (90.+1)

Gladbach -
Augsburg 0:0

K‘lautern -
Dortmund 2:5 (1:3)
Tore: 1:0 Santana (16., Eigentor), 1:1 Bar-
rios (18.), 1:2 Barrios (26.), 1:3 Götze (33.),
2:3 De Wit (49.), 2:4 Barrios (55.), 2:5 Peri-

sic (76.)

Wolfsburg -
Bremen 3:1 (1:1)
Tore: 1:0 Salihamidzic (40.), 1:1 Rosenberg

(45.+1), 2:1 Helmes (66.), 3:1 Helmes (89.)

HEUTE
Dresden – St. Pauli
Duisburg – Aue
Ingolstadt – Cottbus
Fürth – Düsseldorf
Frankfurt – 1860
Paderborn – FSV Frankfurt
Aachen – Karlsruhe
Bochum – Braunschweig
Union Berlin – Rostock

2. Bundesliga

1. ( 2 ) Frankfurt 32 76:30 68
2. ( 1 ) Fürth 32 70:24 68
3. ( 4 ) Düsseldorf 32 61:32 60
4. ( 5 ) St. Pauli 32 54:33 59
5. ( 3 ) Paderborn 32 50:37 58
6. ( 6 ) 1860 32 59:44 54
7. ( 7 ) Union Berlin 32 49:52 45
8. ( 8 ) Braunschweig 32 34:32 42
9. ( 9 ) Dresden 32 48:51 41

10. (10) Duisburg 32 38:44 35
11. (11) Ingolstadt 32 41:55 34
12. (12) FSV Frankfurt 32 42:57 34
13. (13) Bochum 32 38:53 34
14. (14) Cottbus 32 28:47 32
15. (15) Aue 32 28:52 32
16. (16) Karlsruhe 32 33:59 30
17. (17) Rostock 32 28:56 26
18. (18) Aachen 32 27:46 25

1. ( 1 ) Dortmund 33 76:25 78
2. ( 2 ) Bayern 33 73:21 70
3. ( 3 ) Schalke 33 71:42 61
4. ( 4 ) Gladbach 33 46:24 57
5. ( 6 ) Leverkusen 33 48:43 51
6. ( 5 ) Stuttgart 33 60:44 50
7. ( 7 ) Hannover 33 39:44 45
8. (10) Wolfsburg 33 45:57 44
9. ( 8 ) Bremen 33 47:55 42

10. (11) Nürnberg 33 37:45 42
11. ( 9 ) Hoffenheim 33 40:44 41
12. (13) Freiburg 33 45:57 40
13. (12) Mainz 33 47:48 39
14. (14) Hamburg 33 35:56 36
15. (15) Augsburg 33 35:49 35
16. (16) Köln 33 38:71 30
17. (17) Hertha 33 35:63 28
18. (18) K‘lautern 33 23:52 23

1. Bundesliga

SONNABEND
Osnabrück - Sandhausen 2:1
Heidenheim - Münster 4:1
Offenbach - Saarbrücken 2:3
Unterhaching - Burghausen 4:0
Chemnitz - Erfurt 0:2
Oberhausen - Regensburg 1:2
Jena - Wiesbaden 1:0
Babelsberg - Bielefeld 1:0
Bremen II - Darmstadt 0:4
Stuttgart II - Aalen 2:2

Tom Starke patzt
Alexander Madlung (links) und Clemens Fritz kämpfen um den Ball. Foto: Getty Images

Vfl Wolfsburg gewinnt zu Hause gegen Werder Bremen

„Wölfe“ dürfen von Europa träumen
WOLFSBURG (sid). Felix

Magath darf sich mit dem VfL
Wolfsburg wieder berechtigte
Hoffnungen auf Europa ma-
chen. Die Niedersachsen ge-
wannen 3:1 (1:1) gegen Werder
Bremen und gewann erstmals
nach vier Spielen wieder. Doch
selbst die seit nunmehr acht
Begegnungen sieglosen Bremer
haben durch die Niederlage
Hannovers weiter Chancen auf
den internationalen Wettbe-
werb.

Das Team von Trainer Thomas
Schaaf holte in der Rückrunde
nur 13 Punkte. Für die Gastgeber
traf Hasan Salihamidzic (40.)
zum 1:0, Markus Rosenberg er-
zielte in der Nachspielzeit der
ersten Hälfte den Ausgleich. Pat-
rick Helmes traf zur dann für
Wolfsburg zum 2:1 und 3:1
(66./89.).

Bayer erreicht Minimaziel

3. Liga

1. ( 1 ) Sandhausen 37 56:40 66
2. ( 2 ) Aalen 37 50:38 64
3. ( 3 ) Regensburg 37 54:40 60
4. ( 7 ) Heidenheim 37 46:35 57
5. ( 8 ) Erfurt 37 50:41 56
6. ( 4 ) Offenbach 37 49:40 55
7. ( 5 ) Chemnitz 37 47:40 55
8. ( 6 ) Burghausen 37 52:47 54
9. ( 9 ) Osnabrück 37 42:35 52

10. (10) Saarbrücken 37 57:49 51
11. (11) Stuttgart II 37 42:45 49
12. (14) Darmstadt 37 49:45 48
13. (12) Münster 37 39:44 47
14. (13) Bielefeld 37 50:57 47
15. (16) Unterhaching 37 61:55 44
16. (15) Wiesbaden 37 38:46 43
17. (17) Babelsberg 37 42:57 43
18. (18) Oberhausen 37 33:43 38
19. (19) Jena 37 38:58 38
20. (20) Bremen II 37 29:69 22

Schalke -
Hertha 4:0 (1:0)
Tore: 1:0 Huntelaar (32.), 2:0 Holtby (73.),

3:0 Raul (84.), 4:0 Huntelaar (88.)

HAMBURG (sid). Bundesli-
ga-Dino Hamburger SV hat
den Abstiegskampf endgültig
gewonnen und bleibt erstklas-
sig. Im vorletzten Saisonspiel
reichte den Hanseaten ein 0:0
gegen den FSV Mainz 05, um
nach Monaten des Bangens
den Klassenerhalt endgültig
unter Dach und Fach zu brin-
gen. Schon im Hinspiel hatte
man sich torlos getrennt. Da-
mit geht der HSV als einziger
deutscher Klub im August in
die 50. Erstliga-Saison seiner
Vereinsgeschichte.

Vor 56.537 Zuschauern in der
fast ausverkauften WM-Arena
am Volkspark taten sich die
Platzherren allerdings speziell in

den ersten 45 Minuten sehr
schwer. Die Gäste hingegen, die
sich bereits aus dem Abstiegs-
kampf verabschiedet hatten,
konnte ohne großen Druck auf-
spielen und sind nun schon seit
365 Minuten ohne Gegentor.

Die Gastgeber hatten zwar
meist Feldvorteile, doch die erste
Torchance erkämpften sich die
Mainzer: Der Ex-Hamburger
Eric Maxim Choupo-Moting
scheiterte in der 16. Minute an
Sven Neuhaus, der Jaroslav
Drobny wegen dessen Hüftver-
letzung vertrat.

KAISERSLAUTERN (sid).
Kein Patzer beim Schaulau-
fen: Dank eines Dreierpacks
von Lucas Barrios kann die
Jagd auf den Punkterekord
weitergehen: Die „1b“ des
alten und neuen deutschen
Fußball-Meisters Borussia
Dortmund gewann am vor-
letzten Bundesliga-Spieltag
5:2 (3:1) beim Absteiger 1.
FC Kaiserslautern.

Sollte der BVB auch sein
letztes Spiel gegen den SC
Freiburg gewinnen, wäre die
80-Punkte-Marke erstmals
geknackt und eine Liga-
Bestmarke perfekt. Der
BVB blieb zum 27. Mal in
Folge ungeschlagen.

K‘lautern
Dortmund 2:5

Hamburg
Mainz 0:0

Freiburg
Köln 4:1

BVB jagt den
Punkterekord

Nach erneuter Niederlage kann der 1. FC Köln Rang 15 nicht mehr erreichen

Köln bangt um Relegationsplatz

Lukas Podolski (Mitte) steuerte das Tor für Köln bei. Foto: Getty Images

FREIBURG (sid). Fußball-
Bundesligist 1. FC Köln hat
den direkten Klassenerhalt
endgültig verpasst und muss
weiter um die Relegation ban-
gen: Die Rheinländer unterla-
gen am 33. Spieltag beim SC
Freiburg mit 1:4 (0:1) und kön-
nen den rettenden 15. Tabellen-
platz nicht mehr erreichen.

Mensur Mujdza (36.), Karim
Guedé (54.), Daniel Caligiuri
(84.) und der Ex-Kölner Sebasti-
an Freis (90.+1) erzielten vor
24.000 Zuschauern im ausver-
kauften Freiburger Stadion die
Treffer der Gastgeber. Lukas Po-
dolski war der zwischenzeitliche
Ausgleich gelungen (47.).

Die Kölner, die seit acht Spie-
len ohne Sieg sind, liegen weiter
auf dem Relegationsplatz und
müssen um den Klassenerhalt
bangen.

MÖNCHENGLADBACH
(sid). Aufsteiger FC Augs-
burg hat sich bereits einen
Spieltag vor Saisonende den
Klassenerhalt in der Fuß-
ball-Bundesliga gesichert.
Die Mannschaft von Trainer
Jos Luhukay erkämpfte sich
bei Borussia Mönchenglad-
bach in einer niveauarmen
Begegnung ein 0:0.

Die Gladbacher spielen nach
dem Unentschieden in der
kommenden Spielzeit die
Champions-League-Quali-
fikation. Die wechselnden
Marco Reus, Dante und Ro-
man Neustädter wurden un-
ter dem Beifall der 53.306
Zuschauer verabschiedet.

Gladbach
Augsburg 0:0

Augsburg schafft
Klassenerhalt

MÜNCHEN (sid). Bayern
München hat den histori-
schen Kraftakt in der Cham-
pions League gut verdaut
und gegen den VfB Stuttgart
gehörig Selbstvertrauen für
die kommenden Final-Wo-
chen getankt.

Mit einer besseren B-Elf ge-
wann der Rekordmeister
verdient 2:0 (1:0) und baute
die Heimserie auf 14 Spiele
ohne Niederlage auf.

Bayern
Stuttgart 2:0

Bayerische
B-11 siegt

HSV überlebt Abstiegskampf

GELSENKIRCHEN (sid).
Beim Abschied von Superstar
Raúl vor heimischen Publikum
hat Schalke 04 das Direkt-Ti-
cket für die Champions League
gelöst und Hertha BSC noch
weiter an den Rand des Ab-
grunds gestoßen. Durch das 26.
und 27. Saisontor von Klaas-
Jan Huntelaar (32./88.), einen
Treffer von Lewis Holtby (73.)
und einen Torerfolg von Raúl
(84.) besiegten die Königsblau-
en die Berliner mit 4:0 (1:0)
und sicherten sich schon vor
dem letzten Spieltag den drit-
ten Platz.

Für Raúl war es der 40. Treffer
im 98. Pflichtspiel für S04. Her-
tha droht mit Trainer-Altmeister

Otto Rehhagel bei weiter zwei
Punkten Rückstand auf den Ta-
bellen-16. 1. FC Köln der sechste
Bundesliga-Abstieg der Vereins-
geschichte.

In einem Spiel mit schwacher
Anfangsphase sorgte wieder ein-
mal Torjäger Huntelaar für die
Entscheidung. Nach dem
Schlusspfiff verabschiedeten die
Gelsenkirchener Weltstar Raúl,
der nach zwei Jahren die Bundes-
liga wieder verlässt - voraus-
sichtlich in Richtung Katar.

Nach nur einem Punkt aus den
letzten drei Partien begannen die

Schalker das letzte Heimspiel
von Raúl mit vielen Fehlpässen
und Unkonzentriertheiten. Die
Berliner schlugen daraus aber
außer einem Fernschuss von
Ronny kaum Kapital (4.). So sa-
hen die 61.000 Zuschauer in der
Schalker Arena eine über weite
Strecken langweilige Partie fast
ohne Höhepunkte. Ein Seitfall-
zieher von Jermaine Jones, der
das Tor verfehlte, gehörte schon
zu den bemerkenswertesten Mo-
menten (22.).

Hertha war dieVerunsicherung
deutlich anzumerken, in der geg-
nerischen Hälfte gelang wenig.
Auch die Königsblauen schafften
es nicht, ihre hohe Fehlerquote
zu reduzieren.

Schalke
Hertha 4:0

Schalke löst Champions-League-Ticket
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Dressurreiten: Matthias Rath gewinnt auf Totilas den Grand Prix in Hagen

Glanzvolles Comeback: Totilas wieder ganz oben

Mit 83,809 Prozent landeten Matthias Rath und sein Pferd auf Rang eins. Foto: Getty Images

HAGEN (sid). Glanzvolles
Comeback vor großer Kulisse:
130 Journalisten, zehn TV-
Teams und mehr als 3.000 Be-
sucher staunten in Hagen am
Teutoburger Wald nicht
schlecht, als das Millionen-
pferd Totilas unter Reiter Mat-
thias Rath (Kronberg) alle Kri-
tiker Lügen strafte und gleich
bei seinem ersten Start im
Olympiajahr mit einem Welt-
klasse-Ergebnis von 83,809
Prozent den Grand Prix ge-
wann. Mit Spannung blickt
man nun der Kür am Sonntag
entgegen, wenn Totilas erst-
mals zur Musik des „King of
Pop“ Michael Jackson tanzt.

Zweite bei Horses & Dreams
wurde die Britin Laura Bechtols-
heimer mit dem 15 Jahre alten
Wallach Mistral Hojris (82,745
Prozent). Der deutsche Shooting-
Star Kristina Sprehe (Dinklage)
mit dem Hengst Desperados kam
in ebenfalls starken 81,809 Punk-

ten auf Rang drei und rundete
den gelungenenAuftritt der Gast-
geber ab.

„Ich bin zufrieden, dass es
heute so gut geklappt hat. Wir
haben allen gezeigt, dass wir im
Winter gut gearbeitet haben“,
sagte Rath. „Ich weiß gar nicht,
was ich sagen soll. Ich bin über-
glücklich“, meinte auch Raths
Stiefmutter Ann Kathrin Linsen-
hoff. Die Dressur-Olympiasiege-
rin von 1988 schien am Wett-
kampf-Viereck den Tränen nahe.

Ein wenig Genugtuung mag
man im Lager Rath/Linsenhoff
angesichts der vielen Unmutsäu-
ßerungen in den vergangenen
Wochen wegen der ständigen
Verschiebungen des Saisonstarts
auch verspürt haben. „Wir haben
heute gezeigt, dass wir es mit der
Vorbereitung genau richtig ge-
macht haben“, meinte Rath, der
Totilas zuletzt vor acht Monaten
bei der EM in Rotterdam geritten
hatte.

NEW ORLEANS (sid).
Golfprofi Alex Cejka hat
beim US-Turnier in New Or-
leans/Louisiana Boden gut
gemacht. Der Münchener
spielte auf dem Par-72-Kurs
an Tag zwei eine 69 und ver-
besserte sich mit nunmehr
139 Schlägen um drei Plätze
auf den geteilten 30. Rang.
Cejka gelangen insgesamt
sieben Birdies bei vier Bo-
geys.

Die Führung bei der mit 6,4
Millionen Dollar dotierten Ver-

anstaltung übernahm mit einer
65er-Runde und insgesamt 132
Schlägen der US-Amerikaner
Jason Dufner. Mit einer 64 und
der Einstellung des Turnierre-
kords schob sich der Schotte
Russell Knox mit einem Schlag
Rückstand auf Dufner auf den
geteilten zweiten Platz.

Faire Geste

Titelverteidiger Bubba Wat-
son bewältigte die ersten beiden
Umläufe jeweils mit 71 Schlä-

gen und schaffte bei seinem
ersten Start seit seinem Sieg
beim US-Masters in Augusta
geradeso den Cut. An Loch
zwei machte sich für den US-
Amerikaner Watson dabei ein
Missgeschick bezahlt. Sein Ab-
schlag landete am Hinterkopf
eines Fans und prallte zurück
auf das Fairway. Nach dieser
Schrecksekunde überreichte
Watson dem 52-jährigen Zu-
schauer, der keine ernsthaften
Schäden davontrug, einen sig-
nierten Golfhandschuh.

Golf: Cejka macht Boden gut „Fall Erfurt“: Ljungvist wusste nichts
KÖLN (sid). Das Vorgehen

derWelt-Anti-Doping-Agentur
(WADA) in der Erfurter Do-
ping-Affäre wirft immer mehr
Fragen auf. Vize-Präsident Ar-
ne Ljungqvist, als Vorsitzender
des Medizin- und Wissen-
schaftskomitees innerhalb der
WADA eigentlich in entschei-
dender Position, war nicht
über die Vorgänge informiert,
die am Freitag zur Wende im
„Fall Erfurt“ geführt haben.

„Dieser spezielle Fall ist in
meinem Komitee in den letzten
Monaten und auch davor gar
nicht behandelt worden“, sagte

Ljungqvist dem Deutschland-
funk. Das erste Mal habe er von
der neuen Entwicklung am Frei-
tag gehört, niemand habe ihn zu-
vor informiert, sagte der Schwe-
de.

„Nie erlaubt gewesen“

Die WADA hatte am Freitag
den Fall Erfurt überraschend neu
bewertet. Für die WADA und da-
mit auch die NADA stellt Fran-
kes Methode nun doch nur im
Falle von Behandlungen, die
nach dem 1. Januar 2011 durch-
geführt wurden, einen Verstoß

gegen die Anti-Doping-Richtli-
nien dar. Zuvor hatten beide An-
ti-Doping-Agenturen die Sicht-
weise vertreten, die Methode sei
„nie erlaubt“ gewesen (WADA)
beziehungsweise „seit mehreren
Jahren verboten“ (NADA). An-
scheinend hatte die WADA an
ihren Ableger NADA kommuni-
ziert, dass die Neueinschätzung
der Blutbestrahlung des Medizi-
ners Andreas Franke in Abstim-
mung mit den WADA-Kommis-
sionen getroffen worden ist. Dies
lässt ein Schreiben des NADA-
Vorstands Lars Mortsiefer an den
NADA-Aufsichtsrat vermuten.

KÖLN (sid). Dwain Cham-
bers und weitere britische
Athleten erhalten am Mon-
tag Gewissheit, ob ihre frü-
heren Dopingsünden ihnen
den Weg zu Olympia 2012
in London versperren. Für
diesen Tag hat der Internati-
onale Sportgerichtshof CAS
die Entscheidung darüber
angekündigt, ob der lebens-
lange Bann durch die British
OlympicAssociation (BOA)
in ihren Augen Bestand hat.
Chambers, der am Donners-
tag 34 Jahre alt wird, hatte
im März bei der Hallen-WM
in Istanbul die Bronzeme-
daille über 60 Meter gewon-
nen. Gold holte im gleichen
Rennen Justin Gatlin (USA),
der als Olympiasieger 2004
und Weltmeister 2005 vier
Jahre wegen Dopings ge-
sperrt war, und im Falle ei-
ner Qualifikation in London
starten dürfte.

Am Montag
CAS-Urteil

SPD-Fraktionschef Frank-
Walter Steinmeier geht auf
Konfrontation: Die Regie-
rung habe seit vier Wochen
die Vorschläge der SPD zum
Fiskalpakt unbeantwortet
gelassen. Daher sehe er kei-
ne Chance, bis Mai, dem
geplanten Vorhaben zuzu-
stimmen.

BERLIN. Erneuter Plagiats-
fall: Der Fraktionschef der
Union im Berliner Senat, Flo-
rian Graf, hat seine Doktor-
würde wegen „gravierender
Mängel in der Dissertation
zurückgegeben. Er kam so
wohl der Universität Potsdam
mit derAberkennung zuvor.

Erneut abgeschrieben

„Wie am ersten Tag...“

„Papierhochzeit“: Feste sollten gefeiert werden. Zumal im
englischen Königshaus sich liebende, treue und glückliche
Paare eher die Ausnahme als die Regel darstellen. Prinz Wil-
liam und seine Frau Catherine, die seit der Hochzeit den Titel
einer Herzogin von Cambridge trägt, zählen offenbar zu jener
Ausnahme. Mehr als zwei Milliarden Fernsehzuschauer sollen
die Trauung der beiden in der Londoner Westminster Abbey
verfolgt haben. Die Nummer zwei in der Thronfolge wollte
wohl durch die lange Beziehungs-Prüfzeit die Fehler seiner
Mutter Lady Di und seines Vaters Charles verhindern. Nun
warten die Briten auf royalen Nachwuchs.Fotos: Getty Images

Total gaga? „Sexualisierte Auftritte“ der 26-jährigen Lady
Gaga führten nun zu einem Einschreiten der südkoreani-
schen Behörde für Altersfreigaben. Nur Besucher ab 18 Jah-
ren durften der amerikanischen Sängerin bei deren Auftakt
der Welttournee „Born This Way“ in Seoul zuhören. Im Sep-
tember kommt die Exzentrikerin auch nach Deutschland.

Bernd Schlömer ist seit gestern „Kapitän“ der Piraten.

Piratenpartei verändert sich: Weisband und Nerz gehen

Schlömer ist der Neue an Deck
NEUMÜNSTER. „Scheiß

Personenkult“, ruft einer der
Piraten aus der ersten Reihe,
als die scheidende Geschäfts-
führerin Marina Weisband
beim gestrigen Parteitag der
Piraten in Neumünster das
Wort ergreift.

Marina Weisband war das me-
diale Aushängeschild, in vielen
Talkshows vertreten und schon
äußerlich anders, als man sich
gewöhnlich die PC-affinen Pira-
tenanhänger vorstellt. Dass der
„Shitstorm“, der gewöhnlich im
Internet der Piraten tobt, nun
auch in der Realität ankommt,
zeigt: die Piraten haben und wer-
den sich verändern. Sie sind ge-
tragen, als Protestpartei und den-
noch fordert Weisband mehr
Stellung zu beziehen, etwa bei

Thema antisemitische Äußerun-
gen einiger Mitglieder. „Ich habe
nicht das geschafft, was ich errei-
chen wollte“, äußert sie resignie-
rend. Gegen den bisherigen Par-

teichef Sebastian Nerz setzte sich
der 41-jährige Bernd Schlömer
durch. Der neue Vorsitzende ist
seit längerem im Vorstand aktiv
und arbeitet als Referent im Bun-
desverteidigungsministerium.
Umfrageinstitute geben der Pira-
tenpartei gute Chancen, die Lan-
desparlamente in Schleswig-
Holstein und Nordrhein-Westfa-
len zu „entern“. Gleichzeitig
wiesen sie darauf hin, dass die
Piraten zumeist aus dem linken
Spektrum Zuwachs erfahren. Da-
durch würden jeweils Große Ko-
alitionen aus SPD und CDU
wahrscheinlicher.

BERLIN (sid). In der Diskussion
um die rechtsstaatlichen Zustän-
de im EM-Gastgeberland Ukrai-
ne wird der politische Ton schär-
fer - sogar ein Boykott der Fuß-
ball-Europameisterschaft (8. Juni
bis 1. Juli) ist für viele nicht mehr
unvorstellbar. „Im Zweifelsfall
sollte man da nicht hinfahren“,
forderte SPD-Parteivorsitzender

Sigmar Gabriel: „Politiker müs-
sen aufpassen, nicht zu den Cla-
queuren des Regimes zu wer-
den.“ Tom Koenigs, Menschen-
rechtspolitiker der Grünen, rief
Politiker und Fußballfans im
Deutschlandfunk dazu auf, sich
die Spiele der Nationalmann-
schaft in der Ukraine lieber im
Fernsehen anzusehen.

Rachejustiz? Julia Timoschenko, frühere Mi-
nisterpräsidentin, klagt über ihre Haftbedin-
gungen und Schläge in der Ukraine.

Gabriel für Boykott der Ukraine

„Du kannst nicht tiefer fal-
len, als in Gottes Hand“,
sagte Margot Käßmann, als
sie als EKD-Vorsitzende und
Landesbischöfin zurücktrat.
Nun wurde die 53-Jährige
zur Lutherbotschafterin er-
nannt: In fünf Jahren wird
der Reformation durch Mar-
tin Luther gedacht.

Offenbar verfolgen die USA im
Atom-Streit mit dem Iran eine
Doppelstrategie. Offiziell sind
die Amerikaner zu Zugeständ-
nissen bereit. Andererseits ha-
ben sie mehrere Tarnkappen-
bomber neu in Saudi-Arabien
stationiert.
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Carbo 3 in 1,

Grünbelagsentferner,

Holzschutz und

dekorativer Anstrich

in einem, naturbraun.

Kann direkt auf Grün-

beläge aufgetragen

werden.

5 l

18.
99

Grundpreis: 3.80/l

„Biozide sicher

verwenden.

Vor Gebrauch stets
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und Produkt-

information lesen.”

Carbo-Naturbraun,

13.
99
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99
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Holzanstrich,
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4.5 l
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... weil ich schöner wohnen will!

www.hammer-heimtex.de

SPAR
PREISE
in allen Abteilungen!
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Meister
Teak-Reiniger
und Entgrauer,
entfernt auch
hartnäckige
Verschmutzungen,
Ablagerungen und
Grünbeläge.
Auch für Rattan-
möbel geeignet.

500 ml

4.99Grundpreis:
9.98/l

Meister Teak-Öl,
zum Imprägnieren,
Auffrischen und
Pflegen aller
Harthölzer.

„Biozide sicher

verwenden. Vor

Gebrauch stets

Kennzeichnung

und Produkt-

information

lesen.”

750 ml

7.99Grundpreis:
10.65/l

FÜR DIE

PERFEKTE
PFLEGE

IHRER GARTENM
ÖBEL!

düfa
Profi-Holzlasur,
neuartige Hybrid-
lasur für innen
und außen,
schnell trocknend,
bis zu 3 Anstriche
an einem Tag,
in 4 Farbtönen
erhältlich.

4 l

Holzlasur HA,
wetterbeständig,
für außen.
Schützt, ist dekorativ
und dringt tief in das
Holz ein.
In 4 Farbtönen
erhältlich.

5 l

16.993.40/l 29.99

LASUREN

Bodenbeläge • Farben • Tapeten • Badausstattung • Gardinen • Bettwaren • Matratzen

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Sulingen

27232 Sulingen
Steinstraße 20 • Tel. 04271/953193
Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Nienburg

31582 Nienburg
Mindener Landstraße 48 • Tel. 05021/2347
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Computer bei

Jungs beliebt

In diesem Jahr fordern die Gewerk-
schaften zum Beispiel, dass die
Regierungen in den europäischen
Ländern nicht zu viel sparen. Statt-
dessen sollen die Politiker schauen,
dass die Firmen gut arbeiten und
mehr Menschen einen Job geben
können. Auch soll etwas für Jugend-
liche getan werden, die keine Arbeit
finden. Das sind nämlich immer
noch zu viele, sagen die Leute von
den Gewerkschaften. Auch soll es

Proteste gegen
Neonazis ge-
ben. Denn
Neonazis
wollen am
1. Mai eben-
falls auf die
Straßen ge-
hen. Die
Gewerk-
schaften

finden das nicht in
Ordnung und sagen, dass die Neo-
nazis den „Tag der Arbeit“ für ihre
Zwecke missbrauchen. Neonazis
werden auch Rechtsextreme ge-
nannt. Sie sind der Meinung, dass
nicht alle Menschen gleich viel wert
sind. Sie sind zum Beispiel gegen
Ausländer. Manche Neonazis
scheuen sich auch nicht vor Gewalt.

Die Hexen tanzen

In Deutschland streiten Politiker
zurzeit über das Betreuungsgeld.
Etliche wollen nicht, dass Eltern
es künftig kriegen. Doch was hat
es damit auf sich?

Wenn Kinder sehr klein sind,
gehen sie oft in eine Krippe. Ihre
Eltern bringen sie morgens hin
und holen sie später wieder ab.
In der Zwischenzeit arbeiten viele
Mütter und Väter, um Geld zu
verdienen. Mit dem Betreuungs-
geld sollen Eltern unterstützt wer-
den, wenn sie ihre Kinder nicht
in die Krippe bringen. Das Be-
treuungsgeld soll den Eltern ab
dem Jahr 2013 gezahlt werden.
Zunächst 100 Euro und später
150 Euro sollen Eltern pro Kind
im Monat kriegen, wenn sie auf
ihre Kinder zu Hause aufpassen.

Klaro ist ganz aufgeregt. Wir
haben zu einer Party eingela-
den! Weil am Dienstag schul-
frei ist, wollen wir am
Montagabend feiern.
Klaro hat extra die
Kostüme von Halloween
aufgehoben. Die kön-
nen wir jetzt gut ge-
brauchen, denn: Wir
feiern Walpurgisnacht.
Klaro verkleidet sich
als Teufel mit schwar-
zen Hörnern und
rotem Umhang.
Ich setze mir
einen
Hexen-

hut auf und eine schwarze
Plüschkatze auf die Schulter.
Vielleicht muss ich sie mit
Klebeband festmachen, damit

sie nicht runterrutscht.
Klaro will jetzt noch

gruselige Hexenmusik raus-
suchen. Vorher lesen wir

aber erst unsere neue
Kinderseite. Schaut ihr

auch mit rein?

Klaro
und

Safaro

Klaro setzt sich
Hörner auf

Was passiert
am 1. Mai?
Die Mädchen und Jungs in Deutsch-
land müssen am Dienstag nicht in
die Schule. Dann ist der „Tag der
ArbeitArbeit
und Erwachsene am 1. Mai frei?

Der 1. Mai ist ein Feiertag, und das
nicht nur in Deutschland, sondern
auch in vielen anderen Ländern. In
deutschen Städten wird am Dienstag
ganz schön was los sein. Zehntau-
sende Menschen wollen demonstrie-
ren gehen. Das ist immer so am
„Tag der Arbeit“.

Am 1. Mai fordern
die Menschen bessere
Arbeitsbedingungen.
Sie gehen auf die
Straßen und halten
Plakate hoch. Die
Menschen kämpfen für
ihre Rechte. Sie setzen
sich zum Beispiel dafür
ein, dass alle Menschen
in Deutschland Arbeit finden und
auch davon leben können. Zu den
Demonstrationen rufen jedes Jahr
die Gewerkschaften auf. Gewerk-
schaften setzen sich für die Mitar-
beiter von vielen Firmen ein. Sie ver-
handeln zum Beispiel mit den Chefs
über Lohn und Arbeitszeiten.

Einige Politiker
finden die Idee
nicht gut. Sie
fürchten, dass
Menschen mit
wenig Lohn ihre
Kinder aus der
Krippe nehmen,
um mehr Geld
zu haben. In
Krippen aber
können Kinder
viel lernen. Sie
werden dort
gefördert. Noch
ist das Gesetz
für das Betreu-
ungsgeld nicht
fertig. Bis zum
Sommer soll es
einen Entwurf
dafür geben.

Am Montagabend ist was los:
Hexen, Drachen und Teufel tanzen
durch die Nacht! Jedes Jahr am
30. April verkleiden sich die
Menschen. Es ist Walpurgisnacht.

In der Walpurgisnacht werden
zum Spaß die Hexen vertrieben.
Früher war das anders. Die Men-
schen hatten große Angst vor
Hexen. Wenn ein Unglück passier-
te oder eine Krankheit ausbrach,
glaubten sie, dass die Hexen das
waren. In der Nacht zum 1. Mai
fürchteten sich die Menschen ganz
besonders. Sie meinten, dass sich
die Hexen in dieser Nacht auf
dem Blocksberg mit dem Teufel tra-
fen. Auf ihrem Weg dorthin ver-
hexten sie angeblich Menschen
und Tiere.

Der Name Walpurgisnacht kommt
von der heiligen Walpurga. Sie

Früher fürchteten sich die Menschen vor Hexen, heute machen sie sich einen Spaß
daraus. Foto: dapd

Zoff um Geld für Eltern

war die Schutzpatronin der
Bäuerinnen und sollte die Men-
schen vor Krankheiten bewahren.
Ihr Gedenktag ist der 1. Mai, des-
halb heißt die Nacht davor

Die Zeitungen
werden gebracht
Während viele Menschen
noch schlafen, laufen Boten
von Haus zu Haus. Sie stecken
die frisch gedruckten Tages-
zeitungen in die Briefkästen.
So können die Menschen ihre
Zeitung beim Frühstück lesen,
ohne vorher aus dem Haus zu
müssen. Die Zeitungslieferung
nennt man Abonnement. Das
bestellen die Leser bei den
Verlagen. Die beschäftigen
dann Zeitungsausträger.
Manche machen das
jeden Tag. Andere
tragen Zeitungen nur ab
und zu aus. So verdie-
nen sich manche
Schüler tagsüber in
den Ferien etwas dazu.

Mathe, Englisch oder Physik:
Viele Lehrer in Deutschland
finden, dass das Unterrichten
schwieriger geworden ist. Das
haben sie Forschern verraten.

Die Forscher wollten wissen:
Wie finden die Lehrer ihren
Beruf? Sind die Schulen in
Ordnung? Herausgekommen
ist ein gutes Ergebnis, denn
die meisten Lehrer mögen
ihren Job. Sie haben Freude
an ihrer Arbeit und kommen
gern in die Schule. Doch es
gibt auch Probleme. Viele
Lehrer sagen, dass das
Unterrichten für sie in den ver-
gangenen Jahren schwieriger
geworden ist. Jeder Zweite
sieht das so. Am meisten
macht den Paukern das Ver-
halten ihrer Schüler zu schaf-
fen. Manche haben wenig
Disziplin, viele können sich
auch nicht konzentrieren. Die
Lehrer sagen auch, sie müssen
den Schülern Dinge beibrin-
gen, die ihnen eigentlich ihre
Eltern gezeigt haben müssten.

Lehrer-Job
schwierig

Walpurgisnacht. Den Blocksberg
gibt es wirklich – und zwar im
Bundesland Sachsen-Anhalt. Er
heißt eigentlich Brocken und ist
der höchste Berg im Harz.

Viele Kinder verbringen ihre Frei-
zeit gerne vor dem Computer. Sie
surfen im Internet oder spielen
am Bildschirm. Jetzt sagen For-
scher: Jungs interessieren sich
mehr für Computer als Mädchen.
Die haben dafür häufiger ein
Handy.

Die Forscher wollten herausfin-
den, womit sich Kinder in
Deutschland gerne beschäftigen.
Dazu haben sie rund 10.000
Mädchen und Jungs im Alter von
9 bis 14 Jahren gefragt, wie oft
sie Computer nutzen. So haben
sie herausgefunden: Computer-
spiele sind bei Jungen viel belieb-
ter als bei Mädchen. 11 von 100
Jungen haben gesagt, dass das
Spielen am Rechner zurzeit ihre
Lieblingsbeschäftigung ist. Bei
den Mädchen waren nur 2 von
100 dieser Meinung. Auf einer
Hitliste der Hobbys stehen Com-
puterspiele bei Mädchen auf
Platz 17, bei Jungs auf Platz 3.
Die Forscher sagen auch: Die
wichtigste Freizeitbeschäftigung
der Jungs ist Sport, Mädchen ma-
chen am liebsten was mit ihren
Freundinnen. Sie haben auch
häufiger ein Handy als Jungs.

Das Elterngeld ist für Mütter und Väter geplant, die ihre Kinder
daheim betreuen. Foto: dapd

Den „Tag der Arbeit“ gibt es

schon lange. Begonnen hat alles

im Jahr 1886 in den USA. Da-

mals gingen in der Stadt Chicago

Tausende Arbeiter auf die Straße.

Später wurde der 1. Mai offiziell

zum Feiertag ernannt. Die Leute

sollen an diesem Tag für ihre

Anliegen kämpfen können.

Zur Schönsten gekürt
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Sie müssen es

sich wert sein!
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967

JETZT NEU!

Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de
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Telefon 0 50 74 / 9 20 00
Internet www.schierkolk.de

SPARANLAGE
SONNE-BIOMASSE-ÖL-GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus –

sparsam und umweltfreundlich!

NEU – Hybrid-Wärmeerzeuger – NEU
Infos anfordern!

SPARANLAGE
SONNE-PELLETS-ÖL-GAS

Die richtige Wärme für Ihr Haus -

sparsam und umweltfreundlich

NEU – jetzt Infos anfordern:

Micro-KWK auf Stirling-Basis

Telefon (0 50 74) 9 20 00
www.schierkolk.de

NEU – jetzt Infos anfordern:
Micro-KWK auf Stirling-Basis

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€

m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nbg./Leeseringen: EFH mit
Wesermarschblick, Bj. 99, Top-
Lage, wenige Minuten zur Alt-
stadt, ca. 145 m² Wfl., Grdst. ca.
950 m², 5 Zi, 2 Bäder, Kü., HWR,
exkl. Do-Carp., zu verkaufen od.
vermieten. % (01 72) 5 45 55 41

Holtorf: Großz. Wohnhaus, Verd.-
Landstr., 7 Zi., ca. 200 m² Wfl.,
100 m² Nfl., Bj. 1998, Keller, Ga-
rage mit Abstellraum KM 950,-E

Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Baugrundstücke

Nbg.: Schrebergarten m. Haus,
voll erschloss., guter Zust., ca.
490 m², % (01 51) 26 38 94 99

Baugrundstück in Holtorf/Holzriede,
774 m², voll erschlossen, 78,- E/m²,
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Bürogebäude Verdener Landstraße
300 m² Nfl., Keller, Garage,
Stellplätze, Bj. 1998, KM 950,-€

Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Land- und Forstwirtschaft

Landw. Flächen zu kaufen o. zu
pachten, Übernahme ganzer Be-
triebe im weiteren Umkreis. Zu-
schrift an: Rittergut Schlüssel-
burg, Brückenweg 40, 32469 Pe-
tershagen, % (0 57 68) 94 12 02 o.
Fax (0 57 68) 94 12 03

Immobilien-Gesuche

Suche EFH, freistehend in Stolze-
nau, keine Markler.
%(01 72) 2 38 59 26

Suche EFH zu kaufen in Holtorf/
Erichshg., ca. 130 000,- E

% (0 15 20) 1 67 21 92 od.
(0 50 21) 88 68 14

Vermietungen

Nendorf: komplett neu renov.
Whg., 170 m² % (05765) 942111

Uchte-Hoysinghausen,
94 m², EBK, gr. Balkon m. Mar-
kise, Garage, ab 01.05. frei,
% (057 63) 94 26 06 oder 12 52

1-Zimmer-Wohnung

Möblierte Kleinstwohnung,
sep. Eing., an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (05021) 51 55

Stolzenau: 1 ZKB, EG, KM 230 E ,
ab sofort. % (01 71) 5 02 60 22

Münchehagen: 1 ZKB, KM 140,-
E + NK 90,-E , % (0 50 37) 24 60

Estorf: Schönes Zimmer in WG,
Fachwerkhs % (0 50 25) 68 58AB

Möbliertes. Zimmer in WG an Be-
rufstätige, Studenten o. Soldaten
einschließlich PKW + Fahrrad-
Einstellplatz % (0 50 21) 51 55

2-Zimmer-Wohnung

Nähe Stolzenau, ruhige 56 m²
Whg., 2 Z., Kü., Bad, Terasse,
evtl. Garage % (0 57 61) 27 71

Estorf, Nbg. Br., 2 ZKB, Bad re-
nov., EG, kl. Garten, ruhige La-
ge, 56,5 m², 260,- E KM + NK +
MS, PKW-Stellpl. ab 01.07.12
% (0 50 25) 16 09 evtl. AB

Nienburg/zentral: helle 2 Zi.-Whg.
mit Terrasse, 72 m², KM 320,-E .
% (0 50 21) 1 37 04 bis 13 Uhr
od. % (01 71) 6 99 17 99

Rehburg-Zentrum: im schönen
Fachwerkhaus, DG, 2 Zi., EBK,
Bad, ca. 91 m², KM 370,- E + NK
ab 01.05. frei, % (0 50 37) 22 41

Landesbergen frei ab 01.05. 2012,
2 ZKB, 50 m², 240 E KM + NK +
MS % (01 71) 4 48 86 75

Drakenburg : Moderne 2 Zi.,
55 m², offene Küche, Laminat
zum 01. 08. % (01 72) 5 13 18 89

In Steimbke zu vermieten:
Schöne 2-Zi.-EG-Whg.
in wunderschöner Waldrandlage
Sackgasse, ca. 75,20 qm,
mit Terrasse und EBK
KM zzgl. NK und MS, Ölheizung.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg,
Montag ab 9.00 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Hoya: 2 ZKB, 48 m²,
240,-E KM % (0 42 43) 42 00
oder (01 72) 4 31 01 88

Winzlar: 2 Zi.-Whg. mit EBK,
gr. Bad, 56 m², Laminat,
% (01 72) 8 00 72 27

3-Zimmer-Wohnung
Nähe stolzenau, 3 Zi., 90 m², OG,

% (0 57 65) 2 35 (0171) 7 30 53 94

Nordertorstriftweg, City-Bhf.-nah
Gemütl. 3,5 Zi. Kü., Bad, Bal-
kon, 1. OG. 65 m², neuw. Gas-
Etg.-Hzg., mtl. 326,- E + 54,- E

NKV + Gas/Strom/Wasser,
3 MMS, % (0 50 32) 43 42 AB

Nienburg EG Whg
3 Zi., Küche, Bad, Südbalkon,
Einbauküche, Laminat,
hell und gepflegt, KM 329,-E

% (01 76) 10 91 71 71

Rehburg, OT Ortsmitte, zentral
gelegen. 3 ZKB, renov., ca 85 m²

kurzfrist. zu verm. KM 380,- E

+ NK + MK % (0 50 37) 22 41

Holtorf: Kl. Whg. schräg ca. 40 m²,
3 Zim. Kochn., Duschbad, WM
300,- E , % (0 50 21) 47 68 od.
% (01 62) 2 41 73 52

Steyerbg. 3 ZKB, 105m², 400 E +
NK + K, Wa.-Kü., GWC, Ca.-Po.
ab 15.8. k. Tier % (05764)941 452

Stolzenau: 3½ ZKB, 2. OG. Blk., Kel
ler, 90 m², neu renov., Stellpl, KM
350 E + MK, frei % (05021)65385

Landesbergen: frisch renov. EG-
Whg., 3 ZKB u. HWR, Terrasse
% (0 50 25) 66 03 ab 17 Uhr

Rehburg: 3 ZKB, 62,8 m², 1. OG,
Kfz-Stellpl., Grg., KM 312,60
E + NK + MS. % (0 50 37) 29 15

Stolzenau: Ruhige Lage, 3 ZKB,
62,2 m², Balkon, 300,- E KM +
NK, % ((057 61) 90 04 44

Innenstadt am Wall, EG ca. 90
qm Fachwerk, saniert, hohe
Decken, Terrasse, Garage 30
€, KM 480 €, NK 60 €

% (01 60) 93 90 99 22

Uchte, 3 ZKB, 80 m², sep. Eing.,
OG, % (0 57 63) 5 90

Bad Rehburg: 2x 3 ZKB, 62 m²,
EBK, ruh. Lage, 1. OG, Balkon,
315,- E + NK und 72 m², EG, m.
Terr. u. Garten, 450,- E + NK,
% (01 71) 4 98 19 91

Nähe Stolzenau, ruhige 90 m²
Whg., 3-4 Zi., Kü., Bad m. Wa. u.
Du. % (0 57 61) 27 71

Stolzenau 73m², 2Blk,
350KM+110NK,1 Monat gratis
% (0 15 77) 9 31 92 60

Uchte: DG-Whg., 3 ZKB, Balkon,
75 m², 345,-E KM sofort frei
% (0 42 73) 9 32 00

4-Zimmer-Wohnung
Nähe Stolzenau, ruhige 134 m²

Whg., 4-5 Z., Kü., Bad m. Wa. u.
Du. Gä.-WC, Fliesen u. Laminat,
Garage . mögl. % (0 57 61) 27 71

In Nienburg, Am Lehmwandlungs-
graben 6, zu vermieten:
4-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 82 qm,
KM 350 € + NK + MS
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 92 51 51

Heemsen, Ortsrand: Süd-Whg.,
4 Zi., Einbaukü., Bad, EG, 90qm
+ Keller, Abstell- u. Partyrm.,
270 E +NK, % (0 50 24) 16 38

Stolzenau, 4 Zi.- EG, sep. Eing.,
114 m², ländl. % (0 57 65) 2 35
(01 71)7 30 53 94

Rehburg: gepflegte 4 Zi.-Whg.,
80 m² mit Balkon, Laminat,
KM 380,- E + NK, Energieausw.,
% (01 60) 7 82 76 05 ab 16 Uhr

Haßbergen: excl. 4 ZKB, 120 m²,
EBK, Bad neu mit Wanne,
Balkon, Parkett u. Teppich
KM 480,-E + NK + MK
% (0 50 24) 7 01

Superwohnung im ländl. Raum
Nähe Stolzenau, 135 m², EG,
sep. Eingang % (0 57 65) 2 35
(01 71) 7 30 53 94

Uchte, 2-Zi., zentral, offene Küche
zum Wohnzimmer, Bad, 54 m²,
KM 260,- E % (0 57 63) 22 11

Gewerbliche
Vermietungen

Münchehagen: Gewerbe-Grdst. m.
600 qm Lagerhalle, 3 Etg., La-
gerplatz u. Bauplätze, Gesamt-
Fl. ca. 2500 qm, innerorts, groß-
zügige Zufahrten, zu verkaufen.
% (01 71) 5 02 60 22

Laden/Büro/Studio
in Nbg., Fr.-Ludw.-Jahnstr.
gegenüber Einfahrt Tiefgarage
Burgmannshof, 56 m², zum
01.06.12 o. später zu vermieten
% (0 50 21) 91 30 40

Häuser

Reihenhaus in Steimbke, ca. 136 qm
in wunderschöner Waldrandlage
zu vermieten.
KM zzgl. NK + Carport + MS.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Montag ab 9 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Erichshg.: Haus, 200 m² Wfl., 500
m² Garten, D.-Grg., M 800,- E +
NK + MK, % (01 62) 6 23 29 34

Gemütl. EFH im vorderen Leintor,
112 m², 4 Zi., EBK, Bad, HWR,
gr. Dachterrasse, 590,-E + NK,
% (01 71) 7 60 99 46

Mietgesuche

Suche 2-Fa.-Hs. in Nbg.-Umgeb.
Miete o. Kauf % 0174/4005437

Ich, w. 41, su. Zimmer zur Un-
termmiete, Anemolter od. Schin-
na, der Auto und Kfz-Kosten
mit mir teilt. % (0174) 5 89 22 33

Polizeistudent su. z. 01.10. möbl.
1-2 Zi.-Whg., in der Nähe Aka-
demie, % (054 45) 15 70 AB

Suche in Nbg./City 3 - 4 Zi.-Whg.,
ca. 90 m² mit EBK u. Balkon,
kleine Wohneinheit mit Garage
o. Stellplatz, KM ca. 500,-E

% (01 71) 7 3228 88

2-Zimmer-Wohnung

Kl. Whg in Nbg u. Umgebung
ges. 2 Zimmer Whg bis 230
€ Kaltmiete. Männlich, allein-
stehend,. Ab Spätsommer
/ Herbst.% (01 76) 96 03 78
39 tasker64@t-online.de

Rentnerin sucht ruhige 2-3 Zim.-
Whg., EG mit Terrasse in Uchte,
% (01 62) 4 76 19 48

NI: Suche EG-Whg. 2 Zi., Kü.,
Du., Blk., ab 1.8.2012 od. später,
bis 350EWM% (01 75) 3 58 10 25

4-Zimmer-Wohnung

Fam. m. 2 Ki. su. in Marklohe 4
ZKB (od. Haus) m. Garten u.
Grg. z. 01.07. % (01522) 212 2743

Fam. m. 2 Kindern, Hund u.
Kater sucht Bauernhof/Haus,
ebenerdige 4 Zi.-Whg., zum
01.09. % (0 51 93) 97 44 99

7-köpfige Familie sucht dringend
5-6 ZKB/Haus in Leese o.Stol-
zenau zu mieten. Nur kinderfrdl.
Vermieter % (0 57 61) 9 08 95 38

Gewerbliche Mietgesuche

Suchen Halle/Scheune bis 400 m²,
Tel. 05027/902290

Immobilien

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Bollmannstraße 21
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon

I. Obergeschoss,
66,59 qm, Kaltmiete 313,55 €

Wilhelm-Rothert-Straße 44
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon

Erdgeschoss,
70,95 qm, Kaltmiete 327,00 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten.

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Bitte beachten Sie: Am Montag, 30. April, bleibt unser Büro geschlossen!
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STIER 21.4. - 20.5.
Der Vorschlag eines gu-
ten Freundes verdient es,
in aller Ruhe überdacht
zu werden. Bieten Sie ihm
uneigennützig Ihre Unter-
stützung an.

ZWILLINGE 21.5. - 21.6.
Keine Experimente! Halten
Sie sich an die Methoden,
die Ihnen bestens vertraut
sind und die Sie bislang
sicher ans Ziel geführt
haben.

KREBS 22.6. - 22.7.
Zu viel Kopfkino macht
müde und unsachlich. Vor
allem sollten Sie darauf
achten, sich nicht in ir-

gendwelche Vorhaltungen
zu verbeißen.

LÖWE 23.7. - 23.8.
Gehen Sie Ihrer Routine
nach, ohne sich groß ab-
lenken zu lassen. Jetzt ist
nicht die Zeit für wichtige
oder gar entscheidende
Termine.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.
In der Familie werden Sie
als Vermittler angespro-
chen und vermögen durch
diplomatisches Vorgehen
die alte Harmonie wieder-
herzustellen.

WAAGE 24.9. - 23.10.
Schnappen Sie sich Ihre
Familie oder gute Freunde,
um die Woche richtig zu
genießen. Sie haben klas-
se Ideen und dadurch jede
Menge Spaß.

SKORPION 24.10. - 22.11.
Der heutige Tag bringt viel
Hektik mit sich. Mit dem
Ihnen angeborenen Orga-
nisationstalent werden Sie

aber gut über die Runden
kommen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.
Sie werden schon bald
das befriedigende Gefühl
haben, ein Stück weiter-
gekommen zu sein. Bei
vielen klingelt wieder häu-
figer die Kasse.

STEINBOCK 22.12. - 20.1.
Ein Angebot wird an Sie
herangetragen, die Ent-
scheidung müssen Sie
jedoch ganz allein treffen.
Machen Sie es sich nicht
unnütz schwer.

WASSERMANN 21.1. - 19.2.
Weniger ist jetzt mehr.
Nervosität macht Ihnen

zu schaffen. Streng da-
rauf achten, dass Ihr Ter-
minkalender nicht aus den
Nähten platzt.

FISCHE 20.2. - 20.3.
Ihr gutes Gespür für den
richtigen Zeitpunkt ist jetzt
besonders ausgeprägt.
Ein Vorhaben wird nun

auch in der Familie An-
klang finden.

WIDDER 21.3. - 20.4.
Es lohnt sich, jetzt mit Plä-
neschmieden zu begin-
nen. Bezähmen Sie Ihre
Neigung, sich dabei über
die Interessen anderer hin-
wegzusetzen.

... aktuell und informativ!
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Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 5021) 18142
www.nienburger-rohrreinigung.de

Neue

Sommeraccessoires
(Schals und Taschen)

Damenmode in Größe 38 – 54!

BMW

BMW 323 i Touring, EZ 98, 197
Tkm, TÜV/2013, 125 Kw, AHK,
Klimaautom., Sitzheiz., elektr.
SD, Radio u. CD, VB 2 450,-E

% (0 50 74) 2 29 nach 18 Uhr

Fiat

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Mercedes

E 200 Kombi W 211, EZ 09/03,
129 Tkm, schwarz, Klima, WR,
VB 10.900,- E , % (0172)5710005

Mercedes 260 SE Oldtimer, sehr
gepflegt, TÜV neu, Auto-Getr.,
eSD, 164 Tkm, Radio, 7600,- E ,
% (0 50 25) 9 42 48

A 160 Blue Efficiency Limousine,
EZ 02/10, 14 Tkm, 70 kW, ECO
Start-Stop, schwarz metallic,
Klima, Umweltplakette 4
(Grün), ZV, SH, ESP,
% (01 60) 8 63 55 46

Mini

Mini One Chilired, Bj. 9/09, TÜV/
9/12, sehr gepflegt, 8-fach be-
reift, Papperpaket, 5, 3 l, 49Tkm
10 900E VB % (01 72) 9 20 35 37

Opel

Astra Caravan, schwarz, 90 PS
EZ 08, 65 Tkm, Klima, AHK
ect., incl. Winterreifen,
8000€ % (0 57 65) 6 73

Volvo

Volvo 855 2,5 10V, EZ 08/96,
106 kW, silber-met., Klimatro-
nic, AHK, So./Wi.-Rf. auf Flg.,
195 Tkm, TÜV 06/13, 3 400,-E

% (0 50 21) 1 70 66

VW
VW Bora Variant -LPG GAS-

2,3l v5,150ps,Autogas-
anlage,AHK,158tkm,Sommer
und Winterreifen, viele
Neuteile, UVM.
5000€ VHB % (01 72) 4 34
80 52

Golf III 1.6 Benziner, Ez. 6/96, 55
Kw, 223 Tkm, HU/AU 04/14, E2,
ZV, SD, 1300,- E , % (05021)
8869041 od. % (0174) 6976513

Golf II, Bj. 86, 1,3 Ltr., 40 Kw,
Motor Bj. 90, E2, TÜV/AU 03/
14, Verschleißt. neu, AHK, 94,-
E Steuer/Jahr, VB 1250,- E ,
% (01 76) 61 17 00 77

Lupo mit Mängeln, 1200 €, Bj.
99, 170 Tkm, HU 09/13,
Blechschaden Fahrerseite,
Wischergestänge defekt, Rad
vr rauscht, Heckwischer fehlt.
% (01 79) 2 23 95 94

Golf IV, schwarz, Bj. 01, 1.8 T,
150 PS, 116 Tkm, TÜV/AU neu,
Klimatronik, 8-fach bereift, un-
fallfrei, gut gepflegt, dezentes
Tuning, 5900,- E VB,
% (01 72) 7 41 45 22

Golf V, 1,6 FSI Comfortline, EZ
10/04, silber, 4-trg., Klimatr.
102Tkm, TÜV 10/13, 1.Hd., un-
fallfrei, guter Zustand, 6 000,- E

VB % (057 66) 94 37 58

KFZ-Zubehör Verkauf
Sommerkompletträder Uniroyal

205/55/16 auf org. Audi A4/A6
Aluflg., auch f. VW Passat,
1a Zustand, Preis VS.
% (01 76) 26 07 02 07

KFZ-Zubehör Ankauf
Suche PKW-Anhänger mit oder

ohne TÜV. % (01 62) 7 60 35 02

Automarkt-Ankäufe
Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (04276) 962266 Hdl.

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe PKW, LKW, Baumasch.
zu marktgerechten Preisen.

! (04271) 7879966

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Autohandel 24
Wir kaufen Pkws zu fairen Preisen.

(0511/85007162) Autohandel-24.com

Campingfahrzeuge
Verkauf

Wohnwagen Detleffs Beduin,
Bj. 1994, mit Vorzelt,
TÜV 11/2012, VB 3500,- E ,
% (0 50 21) 56 20 oder
% (0 50 21) 91 12 01

Eura Mobil, Ford Transit,
Alkoven, Navi VDO/Dayton,
Blaupunkt Radio/CD, Fahrerhs.
m. Klimaanl., 5 Sitz- u.
Schlafpl., 92 KW, Bj. 12/05,
65.500 km, autom. Sat-Anlage,
Fernseher, 2fach Solar m. Spei-
cherbatterie, Fahrradtr.,
sep. Dusche, Heki-Fenster,
Truma-Heizg., Markise,
24.000E VB% (0 50 26) 90 25 30
od. (01 70) 9 61 41 74

Wohnwagen Hobby Elegance 535
UL, Ez. 1997, 1300 kg, TÜV/Gas
neu, helle Ausst. „Esche“, Vor-
zelt güsto, Markise Fiamma,
ASK, Einzelbetten, sehr gepfl.,
VB 5000,- E , % (0171) 3850287

Krafträder
Roller, 50 ccm, 13 Tkm, Bj. 2007,

VB 400,-E . % (0 50 21) 1 31 69

BMW R100RS Bj. '82, 100 TKM,
bleifrei, TÜV neu, mit Koffern,
Flip-flop Lackierung 2777 €

% (0 50 21) 1 28 55 ab 17
Uhr

Landmaschinen
Ankauf

Suche Hochdruckpresse und
Gussrosten für Kühe, % (01
52) 53 62 16 77

Kaufe Traktoren,
Baumaschinen, PKW‘s

und LKW‘s aller Art.
Telefon (05021) 12486 oder

Mobil 0173/6260240

Suche Schlepper-Trecker und
Anhänger/Kipper, Fräse u. Mist-
streuer, auch rep. bedürftig od.
defekt. % (0 50 71) 7 79

Landmaschinen
Verkauf

Fressgitter (Bullen), Krähen-
schutznetze, Siloblockschneider,
% (01 72) 1 64 62 42

Howard Fräse, 2,55 m mit Stab-
walze, sehr gut erhalten, Messer
neu % (0 50 74) 3 85

Aufsitzrasenmäher, 16 PS, 2
Zyl., 1,02 m Schnittb, ab 18
Uhr % (0 57 63) 94 34 32

Autoanhänger
Westfalia-Anhänger, 400 kg, repa-

raturb. 60,-E % (0 50 21) 6 26 29

Automarkt

Verkäufe

30 Rundballen Anwelksilage,
4 Rundb. Stroh % (0 57 61)23 40

Juwel Aquarium 240l Panorama
mit Unterschrank (Buche),
3D-Rückwand, Eheim
Außenfilter, Heizung, T5
Beleuchtung (neu), Kies, Deko,
300,-€ VB.
% (01 72) 5 13 49 40

Schrank-Klappbett, 175,- E VB,
Fernsehsessel, 70,- E VB, ab 18
Uhr % (0 50 21) 23 78

Falttürenschrank mit Spiegel,
B 2,92 m, H 2,13 m, T 57 cm,
Preis VB. % (0 50 21) 75 41

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Ilex, Buxus und Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Fahrradträger f. Anhängerkupp-
lung, 60 E % (0 50 27) 6 80

Fichtenholz als Brennholz. Bäume
müssen selbst gefällt werden.
% (01 60) 8 40 85 62

Antike, schöne Sandsteintröge
von 0,70 m bis 2,20 m umstände-
halber. % (01 74) 6 89 22 01

Esszimmer antik: Wurzelnuß-
baum, Tisch oval, 1 x 1,40 m, 2
mal z. ausz., Glasvitrine u. 6
Stühle (2 x Arml.), VB 850,-E

% (05024) 703 nach 16 Uhr

Garagenflohmarkt
vom 27.04.-29.04.12, Damasch-
kestr. 8, Nienburg: Werkz.,
Schrauben, Kleinteile u. Dübel

Kaufen Sie Ihr

HEIZÖL
in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Badewanne, oval, Acryl, weiß,
neu, war Fehlkauf, 300 ,-E VB
% (0 50 21) 9 03 61 21

Arbeitsplatz zu verkaufen.
Gut gehendes Solarium im
Raum Minden abzugeben.
% (01 76) 99 60 33 60
(i.d.W. ab 20 Uhr Tel. od. SMS)

„Immer wieder schön –
mehrjährige Blütenpracht!“

Lohhof 28 bei Uchte

Touren-Fahrrad neuwertig,
GIANT, Rahmenhöhe 55, mit
Zubehör
adietz-nienburg@t-online.de

Gut erhalt. Gartenmöbel (ehem.
Café-Bestuhlung) 5 Tische, 20
Stühle (auch in einzelnen Sät-
zen) dkl.-grün/weiß, günstig,
% (0 50 27) 6 10

Verkaufsanhänger, durchg. Kühl-
tresen m. Windfang, Aufbaul.
3,50 m, 1-Achser, 1500 kg GGW,
TÜV 07/12, Klappe rechts m.
Dämpfern, 2800,- E VB,
% (0 50 21) 1 28 73 od.
% (01 52) 29 82 00 49

Bauknecht Öko Gefriertruhe GTA
255, 100,-E % (0 50 27) 90 22 90

Historische Dachziegel,
Algermissener Langschnitt, Teil
Handbacke, ca 11 000 Stück
% (01 77) 2 64 38 70

Von privat wg. Auswanderung:
2 Gartenfiguren aus Stein, anti-
ke Frauen, Marmor, weiß: 1 Gar-
ten-Sitzgruppe, Marmor weiß
antik, 1 Gartenhaus ca. 4 x 4m,
aus Holz, Selbstabbau, Wohnzi-
Schrank Eiche, ca. um 1900,
% (01 72) 4 56 11 60

Ankäufe

Suche Fernglas, Zeiss od. Leitz
Leica bzw. Hensoldt, Gehäuse
und Optik bitte nur Bestzu-
stand. % (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Suche von Privat: Zinn, Sammel-
tassen, Nähmasch., Abendgarde-
robe, versilb. Essbesteck, Mün-
zen, Medaillen, Silber u. Gold,
Uhren, Schmuck, Bilder, Milita-
ria (Uniformen, Bilder, Orden
usw.), zahle Höchstpreise. %

(05707)384066 od. (0162)8699592

Suche Herren- und Damenfahr-
räder, funktionsfähig und
günstig, hole ab.
% (0 50 26) 90 25 81

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90,
100, 800 usw. auch Einzelteile,
Münzen, Silber-, Gold-, Mode-,
Koralle-, Bernstein-Schmuck al-
ler Art, auch defekt, Uhren, Mö-
bel, Porzellan, Nähmaschinen
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen usw.). Zahle Höchstprei-
se, alles unverbindlich anbieten,
% (0 57 61) 90 09 38

Sammler sucht uraltes Spielzeug,
z.B. Eisenbahn und Zubehör,
Puppen, Blechspielzeug, Pup-
penstube/-Laden, Modellautos,
Tretauto, Militärspielzeug, Figu-
ren, Zeppelin, Dampfmaschine,
Schiffe, Flugzeug, sowie alte Mi-
litärsachen (Uniform, Orden,
Urkunden, Fotoalben, Dolch,
Dokumente usw.)
% (01 73) 2 50 83 36

Zahle Höchstpreise
für Orden und Urkunden, Uniformen

und Kopfbedeckungen, Ausrüstungs-
gegenstände, Fotos und Fotoalben,

Wehrpässe, Blechspielzeug, Feldpost,
Bücher, Gold u. Silber usw. aus der Zeit
1750 bis 1950. Tel. (0151) 51785195

Altes Bauernleinen u. vieles Ande-
res. % (05 71) 4 73 10

Suche vom ehrenvollen deutschen
Soldaten alles Militärische bis
1945 sowie militärische Bücher
bis 2012.
Bücher über Schiffsreedereien
Hochseefischerei und Tiefbohr-
technik. % ( 0 1 75 ) 9 74 34 68

Unterricht

Su. qual. Nachhilfe für LK Mathe
Sek. II. % (01 72) 4 29 72 78

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR
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TE
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nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar
CURLY ANN und 18-20 sexy Girls

Sa. 5.5.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Mi. 2.5.2012: MEGA-GEI E GANG-BANG-PARTYL

mi d m c fen r o tar
t e s har Po n s

DANY N u 8-2 e r !
SU nd 1 0 s xy Gi ls

NEU! Verwöhnparadies Garbsen
Telefon (0 51 31) 4 67 68 87

Asendorf · Tel. (0 42 53) 80 04 31

NEU! Nelly, 26 J., 80 DD & Claudia, 35 J.,
blond, 2 heiße Hasen. Tel. (0162) 6006769

Sida, super Service & Nina, 80 C
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Jetzt sofort
bestellen
unter
www.dieharke.de

Zum Preis von 12,50 €

pro Monat.

Für Abonnenten nur 3,50 €!

Lesen Sie Ihre Z e i t u n g doch einfach o n l i n e –

wo immer Sie sind, wann immer Sie wollen.

DIE HARKE gibt es auch als ePaper-Ausgabe.

DIE HARKE
... o n l i n e lesen wie gedruckt.

Ihre Stiftung

für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre Stiftung für den

Natur- und Umweltschutz – auch

ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176

WWF Deutschland

60326 Frankfurt a. Main

wwf.de/stiftung

. . . .
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Stellenangebote

Hakenstraße 6 · Nienburg

Wir suchen engagierte und selbstständig arbeitende

Servicekräfte
(mit Kassiertätigkeiten; vorrangig abends)

auf 400-€-Basis oder höher.

Bewerbung an: Andreas Manson, Am Hafen 1, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 4171 oder (0175) 5101691

Gastronomie im

KANU-CLUB
Am Hafen · Nienburg

Wir.

Elektro

Junges, erfolgreiches Ingenieurbüro für Technische
Gebäudeausrüstung sucht zum 1. Juli 2012

Ingenieur(in) / Techniker(in)
im Bereich TGA
mit Berufserfahrung für Heizung, Klima, Sanitär.

Es erwarten Sie anspruchsvolle Bauvorhaben,
nette Kollegen und ein schöner Arbeitsplatz in der
Altstadt von Nienburg.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail an:

Ingenieurbüro Büsselberg
Mail@IBB-Nienburg.de
www.IBB-Nienburg.de

Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine freundliche, engagierte, qualifizierte

und teamfähige

Medizinische Fachangestellte.

Wir bieten eine vielseitige und interessante

Tätigkeit in einer allgemeinmedizinischen Praxis

bei leistungsgerechter Vergütung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung.

GESUCHT

Praxis für Allgemeinmedizin

Wilhelm Fuhrhop

Hannoversche Str. 9 . 31582 Nienburg

Raumpfleger/innen
zur Verstärkung unseres Teams

in Rehburg für verschiedene Objekte zu sofort gesucht
(geringfügig und sozialversicherungspflichtig).

Arbeitszeiten: Mo. – Fr. tgl. ab 5.30 Uhr bzw. evtl. auch ab 16.30 Uhr)

BORGHOFF Dienstleistungen GmbH
Telefon (05021) 9769-0

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Kfz-Mechaniker (m/w)
oder einen mitarbeitenden

Kfz-Meister (m/w)
Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen.

Vor dem Zoll 10 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 6081-20 · zimmermann-autoservice@arcor.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Rohrsen
zum nächstmöglichen Termin

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (05021) 922739

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Suche Kassiererin auf 400 E Basis
für Tankstelle in Meinkingsburg
Flexibiltät u. Wochenende Vo-
raussetzung % (01 72) 5 44 39 99

Su. Putzfrau, 2x wö., 1-2 Std.
Nbg. Nordertor, Angeb. an
DH unter ü A 1280703

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (05021) 922739

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Bolsehle
zum nächstmöglichen Termin

Rehburg
zum nächstmöglichen Termin

Loccum
zum 1. Juni 2012

Erfahrener Maler/Lackierer (Mi-
nijob) ges. %(01 60) 2 48 16 66

Peugeot-Servicepartner
Stolzenauer Straße 4

31595 Steyerberg
Telefon (0 57 64) 10 37

E-Mail: Marion.Zander@Autohaus-Hopp.de

Wir suchen zur Erweiterung
unseres Löwen-starkenTeams
inVollzeit:

Serviceberater/in
imAutohaus
oder
Bürokauffrau/Bürokaufmann
mit Erfahrung in diesem
Bereich der Automobilbranche
und Freude amVerkauf.

Das Aufgabengebiet umfasst
den Bereich Serviceberatung
sowieVerkaufsassistenz und
Fahrzeugverkauf.

Bitte schriftliche Bewerbungs-
unterlagen.

Stellengesuche

Lohnbuchhalterin sucht neuen
Wirkungskreis.
% (01 79) 7 53 63 85

Suche Putzstelle in Nienburg mit
OT. %(01 52) 06 43 49 47

Gelernter Maschinenschlosser
Anf. 40 m. allen Führerscheinen,
GGVS- u. D-Schein sucht neuen
Wirkungskreis. Gerne Außen-/
Kurierdienst o. LKW-Tagestou-
ren. Zuletzt ausgeübte Tätigkeit:
Omnibusfahrer. Nur seriöse Voll-
zeitangeb. % (01 72) 518 47 99

Suche dringend Arbeit jeglicher
Art, ich bin 23 Jahre alt,
keine Ausb., suche Arbeit,
Erfahrungen im Bereich
Gartenbau sind vorhanden.
% (01 74) 4 36 38 47
lipppatrick@rocketmail.com

Suche dringend Arbeit.
Trockenbau, Fliesen legen, Gips-
platten, Laminat verl. u.s.w.
% (01 51) 40 77 77 74

Metallbearbeiter, handwerkl. sehr
geschickt, su. dring. Arbeit, sehr
gerne auch Fahrradmechanik u.
Verkauf, % (0 50 21) 8 03 08 10

Rezeptionskraft für Heilmittel-
berufe sucht neuen Wirkungs-
kreis für 10 bis 15 Std.
wöchentlich. Freundlich,
flexibel, Computerkenntn.
THEORG). # Chiffre 1280424

Maler sucht Arbeit, sofort frei
% (01 51) 12 94 14 89

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Staplerfahrer/in
für unsere Produktion in Liebenau und Sarninghausen.

Schriftliche Bewerbung an:
CPE Entsorgung GmbH, Frau Harting,

Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau · Tel. (0 50 23) 9803-16

Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Wir suchen in Arbeitnehmerüberlassung für Großwäscherei in Rehburg:

Produktionshelfer m/w, Vollzeit für 2-Schicht (6.00 – 13.00/15.00

– 22.00 Uhr), Entgelttarif BZA.

hor-beck Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Fockestr. 3 · 30827 Garbsen · Tel. (05131) 4696-21 (8.00 – 12.00 Uhr)

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine

Pflegefachkraft
Teilzeit ist möglich.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, bitten wir um Zusendung
Ihrer Bewerbungsunterlagen.

Haus Viktoria Luise
Frau Ripke-Eifler
Allee 12
31547 Rehburg-Loccum
Telefon (05037) 305-0
Fax (05037) 305-113
info@haus-viktoria-luise.de

Zentrum für innovative
rehabilitative Pflege und Betreuung

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zu sofort oder später

freundliche und flexible

Autowäscher
für unsere Waschstraße in Nienburg

in Vollzeit/Teilzeit und Aushilfe

Es erwartet Sie ein angenehmes Team

bei leistungsgerechter Bezahlung.

Bei Interesse: (04442) 921858

oder info@mrclean-lohne.de

Ein Job, der richtig Spaß macht?

Promotion!
Gutes tun und dabei Geld verdienen!

Schulungen, flexible Arbeitszeiten,
Festanstellung
Infos unter: www.promotion-welt.de
od. kostenfreie Hotline 08000-402 200

Aushilfsfahrer(in)
(400,– €)

mit Berufserfahrung und
CE-Führerschein für

Schüttgut, Silo- und Planen-
verkehr gesucht.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH
Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Tel. (05021) 975091

Wir suchen eine engagierte

Bürofachkraft
in Vollzeit mit guten EDV- und
Englischkenntnissen.

Sie sind belastbar, flexibel, teamfähig
und haben eine schnelle Auffassungs-
gabe?

Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf
ab Montag, den 30. April 2012.

Sebastiano Pinzone
Telefon (05021) 607634

E-mail: info@cundm-company.de

Salonleiter (m/w)

bei überdurchschnittlicher

C&M Company GmbH
Mobil: 0172-145 49 10 (Herr John)

Mobil: 0172-145 49 14 (Herr Ziewitz)

für unseren Salon in Nienburg

Vergütung gesucht.

Friseurmeister oder Friseur als

Werde einer

von uns...

Triangel Spielothek sucht,
zuverlässige, flexible und
freundliche Servicekräfte für
Vollzeit und auf 400€ Basis.
Bewerbung unter:
% (01 71) 7 40 87 85
sandramoeller@arcor.de

Spül-/Reinigungskräfte in Rehb.-
Loccum stundenweise zur Aus-
hilfe gesucht. Tel. ab Montag
0174/6554020

. . . .
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Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon-und Branchenbuch

Am 4. Mai 2012

ist Anzeigenschluss!

Sichern Sie sich noch schnell Ihren
Anzeigenplatz in der neuen Ausgabe
von Mittelweser regional 2012/13!

Mittelweser regional
sorgt mit günstigen Konditionen für Bewe-

gung im Telefonbuch-Anzeigenmarkt. Für

weitere Fragen zu Ihrer Werbung im neuen

Telefon- und Branchenbuch stehen unsere

Mediaberater gerne auch in einem persön-

lichen Gespräch zur Verfügung.

Im Nordkreis und Norden Nienburgs:

Ralf Hannemann
Tel. 0171-5765890 · Fax 05021-966312

R.Hannemann@mittelweser-regional.de

Im Südkreis und Süden Nienburgs:

Peter Taborsky
Tel. 0170-4650609 · Fax 05021-966312

P.Taborsky@mittelweser-regional.de

INFOTELEFON: 05021.966306

Infos im Internet:

www.mittelweser-regional.de

Erscheint wieder

im Juni 2012

NIENBURG · WESERSTRASSE 19

Immobilien
Geschäftsverkäufe
Objektvermietung

TEL. (05021) 2020
www.ni2020.de

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

www.immobilienpartner-nienburg.de

Mühlentorsweg 15 · Nienburg

• Immobilienvermittlung
• Projektentwicklung

! (0 50 21) 91 71 71

Verlag: DIE HARKE · J. Hoffmann GmbH & Co. KG · 31582 Nienburg/Weser

Für Stadt und Landkreis Nienburg/Weser,
Bruchhausen-Vilsen und Umgebung 2011/12

Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch

GerkinG Das Bestattungshaus
auf allen Friedhöfen

Marklohe
Sulinger Straße 4

Telefon
Nienburg 77 81

Nienburg
Marienstraße 1

Mittelweser regional

… ist Telefon- und Branchenbuch in einem Band.

Einfacher geht es nicht!

Mittelweser regional

… bieten Ihnen alle aktuellen Adressen und

Telefonnummern aus dem ganzen Landkreis Nienburg

und aus der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen

Mittelweser regional

… kein Abholen bei der Post, sondern allerbeste

Verteilung direkt an Haushalte, Firmen, Behörden und

Institutionen durch DIE HARKE-Zeitungszusteller

Herzlichen

Dank!

Für Geschenke und

Glückwünsche,

auch im Namen

unserer Eltern

Maximiliane Beiner Justin Bosker
Charisma Dittmer Lisa Dunkel
Emely Garbe Stephanie Grabowski
Lena Graf Jana Haag
Dario Henke Christina Horn
Lukas Kimmel Sarah Krumdieck
Maximilian Lange Nadine Olbrich
Jaqueline Ribniger Jan-Marten Rotermund
Sophia Schnepel Lea Wente
Lena Westerhausen

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden
vom 15. April 2012 in St. Martin

Für eine schöne und unvergessliche Konfirmandenzeit
danken wir Herrn Pastor Voigt, den Teamern

und allen, die im Hintergrund mitgewirkt haben.

Danke…
sagen wir, auch im Namen unserer Eltern,
für die vielen Aufmerksamkeiten zu unserer
Konfirmation am 22. April 2012 in St. Martin.

Wir haben uns alle sehr gefreut.

Pia Marie Beermann Nils Blank
Sina Busse Dimas Nikolaos Christoforidis
Yannik Ehlert Henrike Gesa Dannemann
Christof Hagedorn Philip Hartmann
Jil Marie Koegel Philipp Moritz
Dennis Müller Lisa Müller
Philipp Nolte Niclas Planke
Jasper Rabe Christina Reck
Sophia-Gabriela Schulze Jan Frederik Sievers
Till-Leon Soppelsa Dominik Tauscher
Simon Vogler

Wir danken Pastor Voigt für eine schöne Konfirmandenzeit,
dem Posaunenchor und dem Großen Kinder- und Jugendchor.

Wietzen (05022) 8910300
www.weser-garten-bau.de
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Terrassen&Wege

Mitte Mai 2500 Pfannen vom
Dach auf Hänger an Landwirt in
Lavelsloh abzugeben.
% (01 63) 2 15 52 92

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEME

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Tiermarkt

Kieffer VS Sattel Garmisch
% (01 60) 7 82 88 68

Heuraufe für Schafe mit Dach zu
verkaufen % (01 72) 5 11 18 90

Suche zuverl. Reitbeteiligung
für 11 j. Wallach in Husum,
nur vollj., keine Anfänger
% (01 73) 6 94 16 08

Kl. Golden-Retriever-Mix (w.),
3 J., Familienhund, umstände-
halber abzug., VB 150,- E .
% (0 15 77) 7 88 05 22

Brieftauben zu verkaufen
% (01 52) 2576 76 47

Heulage zu verkaufen, Rundballen
1,30 m, % (0 57 63) 7 17

Pferdeboxen
Habe einige Pferdeboxen frei.
Raum Stolzenau. Weide vorhan-
den. % (01 75) 433 16 30

Rundballensilage für Pferde u.
Rinder, 1.+2.+3. Schnitt,
% (0 50 22) 2 06

Wasserschildkröten in liebevolle
Hände abzugeben.
% (01 70) 2 01 90 03

Entlaufen/Zugelaufen

Junge getigerte Katze seit dem
23.04. zugelaufen, Bunsenstr./
Ecke Kopernikusstr., Nienburg
% (0 50 21) 24 91

Bekanntschaften

&$)"$!#%'($)

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten, % (0 50 21) 21 20

Ärztetafel

Urologikum Nienburg
Aufgrund von Missverständnissen teilen wir mit,

dass die Behandlung in der

Urologischen Praxis
Dr. med. Jan Peter Peczat

Ziegelkampstraße 35 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 8888030

sowie
Montagnachmittag in der Zweigpraxis Steyerberg

auch nach dem Austritt von Dr. med. Wilkens
uneingeschränkt fortgeführt wird.

Sie erreichen uns montags bis freitags von 7.30 – 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung.

Verschiedenes Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Wietzen (05022) 8910300
www.weser-garten-bau.de
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Baumfällungen

Computer-Service
Kommen ins Haus.

Telefon (05022) 8910192

Wietzen (05022) 8910300
www.weser-garten-bau.de
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Zäune + Tore

150 Gehwegplatten 50x50 cm und
70 m² Profilholz, kostenfrei an
Selbstabholer % (01 78) 3 83 01
89 Wehrbleck

Rentner für Maurer-u. Fliesenar-
beiten Anfang Juni für Raum
Diepenau gesucht!
% (01 63) 2 15 52 92

Qualitäts-Fassadenanstrich
inkl. Rissbeseitigung, ab 7,– €/qm

Fa. Dietmar Weißbrich
! (05137) 909272

Hallo, blonder Engel!
Gesehen Bratwurst-

Stand in Lo. 21.4.2012.
Möchte dich gerne

wiedersehen. Melde dich
unter Bratwurst-Stand.

Schönen gutenMorgen, Karin!

Alles Liebe und Gute zu

deinem 50. Geburtstag

wünschen dir Lukas, Jan,

Hauke, Bente undMarkus

Hallo,Michelle
aus Steyerberg.Heut ist deine

Konfirmation,nun beginnt der

Ernst des Lebens.Saufen, rauchen,

Party machen,darum lass es rich-

tig krachen.Die Party geht jetzt ab

wie Sau,denn du wirst 'ne Frau.

1. Hallo, mein Liebster,
ich wünsche dir alles

Gute, Glück und vor allem
Gesundheit zu deinem Ge-

burtstag und zum 10. Hoch-
zeitstag. Gruß, deine Maus

30 Kristin 30
… bedankt sich bei ALLEN,

die zum guten Gelingen

der Party beitrugen!!!!!

Es war sehr schön

Du …***
bist die Sonne, der Mond

und der hellste Stern, der für
mich leuchtet. Du bist mein

Himmel! Ich liebe dich!!! Dein
kleiner Mann im Mond ! :-)

2. Da staunst du wohl,
jetzt sind wir schon 10 Jah-
re verheiratet und immer
noch so glücklich wie am
1. Tag. Gruß, deine Maus

**** Rehburg ****
Liebe Lorena, alles Gute

zu deiner heutigen Kon-

firmation wünschen dir

Mama, Papa und Chris

50 Karin 50

50 – Ei der Daus, siehst ja noch passa-

bel aus. Hast dich gut gehalten, zählst

noch lange nicht zu den Alten. Aber

richte dich drauf ein, das kann nach

der Feier anders sein. Wir werden alles

geben und ordentlich einen heben.

Die Mädels der ,,lotten Masche“

Liebe Eva-Lotte
Zu deiner heutigen Kon-
firmation alles Gute und

viel Erfolg für die Zukunft
wünschen dir Jürgen,

Sabine, Malte u. Lukas

Hullu SUPERFLO,
alles Liebe zum

Geburtstag wünscht
dir dein Sohn Lennox

H.D.L

Unserer …
SCHLUMPFINE alles

Liebe zum Geburtstag!
Wir haben dich lieb :-*

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem

folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*

Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht

gestattet. DerVerlagbehält sichvor, Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.

Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags, 17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.

Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,

31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus

fürnur5,- Euro!

Im Internet unterwww.HamS-online.de
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AUS DEM NORDKREIS

Maibaumsetzen in Hoya

Hoya (an). Der Bürgerverein
II. Viertel der Stadt Hoya baut
am 1. Mai um 11 Uhr zum 13.
Mal den Maibaum auf. Auf
dem Centralplatz sorgen der
Spielmannszug Holtorf und
die Kolkmusikanten für die
musikalische Unterhaltung.
Durch das Programm führt wie
immer Bauer Harm Harmsen.
Der Maibockanstich wird von
Bürgermeisterin Anne Wasner
vorgenommen. Für das leibli-
che Wohl ist mit Eintopf, Brat-
wurst und kühlen Getränken
sowie Kaffee und Kuchen ge-
sorgt. Für die kleinen Bürger
steht wie immer eine Hüpfburg
bereit.

TIPPS & TERMINE

TIPPS & TERMINE

Freizeitbad öffnet

Hoya (DH). Am 5. Mai öffnet
das Freizeitbad Hoya seine
Pforten. Ab 10 Uhr können
sich bei freiem Eintritt alle
Schwimmbegeisterte ins Was-
ser stützen
Die Öffnungszeiten und Ein-

trittspreise sind unverändert:
In der Nebensaison (5. Mai bis
14. Juni und 16. August bis Sai-
sonende) ist das Freizeitbad
montags bis freitags von 8 bis
20 Uhr und samstags, sonntags
und feiertags von 9 bis 20 Uhr
geöffnet. In der Hauptsaison
(15. Juni bis 15. August) hat das
Freibad dann montags bis frei-
tags von 7 bis 21 Uhr und sams-
tags, sonntags und feiertags
von 9 bis 21 Uhr auf. Der Preis
für eine Tageskarte beträgt für
Erwachsene 2,20 €, für Jugend-
liche/Kinder 1,10 € und für Fa-
milien 4,00 €.
Für Essen und Getränke sorgt

in diesem Jahr wieder die Fa-
milie Cabiddu vom Eiscafé
Smeraldo.
Ab dem 5. Mai besteht auch

die Möglichkeit, die Jahreskar-
ten direkt an der Kasse bei Hel-
ga Scherber zu erwerben. Die
Samtgemeindeverwaltung bit-
tet um Verständnis, dass aus
datenschutzrechtlichen Grün-
den ermäßigte und kostenfreie
Karten nur im Rathaus Hoya
ausgestellt werden können.

Bustour der AWO Hoya

Hoya (DH). Die AWO Hoya
lädt zu einer Bustour ein. Sie
führt zur Glashütte nach Gern-
heim, wo die Teilnehmer eine
Führung erwartet. Nach einem
Spaziergang in Minden geht es
zur Schleuse am Mittellandka-
nal, von dort aus findet eine
Dampferfahrt statt. Die Bustour
beginnt am Sonnabend, 12. Mai,
um 9 Uhr am Bahnhof Hoya,
Zusteigemöglichkeiten gibt es
in Bücken und Sebbenhausen.
Die Teilnahmegebühr liegt bei
20 Euro. Der Ortsverein bittet
um rechtzeitige Anmeldung bei
Roland-Peter Lubenow, Tele-
fon (04251) 2384, oder Irmtrud
Gläser, Telefon (04251) 1758.

Rente und Steuern

Hoya (DH). Um den Bereich
Rente und Steuern dreht sich
am kommenden Freitag, 4.
Mai, um 15 Uhr alles bei Tref-
fen des SoVD Hoya im „Lin-
denhof“. Neben den Mitglie-
dern sind auch alle anderen
Interessierten willkommen.
Anmeldungen werden bis zum
30. April unter Telefon 04251/
3601 oder 04251/3977 entge-
gen genommen.

Reitverein präsentiert sich

Bücken (DH). Am kommen-
den Sonntag, 6. Mai, öffnet der
Reitverein Mittelweser auf der
Pferdesportanlage der Familie
Thöle in Bücken seine Tore
und lädt ein zum „Tag der offe-
nen Stalltür“, einer bundeswei-
ten Aktion, bei der sich Pferde-
sportvereine und –betriebe
vorstellen.
Beim Reitverein Mittelweser

haben schon viele fleißige Hän-
de dazu beigetragen, dass die
Außenanlage aus dem Winter-
schlaf erwacht. So wurde der
Dressurplatz neu angelegt und
Zäune repariert und gestri-
chen.
Von 11 bis 17 Uhr haben alle

Interessierten die Möglichkeit,
einen Ausflug in die Erlebnis-
welt Pferd zu unternehmen.
Die Vereinsmitglieder zeigen
in verschiedenen Schaubildern
ihr Können. So wird schon flei-
ßig eine Dressurquadrille ein-
studiert, die Springreiter üben
im Hindernisparcours. Die
Voltigiergruppe, eine M 1 Ster-
ne-Gruppe, zeigt eine Kür und
bietet die Möglichkeit zu ei-
nem Schnuppertraining. Auch
die Fahrsparte, deren Mitglie-
der erfolgreich an Fahrturnie-
ren teilnehmen, stellt sich vor
und zeigt Dressuraufgaben und
Hindernisfahren mit ihren ver-
schiedenen Kutschen. Wer
Lust hat, ist eingeladen eine
Runde auf dem Kutschbock
mitzufahren.
Für die Kinder stehen Ponys

zum Reiten und eine Hüpfburg
zur Verfügung.
Weiter findet auf dem Gelän-

de ein Flohmarkt für Reitsport-
artikel statt. Interessierte, die
noch Dinge zum Verkauf an-
bieten möchten, können sich
bei Alexandra Mewes unter
0172/5220677 anmelden.
Für das leibliche Wohl sorgen

die Reiterfreunde mit leckerem
Grillfleisch und selbstgebacke-
nem Kuchen zum Kaffee. Das
Schauprogramm findet statt
um 11 Uhr und um 15 Uhr. Bei
schlechtem Wetter werden die
Aktionen in die Reithalle ver-
legt.

Hoya (an). In Hoya wird alle
zwei Jahre die nördlichste Wal-
purgisnacht in Deutschland ge-
feiert. So sind in diesem Jahr
auch am morgigen Montag
Hexen, Teufel und allerlei Volk
in der Grafenstadt unterwegs.
Acht Vereine und die Stadt
Hoya beteiligen sich an dem
Spektakel. Bei freiem Eintritt
und moderaten Preisen für
Speisen und Getränke wird auf
dem Löschplatz gegenüber
dem Grafenschloss und zwi-
schen den zwei Weserbrücken
ein großes Feuer lodern, über
das die Hexen fliegen werden.

Beginn ist um 18 Uhr. Ab
19.15 Uhr hält der Oberteufel
mit seinem Gefolge Einzug.
Alle, die mitmachen wollen,
treffen sich um 19 Uhr vor dem
Rathaus. Wer sich als Hexe
oder Troll verkleidet und zu-
sammen mit dem Oberteufel
Hans Soltau auf den Platz
zieht, wird mit einem Freige-
tränk belohnt, das der Ober-
teufel persönlich ausgibt.
Wer den Mut hat, als Hexe

über das Feuer zu fliegen, kann
sich telefonisch oder per Mail
bei Oberteufel Hans Soltau
melden. Ina Barz, Isabell Mül-

ler, Ilse Harms, Vanessa Dud-
de, Karin Windels, Anna Wei-
gel und Sabine Lützelschwab
haben ihr Erscheinen mit He-
xenkostüm bereits zugesagt.
Aus 20 Meter Höhe fliegen die
Hexen um 20:15 Uhr über das
lodernde Feuer, begleitet von
Feuerspucker, Unterteufel,
Bauchtänzerin und Comes Va-
gantes. Für die technischen
Vorraussetzungen sorgt auch
in diesem Jahr das THW.
Um 21 Uhr ist der erste Auf-

tritt der „Beatnix“. Die Jungs
aus Schwarme spielen Musik
aus den 50er, 60er und 70er

Jahren Rock´n Roll und Oldies.
Gegen 21:30 dann das große
Feuerwerk mit Illumination
des Schlosses „Weser und
Schloss in Flammen“. An-
schließend spielen die Hoyaer
Band „Comes Vagantes“ mit-
telalterliche Musik und die
„Zehnttreiber“ aus Nienburg
spucken Feuer. Gegen 22.30
Uhr wird Maikönigin Mareile
erwartet. Sie wird den Teufel
verjagen. Als Hexe in die Ehe
fliegen wird voraussichtlich
auch Mario Ruhmann. Er fei-
ert an diesem Abend seinen
Jungesellen-Abschied.

Fliegende Hexen und Teufel mit Gefolge
Morgen wieder Walpurgisnacht in Hoya / Gegen 22.30 Uhr kommt Maikönigin Mareile

Sommerdekoration filzen

Bruchhausen-Vilsen (DH).
Auf Grund der hohen Nachfra-
ge bietet der Bastelkreis der
Freien Waldorfschule Bruch-
hausen-Vilsen einen weiteren
Filzkurs an. Der Kurs findet
am Samstag, 12. Mai, von 14
bis 18 Uhr in den Räumen der
Schule, Auf der Loge 18 A in
Bruchhausen-Vilsen, statt. Die
Kursgebühr beträgt 18 Euro
zzgl. Materialkosten. Weitere
Informationen unter 0 42 52/
9 38 722.

Hoya (an). Auf Wunsch von
Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer soll noch mehr
für den Tourismus in der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya or-
ganisiert werden.

Die Gästeführer trafen sich
aus diesem Grund im Novem-
ber 2011 und im Januar 2012
und legten jetzt, vertreten
durch Luise Alfke-Gehrmann
aus Bücken, das Angebot vor.
„Nach der Fusion sind zum

Zusammenwachsen der neuen
Samtgemeinde insgesamt zehn
Gemeindetouren mit den je-
weiligen örtlichen Besonder-
heiten erarbeitet worden“ so
Luise Alfke-Gehrmann in ei-
nem Pressegespräch im Hoya-
er Rathaus.
Vorgesehen sind jeweils fünf

Touren in 2012 und 2013. Die
Samtgemeinde-Kennenlern-
touren starten von Mai bis Ok-
tober, jeweils an einem ersten
Mittwoch im Monat.
Die erste, etwa dreistündige

Tour findet am kommenden
Mittwoch, 2. Mai, um 18 Uhr
im Flecken Bücken statt. Treff-
punkt ist an der Kapitän Kol-
dewey Grundschule in Bü-
cken.
Anmeldungen sind zu dieser

kostenlosen Führung nicht er-
forderlich. Auskünfte erteilt

Kennenlern-Touren geplant
Ziel: Nach der Fusion der Gemeinden noch weiter zusammenwachsen

Luise Alfke-Gehrmann unter
der Telefonnummer 04251/
3403.
Die mit einer kleinen Kirchen-
führung endende Radtour wird
von Gisela Meyer-Dohrmann,
Margarete Meyer und Luise

Alfke-Gehrmann begleitet.
Die weiteren Radtouren fin-

den voraussichtlich am 6. Juni
in Hassel, am 4. Juli in Hoya
(zu Fuß), am 1. August in Hoy-
erhagen und am 5. September
in Eystrup statt.

Schüler verteilten zwölf selbstgebaute Nistkästen

Vor geraumer Zeit hatten
Kinder der Klassen fünf und
sechs der Hauptschule Hoya
mit ihrem Lehrer Jens Hoppe
und mit Unterstützung von
Wilfried Dreyer vom Natur-
schutzbund (NABU) Vogelnist-
kästen gezimmert. Am Freitag
war es nun so weit: die Kinder
hängten in der Innenstadt an
ausgesuchten Bäumen zwölf

Nistkästen auf. Klaus Boße
vom NABU in Nienburg beglei-
tete diese Aktion und hängte
die naturbelassenen Nistkäs-
ten mit einem Draht und einer
Juteunterlage in über zwei
Meter Höhe auf. „Mit dem
Einflugloch Richtung Osten“,
erklärte der Naturschützer den
Kindern, „damit sind die Käs-
ten gegen die Wetterseiten ge-

schützt.“ In dem 32 Millimeter
großen Loch können Meisen
und auch der Haussperling ein-
ziehen. Die Wohnungsnot die-
ser Vögel ist gegeben, da die
Bäume immer weniger Höhlen
vorfinden. „Wir betreuen die
Nistkästen, reinigen diese und
freuen uns, wenn die Vögel
sich wohlfühlen“, so Annika
Pfeiffer. Foto: Achtermann

TIPPS & TERMINE

Wellnesstag im Heimathus

Wechold (DH). Einen infor-
mativen Gesundheits- und
Wellnesstag bietet der Heimat-
verein Wechold am Sonn-
abend, 5. Mai, ab 10.30 Uhr an.
Über zehn verschiedene Aus-
stellerinnen aus der Region ge-
ben wertvolle Tipps zum The-
ma Kosmetik, Fußpflege,
Frisuren, Modetrends. Rü-
ckengymnastik und Entspan-
nungstraining sowie das The-
ma „Gesunde Ernährung“
stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Jeder kann sich unver-
bindlich informieren und ein-
fach einmal ausprobieren, was
Körper und Geist gut tut. Um
11 Uhr und um 14 Uhr gibt
Sina Schmitting ein Fitness-
training und stellt neue Tech-
niken vor, die Beweglichkeit
und Kondition erhalten. Die
spezielle Pflege für die Haut
wird mit einem Hautmessgerät
vom Apotheker Seebode analy-
siert. Welche Farben in diesem
Sommer aktuell sind, erfahren
die Besucher bei der Präsenta-
tion der Modetrends um 15
und und 17 Uhr. Zur schicken
modischen Kleidung kreiert
Frisörmeisterin Cille das pas-
sende Hairstyling, kreative
Kosmetikerinnen gestalten das
Outfit. Das Heimathaus-Team
hält kalte Getränke, Kaffee,
Kuchen und Snacks bereit.

Ihr direkter Draht zur

HARKE am Sonntag
Tel. (0 50 21) 966-447

eha@dieharke.de

Das Gartenerlebnis

Ihre

Baumschule

Elfenspiegel € 1,95

Strauchbasilikum € 2,95

Petunien € 2,50

Feige € 29,00

Fest im Grünen

Geranie ab € 1,95

Hortensie € 17,50Schokoladenminze € 2,95

Margerite ab € 2,95

Fest im
Grünen
1. Mai mit Verkauf

von 10 bis 18 Uhr

✁

Die Fleischerei
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Angebote vom 30. 4. 2012– 5. 5. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Unser Mittwochsangebot – 2. 5. 2012

Nackensteak kg nur € 4,99

Kochschinken
100 g € 1,15

Schinkenspeck
100 g € –,89

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,50
Minutensteak

1 kg € 5,99

12 U

Alles

zum Spargel!
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Gewinner/in der Woche:

Klaus-Günter Ihle

aus Marklohe

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises abgeholt
werden im ebikeshop von Jos Habraken.

Das Lösungswort lautet: Streitfall

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im April Gutscheine
für den ebikeshop von Jos Habraken, Verdener
Straße 11 in Nienburg. Teilnahmeschluss ist der
kommende Mittwoch.

Verdener Straße 11
31582 Nienburg

Telefon (05021) 9177805
www.jos-habraken.de
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STREITFALL

Auflösung des letzten Rätsels

Der SoVD-Ortsverband
Steimbke besucht am 10.
Mai die Stadt Magdeburg.
Geplant sind der Besuch des
größten europäischen Was-
serstraßenkreuzes sowie eine
Stadtrundfahrt mit Führung
im Magdeburger Dom. Mit-
tagessen und Kaffee gehören
selbstverständlich zum Aus-
flugsprogramm dazu. Nicht-
mitglieder sind ebenfalls
willkommen. Anmeldung
nehmen bis zum 2. Mai Mar-
ga Beermann, Telefon 05026-
1449, Helmut Ullmann, Te-
lefon 05026-313, und die
örtlichen SoVD-Zeitungszu-
steller entgegen. Der Preis
pro Person beträgt 39 Euro.

Am 8. Mai unternimmt das
DRK Stolzenau von 13 bis
15 Uhr eine Schifffahrt auf
der Weser mit Kaffee und
Kuchen und musikalischer
Begleitung. Treffpunkt ist
um 12.45 Uhr der Anleger
der „Flotten Weser“ in Stol-
zenau. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen.
Verbindliche Anmeldungen
werden bis zum 3. Mai unter
0 57 61-70 10 entgegen ge-
nommen.

Der DRK-Ortsverein
Steyerberg fährt am Mon-
tag, 7. Mai, zur Modenschau
der Firma Höinghaus nach
Hille-Oberlübbe. Abfahrt ist

um 12.30 Uhr in Heemsche,
anschließend werden die be-
kannten Haltestellen ange-
fahren. Anmeldungen nimmt
Hilda Bruns unter
(0 57 64) 5 67 entgegen.

Die MS-Aktiv-Gruppe
Nienburg lädt am Mittwoch,
dem 9. Mai, um 18 Uhr zu ei-
nem Vortrag in das Gasthaus
Frank, Hoyaer Straße 70 in
Marklohe, ein. Referent ist
der Neurologe Dr. Michael
Kaupisch aus Stuhr/Brinkum
(MS-Schwerpunktpraxis).
Thema wird u.a. sein: Neue
Medikationen bei Multipler
Sklerose. Da die Anzahl der
Plätze begrenzt ist, bittet
Barbara Fahl um möglichst
frühzeitige Anmeldung unter
0 50 21/ 8 60 06 93 oder bar-
bara_fahl@web.de.

Das DRK Wietzen-Hol-
te fährt am 8. Mai nach Els-
fleth. Nach einer geführten
Rundfahrt durch Elsfleth und
Moorriem geht es weiter
nach Brake. Dort findet eine
45-minütige Schifffahrt
statt. Gäste sind willkom-
men. Abfahrt ist um 11.30
Uhr beim Gasthof Kunst.
Anmeldungen sind möglich
bis zum 1. Mai bei Rosemarie
Mersmann, Telefon (0 50 22)
83 92, oder bei Almut Püll-
mann, Telefon (0 50 22)
82 33.

Das DRK Lemke-Oyle
fährt am 22. Mai zum musi-
kalischen Frühlingsfest beim
„singenden Wirt“ in Berk
lingen bei Wolfenbüttel. Das
musikalische Programm be-
ginnt um 14.30 Uhr im An-
schluss an ein gemeinsames
Mittagessen. Nach der Kaf-
feetafel mit hausgemachten
Torten und Kuchenspeziali-
täten findet noch eine kos-
tenlose Tombola statt. Los
geht es um 9.20 Uhr. Anmel-
dungen nimmt Ursula Wese-
ly bis zum 29. April unter
05021-923330 entgegen.

Um den Bereich Rente und
Steuern dreht sich am kom-
menden Freitag, 4. Mai, um 15
Uhr alles bei Treffen des
SoVD Hoya im „Lindenhof“.
Neben den Mitgliedern sind
auch alle anderen Interessier-
ten willkommen. Anmeldun-
gen werden bis zum 30. April
unter Telefon 04251/ 3601
oder 04251/3977 entgegen ge-
nommen.

Der Vorstand des DRK
Rohrsen lädt alle Mitglieder
und Freunde zum traditionel-
len Gartenkaffee am Mitt-
woch, dem 9. Mai, um 15 Uhr
in den Garten der Alten Schu-
le ein. Bei schlechtem Wetter
findet die Veranstaltung in der
Schule statt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
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Maiwecken Feuerwehr, 07:00
Uhr, Nendorf

Frühjahrs-Wanderung, 09:00
Uhr, TuS Leese

2. Sternfahrt des Radsport-
kreises nach Wietzen, ca. 40
km, 09:00 Uhr, Treffpunkt Ar-
beitsamt, Nienburg

Konfirmation in Husum,
10:00 Uhr, Kirche

Konfirmation in Landesber-
gen, 10:00 Uhr, Kirche

Konfirmandengottesdienst
II, 10:00 Uhr, Kirche, Stolze-
nau

Konfirmandengottesdienst

(GM), 10:00 Uhr, Kirche
Schinna

Konfirmation der Steyerber-
ger Gruppe, 10:00 Uhr Kir-
che, Steyerberg

Gottesdienst zur Konfirma-
tion, 10:00 - 11:30 Uhr, Kir-
che St. Marien Wechold

Tell-Schießen der Damen,
11:00 Uhr, Schießstand Rode-
wald o. B.

Eröffnung der Tennissaison,
11:00 Uhr, Tennisplätze am
Schulzentrum, Marklohe

Tischtennis Zeltturnier,
11:30 Uhr, für 2er Mannschaf-
ten, Sportplatz Großenvörde

Christliche Motorrad-Tour
für mehr Partnerschaft und
Sicherheit im Straßenver-
kehr, 12:00 Uhr , Start: Kreuz-
kirche Nienburg

Tag der offenen Tür, 12:00 -
17:00 Uhr, Reitschule Lich-
tenhorst

Plattdeutsches Theater in
Anderten, 14:00 Uhr, Schüt-
zenhaus

SSV Rodewald – SV Nen-
dorf I, 15:00 Uhr, Sportplatz

Daniel im Traumland, 15:30
Uhr, Nienburger Kulturwerk

Aus der Datenbank
von nienburg-online.de
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BEILAGENHINWEISE

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS NIENBURG

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

KURZ NOTIERT

WAS LÄUFT IM KINO

Film-Eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:
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American Pie So 15, 17, 20

Uhr; Battleship So 17 Uhr;

Marvels: Avengers So 15, 17,

20 Uhr; Ziemlich beste

Freunde So 11 Uhr; Für im-

mer Liebe So 11 Uhr; Die ei-

serne Lady So 11 Uhr; Das

Haus der Krokodile So 15

Uhr; Die Tribute von Panem

So 20 Uhr

Marvels the Avengers So 15,

17.30, 20 Uhr; American Pie

So 14, 18, 20 Uhr; Das Haus

der Krokodile So 16 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr, Telefon
(05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt: Augen-Zentrum
Nienburg, Burgmannshof 11,
Telefon (0 50 21) 6 60 95; tele-
fon i sche Anmeldung
erforderlich.

Zahnärzte
Sonntag 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Karin Reck,
Bücken, Heidestraße 15, Tele-
fon (0 42 51) 72 72

Südkreis: Dr. Nicoline Mül-
ler-Witte, Liebenau, Becke-
bohnen 6, Telefon (0 50 23)
18 55

Apotheken

Nienburg: Hansa-Apotheke,
Hansastr. 3, Telefon
(0 50 21) 91 02 66
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Linden-
Apotheke, Uchte, Balkenkamp
11, Telefon (0 57 63) 5 55
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-
Apotheke, Hoya, Bücker Stra-
ße 1, Telefon (0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum: Apotheke
Bad Rehburg, Alte Poststraße
10, Telefon (0 50 37) 9 85 40
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AUS DEM SÜDKREIS

Clogging „schnuppern“

Rehburg (DH). Nach dem gu-
ten Start in Nienburg wird
Clogging ab Mai auch in Reh-
burg-Loccum angeboten. Der
TV Jahn bietet Schnupper-
abende am 3., 10., 15., und 29.
Mai jeweils um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Bad
Rehburg, Marienhöhe 6, an.
Bei ausreichender Teilnehmer-
zahl soll im Anschluss ein An-
fängerkurs 14tägig donnerstags
von 19 bis 21 Uhr am selben
Ort stattfinden. Weitere Aus-
künfte erteilt Sandra Villeroy
unter 05037 98834 oder San-
dra.Villeroy@yahoo.com.

„50 000
Besucher
sind
drin“
Freibad Stolzenau

öffnet am 1. Mai /

Freier Eintritt, Sekt

und Häppchen

Stolzenau (ann). Die Stolze-
nauer sind die Schnellsten: Am
kommenden Dienstag, dem 1.
Mai, öffnet das Stolzenauer
Freibad als erstes im Südkreis
seine Tore. Gegen 10 Uhr
springen Mitglieder von För-
derverein und Verwaltung,
vielleicht auch einige Gäste, ins
Becken und geben so den offi-
ziellen Startschuss für die Frei-
badsaison 2012.

Von kühlem Nass kann in
Stolzenau allerdings nicht
wirklich die Rede sein: Das
Wasser in Schwimmer- und
erstmals auch im Nicht-
schwimmerbecken ist durch-
weg 26 Grad warm. Seit das
Bad die Abwärme der benach-
barten Biogasanlage nutzt,
werden Besucherrekorde ge-
brochen: In 2011 verzeichne-
ten Schwimmmeister Horst
Maaß und Kollege Marco
Steinberg trotz des nasskalten
Sommers 45 000 Badegäste
und ließen die staunende Kon-
kurrenz in Uchte, Steyerberg
und Münchehagen locker hin-
ter sich. „50 000 sind in diesem
Jahr zu schaffen“, sagt Horst
Maaß, der seit 1972 im Frei-
bad arbeitet und erst dann in
den Ruhestand gehen will,
wenn die magische Marke ge-
knackt ist.

Maaß und sein Team haben
Ende Februar mit den vorbe-
reitenden Arbeiten im und um
die Becken begonnen, und
auch der Förderverein um sei-
nen Vorsitzenden Peter Ro-
kahr hat sein Scherflein dazu
beigetragen, dass das Bad am
Dienstag geöffnet werden
kann. Technische Elemente
wurden ausgetauscht, ein neu-
es Sonnensegel beschafft,
zwangsweise auch ein neues
Planschtier. Unbekannte hat-
ten das in Stolzenau „Doggy“
genannte Gummitier aufge-
schlitzt und an den Fünf-Me-
ter-Turm gehängt. Pünktlich
zum Saisonstart aber ist „Dog-
gy“ wieder an seinem Platz –
und bleibt es hoffentlich
auch.

Der Eintritt am Maifeiertag
ist übrigens frei, und der För-
derverein bietet Häppchen und
Sekt an.

Die Öffnungszeiten des Frei-

bades Stolzenau: Montag bis

Freitag 6.30 bis 20 Uhr, an

Wochenenden und an Feier-

tagen 10 bis 19 Uhr.

Steyerberg (DH). 40 Jugend-
liche aus acht Staaten Ost- und
Westeuropas kommen vom 3.
bis 17. August zum ersten Mal
in Steyerberg zusammen. Die
Teilnehmer werden sich vor
Ort schwerpunktmäßig mit
dem Thema „Kriegsgefangen-
schaft während des Zweiten
Weltkrieges“ beschäftigen.

Dazu werden Workshops,
Führungen und Arbeiten auf
dem Gelände der Kriegsgrä-
berstätte Deblinghausen-He-
sterberg angeboten. Im Detail

wird es hier um a) leichte Pfle-
ge- und Instandsetzungsarbei-
ten auf der Kriegsgräberstätte
Deblinghausen-Hesterberg, b)
Module der historisch-politi-
schen Bildung in Bezug auf die
Pulverfabrik Liebenau, c) Ver-
anstaltungen im Sinne der Be-
gegnung mit den Menschen
vor Ort und d) Freizeitaktivitä-
ten gehen. Ziel dieses Projek-
tes ist es, geschichtliche Ereig-
nisse zu bewerten,
Gegenwartsbezüge herzustel-
len und „Versöhnung über den

Gräbern – Arbeit für den Frie-
den“ zu praktizieren.

Für diese Jugendbegegnung
werden noch dringend Gastfa-
milien in der Gemeinde Deb-
linghausen gesucht. Die gast-
gebenden Familien sollten den
Jugendlichen die Besonderhei-
ten der Region zeigen und sie
an ihrem Alltag teilhaben las-
sen. Geplant ist, zwei Teilneh-
mer pro Familie zu entsenden.
Es wird darauf geachtet, dass
eine sprachliche Verständigung
zwischen dem Gastgeber und

dem Jugendlichen möglich ist.
Der Gastfamilientag wird am
Sonntag, dem 12. August,
durchgeführt.

Anmeldungen und Rückfra-
gen werden von Bodo Henze,
Martin Guse und Ortsbürger-
meister Michael Hollstein ent-
gegen genommen. Die Orga-
nisatorenderJugendbegegnung
sind der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge, die Do-
kumentationsstelle Pulverfa-
brik Liebenau und der Flecken
Steyerberg.

40 Jugendliche aus acht Staaten
Noch dringend Gasteltern für Jugendbegegnung in Deblinghausen-Hesterberg gesucht

Vom 1. Mai an wird der
Bereitschaftsdienst am
Stolzenauer Klinikum
verkürzt. Unterdessen hat
der Krankenhausriese
Helios angekündigt, den
Rhön-Konzern, zu dem
auch die Krankenhäuser
in Stolzenau und Nien-
burg gehören, überneh-
men zu wollen.

Stolzenau (ann/DH). Die Kas-
senärztliche Vereinigung Nie-
dersachsen (KVN), Bezirksstel-
le Verden, hat zusammen mit
den Ärzten in Stolzenau und
Umgebung eine Reduzierung
der Öffnungszeiten der ärztli-
chen Bereitschaftsdienstpraxis
am Krankenhaus Stolzenau be-
schlossen. Das geht aus einer
Pressemitteilung der KVN her-

vor. Die Öffnungszeiten wür-
den „am Montag, Dienstag und
Donnerstag dem Patientenauf-
kommen angepasst“, heißt es.

Die Praxis am Krankenhaus
Stolzenau ist vom 1. Mai an zu
folgenden Zeiten geöffnet:
Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 20 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 18 bis 20
Uhr sowie am Wochenende und
an Feiertagen von 9 bis 11 Uhr
und 18 bis 20 Uhr. Die bundes-
weit einheitliche Rufnummer
für den Bereitschaftsdienst, 116
117, gilt auch für den Bereich
Stolzenau.

Seit Oktober 2010 betreuen
zirka 120 Ärztinnen und Ärzte
den Bereitschaftsdienstbereich
Nienburg-Stolzenau, der aus
den Gemeinden Balge, Bü-
cken, Drakenburg, Estorf,
Haßbergen, Heemsen, Husum,

Linsburg, Marklohe, Nien-
burg, Rodewald, Rohrsen,
Schweringen, Steimbke, Stöck-
se, Warpe, Wietzen, Stolzenau,
Diepenau, Landesbergen, Lee-
se, Raddestorf, Rehburg-Loc-
cum, Uchte und Warmsen zu-
sammengeführt wurde. „Nach
mittlerweile 1,5 Jahren funk-
tioniert die neue Regelung gut.
Die beiden Anlaufpraxen an
den Krankenhäusern Nienburg
und Stolzenau werden von der
Bevölkerung gut angenom-
men“, teilt die KVN mit.

Patienten, denen aus gesund-
heitlichen Gründen nicht zuge-
mutet werden kann, die Sprech-
stunde aufzusuchen, steht ein
Hausbesuchsdienst zu folgen-
den Zeiten zur Verfügung:
Montag, 18 Uhr, bis Dienstag, 8
Uhr, Dienstag, 18 Uhr, bis Mitt-
woch, 8 Uhr; Mittwoch, 13 Uhr,

bis Donerstag, 8 Uhr; Donners-
tag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr;
Freitag, 13 Uhr, bis Sonnabend,
8 Uhr; Sonnabend, Sonntag
oder Feiertag, 8 Uhr, bis Folge-
tag, 8 Uhr. Der vertragsärztliche
Bereitschaftsdienst umfasst die
dringende vertragsärztliche Ver-
sorgung in der sprechstunden-
freien Zeit. Im Zweifel entschei-
det der Dienst habende Arzt
auch über eine Einweisung in
die Klinik.

Nahezu zeitgleich hat der
Fresenius-Klinikkonzern He-
lios, der größte private Klinik-
betreiber in Deutschland, ver-
kündet, die Rhön-Kliniken
kaufen zu wollen. Zur Rhön-
Klinikum AG gehören auch die
Krankenhäuser Nienburg und
Stolzenau. Die Übernahme-
kosten werden auf rund 3,1
Milliarden Euro beziffert.

Bereitschaftsdienst wird verkürzt
KVN: Zeiten werden dem Patientenaufkommen angepasst / Helios will Rhön übernehmen

TIPPS & TERMINE

TIPPS & TERMINE

Disco-Fox-Tanzkurs

Wölpinghausen (DH). We-
gen verstärkter Nachfrage bie-
tet der Sportverein Wölping-
hausen erneut einen
sechswöchigen Disco-Fox-
Tanzkurs an.
Beginn ist ab dem 23. Mai je-

weils mittwochs um 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen.

Verbindliche Anmeldungen
nimmt Bernd Düllmann unter
der Telefonnummer
05037/3226 bis zum 15. Mai
entgegen.

Neues aus dem Kloster

Schinna (DH). Die VHS Stol-
zenau lädt unter der bewährten
Leitung der Gästeführerin
Christa Weisweber am Sonn-
abend, 5. Mai, von 16 bis 18.15
Uhr zu einem Rundgang durch
das Kloster Schinna ein. Treff-
punkt ist am Eingang der Do-
mäne Schinna. Es wird eine
Gebühr von fünf Euro erho-
ben. Anmeldungen unter
05761/7767 oder vhs-stolze-
nau@gmx.de.

Am Girls‘ Day

Berufe rund um die

Weser erkundet

Am diesjährigen Girls‘ Day
fuhren Mädchen aus Steyer-
berg mit Isabella Zimmermann
und aus Stolzenau mit Ann Fi-
scher zum Wasser- und Schiff-
fahrtsamt nach Nienburg.
Dort wurden sie von Wilhelm
Gilster begrüßt, der vor Ort al-
les wunderbar arrangiert und
organisiert hatte. Dann ging´s
an Bord der Söse, an der eine
Schute für die Gruppe vorge-
baut worden war, mit Pavillon
und Tischen und Bänken. Bei
Wolken und steifer Brise be-
ganndieFahrtnachLandesber-
gen zur Schleuse. Gleich zwei
Binnenschiffer, Horst Hille und
Florian Tote, und Wasserbauer
Jens Rautenberg begleiteten
die Fahrt. Mit anschaulichen
Geschichten, vielen Informa-
tionen und verständlichen
Antworten auf die Fragen der
Mädchen wurden die Berufe

der Binnenschifferin und der
Wasserbauerin vorgestellt. Die
Mädchen konnten auch prak-
tische Erfahrungen sammeln,
indem sie Seemannsknoten
knüpften und dem Kapitän
beim Steuern halfen. Immer
Stand die Besatzung der Söse

mit Rat und Tat zur Seite. Kurz
vor der Schleuse gab es dann
noch eine Überraschung. Kars-
ten Brauer, Berufsfischer auf
der Weser, fasste, während die
Mädchen durch die Schleuse
fuhren, die Eigenarten der
Aale und die Tätigkeiten eines

Berufsfischers zusammen. Vom
Wind beflügelt ging es danach
wieder durch die Schleuse zu-
rück bis in den Hafen nach
Nienburg. Nach einem kleinen
Snack kehrten dann alle um
einiges schlauer und zufrieden
heim.

„Kräuterseminare“

Winzlar (DH). Am Sonntag,
dem 13. Mai, bietet die Ökolo-
gische Schutzstation Steinhu-
der Meer (ÖSSM) in Zusam-
menarbeit mit der VHS
Hannover Land einen Kurs
zum Thema „Kräuter, Kunst
und Klang – Ein Tag in der
Natur – musikalisch, kunstvoll,
sinnlich“ an. An diesem Tag
sind Kinder und Erwachsene
eingeladen, gemeinsam einen
Tag im Grünen zu verbringen.
Einen Kurs zum Thema „Heil-
und Küchenkräuter in der hei-
mischen Flora“ veranstaltet die
ÖSSM in Zusammenarbeit mit
der VHS Hannover Land am
Sonnabend, dem 19. Mai.
Weitere Informationen unter

05130/ 975623-0 bzw. elke.
zimmermann@vhs-hannover-
land.de.

Steyerberg (DH). Ab kom-
menden Sonnabend, 5. Mai,
können ab 13 Uhr wieder alle
großen und kleinen Schwimm-
und Badebegeisterten ihre Bah-
nen im 23 Grad beheizten
Wasser des Steyerberger Wald-
bades ziehen. Nach erfolgtem
Frühjahrsputz an Becken und
Umkleiden wird das Schwimm-
badpersonal Imke Rybowiak
und Bernd Andresen an diesem
Tag den Startschuss zur Frei-
badsaison 2012 geben.
Der Kiosk im Waldbad wird

wie in den Vorjahren von Karl-
Heinz Zimmer betrieben. Herr
Zimmer wird ein attraktives
Angebot an Speisen und Ge-
tränken vorhalten, besonders
auch am Eröffnungstag (gratis:
eine heiße Waffel und ein alko-
holfreies Getränk 0,2 l oder
eine Tasse Kaffee bzw. Tee).

Der Eintritt am Eröffnungstag
ist frei.
Ab der Saison 2012 gibt es für

das Waldbad Steyerberg geän-
derte Öffnungszeiten, die zum
Teil auf die Umfrage in der
letzten Saison zurückgehen.
Folgende Öffnungszeiten wur-
den vom Gemeinderat festge-
legt:
9 >EEK'K=<H#/0#K /L @M/ .GA.
und nach den Sommerferien:
montags bis freitags 11 bis 21
Uhr; samstags, sonn- und fei-
ertags: 10 bis 19.30 Uhr;
! Öffnungszeiten 1. Juni bis
22. Juli: montags bis freitags
5.30 bis 21 Uhr; samstags,
sonn- und feiertags: 10 bis
19.30 Uhr, Frühschwimmen
montags bis freitags ab 5.30
Uhr;
! Ferien, montags bis freitags:
10 bis 21 Uhr; Ferien Wochen-

ende: 10 bis 19.30 Uhr.
Gegenüber dem letzten Jahr

wurden die Eintrittspreise
nicht erhöht. Die im letzten
Jahr neu eingeführte Saison-
karte Frühschwimmen wurde
wieder aufgehoben, da sie sich
nicht bewährt hat, so die Ver-
waltung des Fleckens Steyer-
berg in einer Pressemitteilung.
Teilnehmer am Frühschwim-
men bzw. Besucher des Bades
vor 11 Uhr im Zeitraum 1. Juni
bis 22. Juli müssen über eine
Saisonkarte bzw. eine Zehner-
karte verfügen.

Die Wassertemperatur im
Lehrschwimmbecken wird
dauerhaft auf 29 Grad aufge-
heizt.
Auch in dieser Saison bietet

der Flecken Steyerberg diverse
Kurse für Aquajogging, Was-
sergymnastik, Babyschwimmen

und Schwimmkurse an. Für
weitere Fragen zu den Kursan-
geboten (Termine, Kosten etc.)
steht Elke Klein, Telefon:
0157/74537724, E-Mail:
schwimmelke@aol.de, zur Ver-
fügung.

Frühjahrsputz beendet, Wasser 23 Grad
Das Waldbad Steyerberg öffnet am 5. Mai seine Pforten / Zeiten nach Umfrage geändert

Friedhofskapelle ist Thema

Voigtei (DH). Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Ortsrates
Voigtei findet am Mittwoch, 9.
Mai, um 19.30 Uhr in der
„Spinnstube“ in Voigtei statt.
Thema ist unter anderem das
50-jährige Jubiläum der Fried-
hofskapelle.

Info-Tag für Viertklässler

Steyerberg (DH). Die Wald-
schule Steyerberg bietet Viert-
klässlern der Grundschulen
Deblinghausen, Nendorf, Stol-
zenau und Steyerberg, die eine
Hauptschulempfehlung be-
kommen haben, am Freitag, 4.
Mai, von 10 bis 12 Uhr die
Möglichkeit, ihre neue Schule
kennenzulernen. In der Aula
wird ein Rahmenprogramm
geboten, die Schülervertretung
organisiert einen Rundgang
durch die Schule, Schnupper-
unterricht in den neuen Fä-
chern Physik, Biologie und
Werken ist ebenso vorgesehen,
die Schulküche ist geöffnet,
und das Ganztagsangebot wird
vorgestellt. Eltern sind ebenso
eingeladen.

Passbilder
Angebot

4 Stück
nur

9,95

HellwigHellwig
Neu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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16 Gutscheine für alle Abteilungen!
Mehr Infos unter: www.moebel-heinrich.de

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 450.- Euro.

Einkaufs-Gutschein
für alle Abteilungen

Gültig bis 31.05.2012

50.-
0998 0906

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gar-
tenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Muster-
ring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke
und Recaro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.
Gilt nur für Neuaufträge.

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 4500.- Euro.

Einkaufs-Gutschein
für alle Abteilungen

Gültig bis 31.05.2012

500.-
0998 0909

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gar-
tenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Muster-
ring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke
und Recaro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.
Gilt nur für Neuaufträge.

Gültig bis 31.05.2012
beim Kauf von Matratzen & Rahmen.

Einkaufs-Gutschein
Matratzen & Rahmen

Gültig bis 31.05.2012

10%Rabatt

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, sowie Artikel der Hersteller
Musterring und Hülsta. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen und Rabatten.

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 75.- Euro.

Gutschein Boutique,
Heimtex & Leuchten

Gültig bis 31.05.2012

10.-
0998 0903

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist und bereits reduzierte Ware, Geschenk-
gutscheine, sowie Artikel folgender Hersteller: Joop, Esprit und WMF.
Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen
und Rabatten.

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 950.- Euro.

Einkaufs-Gutschein
für alle Abteilungen

Gültig bis 31.05.2012

100.-
0998 0907

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gar-
tenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Muster-
ring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke
und Recaro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.
Gilt nur für Neuaufträge.

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 250.- Euro.

Gilt nur für Neuaufträge und beim Kauf bereits reduzierter Ware.
Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.

Einkaufs-Gutschein
Gartenmöbel & Zubehör

Gültig bis 31.05.2012

20.-
0998 0910

Gültig bis 31.05.2012
für gekaufte Möbel.

Garantie-Gutschein
für gekaufte Möbel

1000 Tage
GARANTIE

Ausgenommen sind Schäden durch unsachgemäße Behandlung
und natürlicher Verschleiß. Gilt nur für Neuaufträge.

0998 0912

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 100.- Euro.

Gutschein Boutique,
Heimtex & Leuchten

Gültig bis 31.05.2012

15.-
0998 0904

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist und bereits reduzierte Ware, Geschenk-
gutscheine, sowie Artikel folgender Hersteller: Joop, Esprit und WMF.
Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen
und Rabatten.

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Restaurant-Angebot

Mittagstisch: 12.00 - 14.30 Uhr

nur

Wir wünschen
„Guten Appetit“

6.406.40

Spargel-Kartoffel
Gratin

ofenfrisch mit
Schinkenwürfeln

und Käse überbacken

Gültig bis 31.05.2012

GUTSCHEIN
WOCHEN!

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 250.- Euro.

Einkaufs-Gutschein
für alle Abteilungen

Gültig bis 31.05.2012

30.-
0998 0905

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gar-
tenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Muster-
ring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke
und Recaro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.
Gilt nur für Neuaufträge.

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 2900.- Euro.

Einkaufs-Gutschein
für alle Abteilungen

Gültig bis 31.05.2012

300.-
0998 0908

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gar-
tenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Muster-
ring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke
und Recaro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.
Gilt nur für Neuaufträge.

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 500.- Euro.

Laufzeit bis zu 24 Monaten. Keine Anzahlung und keine Ge-
bühren. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit ande-
ren Gutscheinen oder Rabatten. Ein Angebot der Santander
Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach. Bonität vorausgesetzt.

Finanzierungs-Gutschein
für alle Abteilungen

ltig bis 31.05.2012

0%
6 Monate

12 Monate
24 Monate
keine Zinsen

Gültig bis 31.05.2012
ab einem Einkauf von 30.- Euro.

Gutschein Boutique,
Heimtex & Leuchten

ltig bis 31.05.201

5.-
0998 0902

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist und bereits reduzierte Ware, Geschenk-
gutscheine, sowie Artikel folgender Hersteller: Joop, Esprit und WMF.
Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen
und Rabatten.
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